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Die Bundeskriegsverwaltung. 

Bei Berathung der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes drehte 
ſich einer der heißeſten Kämpfe um die Einſetzung eines verantwort⸗ 
lichen Bundes ministeriums. 

Die Art, wie die Exccutivgewalt des Bundes organiſirt iſt, ent: 
ſpricht weder der bundesſtaatlichen Theorie, noch den Vorſchriften der 
Reichsverfaſſung von 1849, noch endlich der Forderung, welche in der 
Zeit der nationalen Agitation in das Stichwort „einheitliche Spitze“ 
zuſammengefaßt zu werden pflegte. Nach der Theorie haben in den der 
Bundescompetenz unterworfenen Dingen die Einzelſtaaten einen Antheil 
an der Geſetzgebung, den ſie im Oberhauſe oder Bundesrath gel⸗ 
tend machen; allein die Executive ruht in der Hand des Bundesober⸗ 
haupts, und wo der Bund ein monarchiſcher iſt, kann das Bundes: 
oberhaupt ſeine Gewalt nur in derſelben Weiſe geltend machen, wie ein 
Monarch, alſo durch das Medium verantwortlicher Minifter. 

Der Entwurf wich von dieſem Grundgedanken weit ab; er gab 
den Gedanken einer einheitlichen Spitze auf und organiſirte die Exe⸗ 
cutivgewalt collegialiſch. Der Bundesrath wurde der Factor, dem dieſe 
Gewalt zuſteht; er hat mit dem Senat der vereinigten Staaten Amerikas 
nicht die entfernteſte Aehnlichkeit; er nimmt an der Geſetzgebung in der: 
ſelben Weiſe Theil, wie der Monarch in den Einzelſtaaten, indem er 
die vom Reichstage zu berathenden Geſetze vorbereitet, ſie nach der 
Durchberathung ſanckionirt oder ein Veto dagegen einlegt. Im Uebrigen 
aber iſt dieſe Körperſchaft kein Factor der Geſetzgebung, ſondern der 
Träger der adminiſtrirenden Gewalten. Um ſeine Erecutivfunctionen 
beſſer zu erfüllen, theilt er ſich in Fachausſchüſſe, und dieſe Fachaus⸗ 
ſchüſſe haben die Functionen, welche in conſtitutionellen Staaten den 
verantwortlichen Miniſterien überwieſen find, Das Princip der Ver⸗ 
antwortlichkeit wurde indeſſen dadurch ausgeſchloſſen, daß jene Aus⸗ 
ſchüſſe eben Collegien waren, und zwar Collegien, die in geheimer 
Sitzung beriethen. 

Der heiße Kampf, der ſich gegen dieſe Organiſationen entſpann, iſt 
noch lebhaft in unſerer Leſer Gedächtniß; wir wollen ihn nicht wieder⸗ 
erzählen. 

Es gelang der liberalen Partei, in das Syſtem des urſprünglichen 
Entwurfes eine Breſche zu legen, die nie wieder zu füllen iſt. Die 
Verantwortlichkeit des Bundeskanzlers wurde im Princip 
ausgeſprochen. Dieſe Verantwortlichkeit hatte unmittelbar und praktiſch 
nicht den geringſten Erfolg. Die mittleren Folgen aber ſind fo be⸗ 
deutend, daß ſie zu jener Zeit von Wenigen in ihrer vollen Tragweite 
überſehen wurden. Nach dem urſprünglichen Regierungsentwurf hatte 
der Bundeskanzler nur das Ehrenvorrecht, im Bundesrathe den Vor⸗ 
ſis zu führen. Im Uebrigen hatte er keine Stellung, die ihm vor den 
übrigen berühmten oder obſkuren Mitgliedern des Bundesrathes den 
geringſten Vorzug gewährte. Damals dachte Graf Bismarck, wie ſeine 
eigenen Aeußerungen bezeugen, noch ernſtlich daran, das Amt eines 
Bundeskanzlers irgend einem Staatsmanne zweiten Ranges, etwa dem 
Herin von Savigny, zu übertragen, den dann er, der preußiſche Mi⸗ 
niſterpräſident und Miniſter des Auswärtigen, inſtruiren werde. 

Das einfache Wort, daß der Bundeskanzler verantwortlich ſei, warf 
ſolche Möglichkeiten über den Haufen. Eine juriſtiſche Verantwortlich⸗ 
keit freilich wurde nicht begründet, allein dem Reichstage wurde das 
Recht zugeſprochen, daß ein lebendiger conereter Menſch ihm gegenüber⸗ 
trete, der über die Handlungen und Abſichten der Executivgewalt 
Rechenſchaft ablege. Derſelbe dürfte ſich weder hinter einen Collegial⸗ 
beſchluß und eine Majorität, noch hinter die Inſtructioneu zurückziehen, 
die er von dem dem preußiſchen Landtage verantwortlichen Minifter 
Preußens erhalten. Es war die Nothwendigkeit gegeben, daß der lei: 
tende Staatsmann in die Stellung eines Bundeskanzlers eintrete; nicht 
der preußiſche Minifter hatte dem Bundeskanzler Inſtructionen zu ge: 
ben, ſondern der Bundeskanzler konnte, wie dies Kladderadatſch durch 
ein hübſches Bild illuſtrirt hat, unter Umſtänden dem preußiſchen Mi⸗ 
niſter den Standpunkt klar machen. Dadurch wurde auch der Gefahr 
vorgebeugt, daß die Executive in den gemeinſamen Angelegenheiten ſich 
aus den Bundesorganen zurückzog, und in die Cabinette der Einzelſtag⸗ 
ten, insbeſondere Preußens verlegt wurde, was zu einer Schwächung 
der Executive hätte führen müſſen. 

Es war eine übermäßige Rückſichtnahme auf das Souveränetäts⸗ 
gefühl der Kleinſtaaten, welches dahin führte, die Einſetzung verant⸗ 
wortlicher Bundes miniſterien, und damit die ſtraffere Concentrirung der 
Erecutivgewalt in der Hand Preußens zu verſagen. Wir haben in 
dieſem Umſtande ſtets einen Fehler der Bundesverfaſſung erblickt, allein 
wir konnten aus dieſem Fehler ſo wenig, als aus den anderen, mit 
denen die Verfaſſung behaftet iſt, ein Motiv entnehmen, gegen das 
Zuſtandekommen der Verfaſſung ſelbſt zu agitiren. Wir waren Über: 
zeugt, daß die Entwickelung des Bundes ſelbſt zur Ausmerzung dieſer, 
wie anderer Fehler drängen werde. Wie recht wir hiermit gehabt, 
zeigt der Umſtand, daß die Regierungskreiſe jetzt ſelbſt das Bedürfniß 
empfinden, an die Einſetzung von Fachminiſterien zu gehen. In Ab: 
weſenheit des Bundeskanzlers iſt dem Herrn v. Roon eine Stellung 
eingeräumt worden, die doch nur als das Bundesportefeuille des Krie- 
ges bezeichnet werden kann. 


In der Organiſation des Bundesrathes und des Bundeskanzleramts, 
wie ſie aus den verfaſſunggebenden Berathungen hervorgegangen war, 
hatte v. Roon keinen Platz gefunden, und hat deshalb zur Stärkung 
feiner Geſundheit eine lange Reiſe angetreten. Die Perſon des Herrn 
v. Roon erwies ſich aber den Regierungskreiſen als unentbehrlich und 
wurde zurückgerufen. Als im Reichstage die Frage auftauchte, wer für 
das Bundeskriegsweſen die Verantwortlichkeit trage, gab es an den Re: 
gierungstiſchen Niemand, der Auskunft geben konnte, und in der ſchlich— 
ten Eigenſchaft eines Abgeordneten erhob ſich Herr v. Roon, die. ge: 
ſtellte Frage zu beantworten. Es konnte kein deutlicheres Zeichen ge: 
ben, als dies, daß eine Lücke da war, welche ausgefüllt werden mußte. 


Das Bundeskriegsweſen iſt, wie die Natur der Sache es erfordert, 
ſchon jetzt ſtreng centraliſirt. Der Ausſchuß des Bundesrathes für das 
Heerweſen wird nicht gewählt, ſondern vom Bundesfeldherrn ernannt. 
Die Ernennung eines Bundeskriegsminiſters würde den kleinen Staa: 
ten kein Recht nehmen. Das Iniereſſe des Bundes erheiſcht, daß ein 
ſolcher Schritt bald geſchehe. Von einer wirkamen Verantwortlichkeit 
eines ſolchen Miniſters wird freilich noch lange nicht die Rede ſein, 
indeſſen iſt doch ein Rahmen gegeben, innerhalb deſſen ſich mit der 

t conſtitutionelles Weſen entwickeln kann. f 


Breslau, 4. Juli. . 

Wir t eilten vor einigen Tagen mit, daß in Kaſſel eine Verordnung er⸗ 
ſchienen ſei, nach welcher jeder Gaſtwirth in 3 Thlr. Strafe verfalle, welcher 
innerhalb der vökgeſchriebenen Zeit der Polizei mitzutheilen unterläßt, ob 
ein bei ihm Logirender ehelich oder unehelich geboren ſei. Die laum 
glaubhaſte Nachricht beſtätigt ſich im verwegenſten Sinne des Wortes. Die 
„Heſſ. Morg.⸗Z.“ bemerkt zu derſelben: „Da es in der Natur der Sache 
liegt, daß die Auskunft hierüber innerhalb der vorgeſchriebenen nächſten 
21 Stunden in den meiſten Fällen nicht zu beſchaffen ſteht, da ferner Nie⸗ 
mand gehalten iſt, ſeinen Tauſſchein ſtändig bei ſich zu tragen, auch die 
Unehelichen bis jetzt noch keinen Stempel an der Stirn tragen, ſo wäre ſehr 
zu wünſchen, daß dieſe unbefolgbare Anordnung noch vor dem 3. Juli, an 
welchem Tage die Verordnung ins Leben treten ſoll, wieder beſeitigt würde.“ 
Nachdem dies gleichwohl nicht geſchehen, wäre zu wünſchen, daß der Ber 
ſchwerdeweg gegen dieſe Verordnung geeigneten Orts beſchritten würde, und 
daß man ſich nicht mit dem Troſt beruhigte, daß eine milde Praxis dieſelbe 
weniger läſtig machen wird, da ihre wörtliche Befolgung in der That in vie⸗ 
len Fällen ein Ding der Unmöglichkeit ſein würde. Auch erſuchen wir böf- 
lichſt unſere Officidſen, die uns ja fo gern und über jo Vieles belehren, 
uns doch gefälligſt darüber unterrichten zu wollen, warum denn die Kaſſeler 
Polizei durchaus wiſſen muß, ob die dort verkehrenden Fremden ehelich 
oder unehelich geboren ſind. Dieſe Frage, wenn ſie auch einer verzeih⸗ 
lichen wiſſenſchaftlichen Wißbegierde entſpricht, erregt denn doch nach dem 
Erlaß des Freizügigkeitsgeſctzes ein zu großes Intereſſe, als daß ſie unbeant⸗ 
wortet bleiben könnte. 

Zur Abwechſelung geben wir wieder einmal einige Stylproben aus ra⸗ 
dicalen ultramontanen Blättern in Baiern: Die „Augsburger Poſt⸗ 
zeitung“ iſt von ſchwerem Unmuth geplagt, im Hinblick auf die freudige 
Aufnahme des Königs Wilhelm in Hannover. Sie räth den Hannoveranern 
zur Mäßigung der Freude, an die alten preußiſchen Provinzen zu denken, 
„wo die Hungersnoth und das Elend in jeder Geſtalt noch immer fort⸗ 
dauern“. Das „Neue baieriſche Volksblatt“ führt den Kanzler des 
norddeutſchen Bundes als Großvezier von Deutſchland vor; dem Schützenfeſt 
in Wien wird als einer „antipreußiſchen Demonſtration“ zugejubelt. Es 
werde jeder Schütze ſeine Kugel durchaus in das Centrum der „ſchwarz⸗ 
weißen“ Scheibe ſetzen, zum offenbaren Trutz gegen den „preußiſchen Kukuk“. 
Der Appetit in Preußen „nach den ſüddeutſchen Fleiſchtöpfen“ ſei endemiſch. 
Mit dem „Holzſchlägelſtil“ ſollen die Anſchauungen der National⸗Liberalen 
erörtert werden. „In der devoteſten Ehrfurcht“ will das „N. B. V.“ täglich 
„die literariſchen Fortſchrittsſchergen“ auf allen Vieren ausgeſtreckt vor den 
Trägern eines dem Lande gefährlichen Syſtems erſterben geſehen haben. Sie 
dufteten nach ruſſiſchem Bärenfett, das ihnen ihr Ideal manchmal durch die 
Vertrauten zukommen laſſe. Der „Münchener Volksbote“ ſetzt das 
„Mirakel der allmächtigen Pickelhaube“ in das nothwendige helle Licht und 
preiſt die „Glückſeligkeit des Muſterprügelſtaates“. Preußen will ſich zum 
Herrn und Gebieter von ganz Deutſchland machen und auch aus Oeſterreich 
„alles deutſche Volksleben“ aus⸗ und aufſaugen. Mit den niedrigſten 
Schmähungen verfolgt der „Volksbote“ aber auch die eigene Regierung wegen 
der Unterſuchung gegen katholiſche Barız, welche, wie er ſelbſt berichten 
muß, „der Ausſtreuung wiſſentlich falſcher“ zur Beunkuhigung der Staats⸗ 
einwohner und zur Erregung von Gehäſſigkeiten dienender Gerüchte zur 
ſtrafrechtlichen Unterſuchung gezogen waren.“ Das nationale Feſt in Worms 
bei der Enthüllung des Lutherdenkmals wird durch die Erzählung herab⸗ 
geſetzt, daß für den Zweck der Feſtivitäten die Lieferung von nicht weniger 
als 120 jungen hüͤbſchen Kellnerinnen nach Worms ausgeſchrieben ſei. Zum 
Schluß wollen wir noch bemerken, daß das „Straubinger Tageblatt“ die 
„Bettelpreußen vor dem Strafgeſetze“ behandelt und diejenigen mit dem 
Tode bedroht, welche es wagen würden, für die Aufnahme Baierns in 
den Nordbund thätig zu ſein. Dieſe Ausleſe mag vorläufig genügen, um 
den Standpunkt der Bildung zu bezeichnen, auf welchem die Leſer dieſer 
Blätter ſtehen. 

Intereſſant iſt es, wie die „Riforma“, das einflußreichſte Organ der 
eigentlichen Linken Italiens, die politiſchen Verhältniſſe Deutſchlands bes 
urtheilt. Indem dieſelbe in einem längeren Artikel zunächſt als das Ziel 
aller Parteien in Deutſchland den Unitarismus bezeichnet, ſo daß die An⸗ 
ſichten nur über den Weg zu demſelben ſtreitig ſeien, meint ſie, die Freunde 
Preußens hätten mit ihrem Beſtreben, die Einheit Deutſchlands in einer 
ſtarken centralen Regierung praktiſch zu verwirklichen, auf parlamentariſchem 
Boden Raum gewonnen. Heerweſen, Zoll, Poſt, Conſulate, Criminaljuſtiz 
ſeien bereits durch die Macht und durch die Logik der Thatſachen der Com⸗ 
petenz der kleinen Parlamente entzogen worden. Mit der wahrſcheinlichen 
Annahme des Antrages, welcher auch zu den Koſten der diplomatiſchen Ver⸗ 
tretung die kleinen Staaten gleichmäßig herangezogen wiſſen wolle, würde 
Preußen ſeine Miſſion aufs Neue legitimiren und mit größerem Rechte 
ſagen können: „Deutschland bin ih!" In den Reihen der Gegner Preußens 
ſehe man nun denſelben Eifer für den Einheitsgedanken. Allein da ſie kei⸗ 
nen praktiſchen Kern dafür gefunden hätten, verirrten ſie ſich ins Leere und 
behandelten die Scheinbilder von Utopien und Idealismen wie Realitäten. 
Die „Riforma“ geht hierauf auf das vor Kurzem im Stuttgarter „Beobachter“ 
veröffentlichte Programm der „Vollspartei des Südens“ näher ein und 
ſtellt ſodann die Frage auf, ob denn im Norddeutſchen Bunde die Redner 
für den inneren Forlſchritt fehlten, welcher den Feudalismus, der einſt das 
rein preußiſche Syſtem entſtellte, zerſtört habe. 

Wir erkennen, antwortet die „Riforma“, einen übermächtigen Fort⸗ 
ſchritt in dem Manne, welcher der Schöpfer des Einheitsgedankens war. 
Wenigſtens war er derjenige, der ihn von den tauſend Feſſeln erlöſte, in 
welche ihn der alte Bund ſeit einem halben Jahrhundert geſchnürt 
hatte. Man betrachte Preußens politiſche Arbeit in den letzten zwei Jah⸗ 
ren und vergleiche ſie mit den Zeiten, die dem großen Kampfe mit 
Oeſterreich vorangingen. Da ſehen wir die Kammern reſpectirt, wir ſehen 
dieſelbe Regierung, die einſt einen kurzen Proceß mit ihnen machte, auch 
das „Nein“ der Kammer annehmen und ihrer Einwirkung nachgeben. 
Wir ſehen einen großen Staat in der Geſammtheit des nationalen Lebens 
aufgehen; wir ſtehen vor dem Schauſpiele einer langſamen, aber groß⸗ 
artigen Metamorphoſe. Wir I die Einheitsidee, welche! 
locale Intereſſe erhebt, und die Provinz, welche ſich zur Nation erweitert. 
Preußen iſt nur noch der Name, die Sache ſelbſt aber iſt 
Deutſchland. Was ſeien dagegen die Aeußerungen des Haſſes und 
des Widerſtandes, der ſich in den Südſtaaten erhebe? Vorurtheile einer 
ſalſchen Autonomie, die aus Scham über die eigene Unzulänglichkeit ſich 
eine Maske aufſetze, um mit einem lockenden Scheine die Gemüther zu 
gewinnen. „Die Sündeutſchen müſſen, um zu triumphiren, das Unbing 
einer Theilung der Einheitsidee aufgeben.“ 
Die „Riforma“ warnt vor dem Plane der „Volkspartei“ des Südens, 
die ſtarke Bafis niederreißen zu wollen, welche die Menſchen und das Glück 
erſchaffen hätten, um darauf die Größe des Vaterlandes aufzurichten. Une 
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Expedition Herrenſtraße Nr 20. Außerdem übernehmen alle Bott» 
Anftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
g einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Sonntag, den 5. Juli 1868. =: 


verzeihlich ſei der Aberglaube, mit welchem Süddeutſchland dem dort herr⸗ 


ſchenden Jeſuitismus und dem „ultramontanen Uebel“, das alle liberale 
Lebensfähigkeit abzehre, ſich hingebe. 


Es ſei unleugbare Thatſache, daß die latholiſchen Staaten unter ihren 
Füßen eine verhängnißvolle ſchiefe Ebene hätten, die ſie dahin führte, über 
die nationale Idee hinaus in der religiöſen einen Halt zu ſuchen, um ſich 
ſchließlich gemeinſam auf den Romanismus zu ſtützen. Wolle man den 
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Beweis dafür, ſo brauche man nur auf die verhüllten franzöſiſchen Ten⸗ 
denzen zu ſehen, welche die Regierungen des Südens in Bewegung ſetzen; 
man brauche nur die ultrakatholiſchen Tendenzen zu betrachten, in welchen 
ſich das politiſche Thun des ge Bee Frankreichs offenbare. In dem 
Durcheinander dieſes großen Wirrſals ſeien Politik und Religion Niue 
zeitig Mittel und Zweck eines großen Planes, welcher nach dem Blute 
von Mentana auge habe, ein Geheimniß zu ſein. „Mentana amentat“ 
ſchrieb ein franzöſiſcher Publiciſt. Mögen, ſchließt die „Riforma“, die 
deutſchen Seceſſioniſten auf der Hut ſein um nicht blindlings in den 
Dunſtkreis einer fremden Täuſchung zu ſtürzen! 


In Frankreich iſt gegenwärtig faſt alle Aufmerkſamkeit nur auf die 
Budgetdebatte gerichtet, bei der die Unverläßlichkeit der Majorität in einer 
Weiſe bereits hervorgetreten iſt, welche die Bemerkung rechtfertigt, daß die 
Oppoſition jetzt ruhig das Feld räumen und die weitere Kritik der Finanz⸗ 
lage des Kaiſerreiches Männern von fo ergebener Denkweiſe wie den Herren 
Louvet und Marquis de Talhouet überlaſſen können. Daß ſich die Wirkung 
hiervon auch bei den nächſten Wahlen geltend machen werde, erwartet man 
mit Beſtimmtheit und ſchon jetzt betrachtet man es als ſelbſtverſtändlich, daß die 
hervorragenden Mitglieder des ehemaligen Teirs⸗parti, ein Marquis de 
Talhouet, Martet, Buffet ꝛc. bei jener Gelegenheit des Schutzes der Regierung 
verluſtig gehen werden. Das „Journal des Debats“ insbeſondere macht 
die ſehr richtige Bemerkung, daß die beiden, ſchon geſtern von uns mitge⸗ 
theilten Reden Magnin's, des Oppoſitionsmitgliedes und Louvet's, des Mit⸗ 
gliedes der Majorität, über das Budget ſich dermaßen ähnlich ſehen, daß, 
wenn die Verfaſſer des Sitzungsberichtes in der Eile vergeſſen hätten, die 
Namen der beiden Redner anzuführen, man glauben könnte, die Rede des 
Mitgliedes der Majorität ſei nur die Fortſetzung derjenigen des Oppoſitions⸗ 
redners. Das komme aber daher, weil es gar nicht möglich ſei, die Finanz⸗ 
lage von zwei verſchiedenen Seiten zu beurtheilen. 5 

„Frankreich“, heißt es weiter, „hat keine Kriſen durchzumachen gehabt 
(wie Italien und Oeſterreich), und Nichts hätte es gehindert, wenn es nur 
gewollt hätte, in Anbetracht der Finanzen eher England und Preußen als 
Italien und Oeſterreich ähnlich zu ſehen. Wie kommt es denn, daß es ſich 
unter den Staaten mit Deficit befindet, anſtatt zu den Staaten mit Ueber: 
ſchuß gezählt zu werden?“ Das „Journal des Debats‘ findet den Grund 
dafür darin, daß die Controle der Regierung durch die Volksvertretung 
fehle; damit eine Controle möglich ſei, müßte doch aber erſt eine Volksver⸗ 
tretung vorhanden ſein, welche ſich ihrer Unabhängigkeit von der Regierung 
in einem ganz andern Grade als der gegenwärtige geſetzgebende Körper bees 
wußt wäre, deſſen Majorität, wie die neulichen Subventions⸗Verhandlungen 
gezeigt haben, durch ihre pecuniären Intereſſen auf eine „large“ Finanzver⸗ 
waltung hingewieſen iſt. „Eine Hand wäſcht die andere“, das ift die Maxime 
nach welcher Regierung und Kammermajorität in Frankreich nicht gegen⸗ 
ſeitige Controle, ſondern Connivenz üben. Die franzöſiſchen Finanzen 
müſſen dabei natürlich zu kurz kommen; je mehr die Regierung für Zwecke 
ausgiebt, welche fie der Controle entziehen will, eine deſto größere Tantieme 
verlangen die zum Scheine des Rechtes mit der Controle betrauten Wächter 
des Geſetzes dafür, daß ſie ihre Billigung ausſprechen und damit jene Aus⸗ 
gaben ſormell legaliſiren. Da kann freilich den Finanzen nur wieder auf⸗ 
geholfen werden, wenn, wie dies Garnier⸗Pages verlangt, das ganze Syſtem 
geändert wird. 

Was die am 1. d. gehaltene Rede des Herrn Thiers betrifft, welche uns 
freilich in ihrem vollen Wortlaute noch nicht vorliegt, ſo hat man die Un⸗ 
klarheit allgemein bemerkt, die ihn verhinderte, die Mittel und Wege beſtimmt 
anzugeben, durch welche den dargelegten Uebeln Abhilfe zu ſchaffen ſei. 
Seine Rede, ſagt man mit Recht, war ſo voll innerer Widerſprüche, daß ſei⸗ 
nen Angriffen dadurch nothwendig die Spitze abgebrochen wird. Er will die 
Erhaltung des Friedens und vertheidigt doch die ungeheuren Rüſtungen, fo 
daß er ſelbſt einzelne von der Budgetcommiffior vorgeſchlagene Erſparungen 
als kleinlich zurückweiſt. Deutſchland gegenüber will er ſich auf der einen 
Seite begnügen, „neue Eroberungen“ deſſelben zu verhindern, zugleich aber 
beſpricht er die Dinge dort von einem Standpunkte aus, der nothwendig die 
Ausſicht auf den Krieg eröffnet; und zwar ſind die Aeußerungen hier der 
Ait, daß man nicht weiß, ob man ſich mehr über Thiers' gänzliche Unkenntniß 
der Sachlage oder über ſeinen Jeſuitismus verwundern ſoll. 

In England meint man den Schluß der gegenwärtigen Parlaments: 
Seffion etwa für den 20. d. M. erwarten zu dürfen. Freilich behaupten 
Viele, daß der Vorrath der noch zu erledigenden Geichäfte beide Häufer noch 
länger auf dem Platze halten werde. Der eigenthümliche Charakter der 
gegenwärtigen Seſſion macht es jedoch mehr als wahrſcheinlich, daß die 
Hauptgeſchäſte viel früher werden erledigt werden, als man von manchen 
Seiten anzunehmen geneigt iſt, um fo mehr, da ein plötzlicher Eintritt 
eines Geſchäftsſtillſtandes nicht außerhalb des Bereiches der Möglich: 
keit liegt und die erſchoͤpften Legislatoren einer ſolchen Eventualität durch 
eine prompte Vertagung vorzubeugen ſuchen möchten. — Was die früher 
gehegten Befürchtungen oder Hoffnungen anlangt, es möchte eine Anzahl 
Arbeiter ſuchen, auf den Schultern der neuen Waͤhler in das Haus der 
Gemeinen zu gelangen, ſo haben ſich dieſelben bis jetzt nicht bewahrheitet. 

Nur in Woreeſter erſt iſt ein ſolcher Bewerber aufgetreten. Die 
Reformliga hat bis jetzt zwei von ihren Führern in den Vordergrund 
gebracht, Beales, den Präſidenten und den alten Chartiſten Erneſt Jones. 
Sonſt ſind die Candidaten für die neugeſchaffenen Sitze durchweg vom fr: 
heren Schlage. Jüngere Söhne adeliger Häufer, Fabrikbeſitzer, Banquſers 
und einige Advokaten treten für die neuen, wie für die alten Plätze auf, 
und wenn nicht noch plötzlich Ueberraſchungen eintreten, ſo dürfte das neue 
Parlament von dem abtretenden in der Zuſammenſetzung nicht weſentlich 
verſchieden ſein. 


Deutſchland. 
— Berlin, 3. Juli. [Das Noth⸗Gewerbegeſetz. — Vom 

Bundesrath. — Die Enquéète-Commiſſion. — Vom Hofe.) 
Mit dem Noth⸗Gewerbegeſetz hat es nunmehr den Verlauf genommen, 
der ſich nach den Vorgängen der letzten Tage vorausſehen ließ. Schon 
geſtern verlautete, daß ſich die preußiſchen Minifterien für die Annahme 
ſchlüſſig gemacht hätten. Heute Morgen fand dann eine Sitzung des 
Gewerbeausſchuſſes ſtatt, in welcher man ſich bald für die Annahme 
erklärte und in der darauf folgenden Plenarfigung des Bundesrathes 
ſoll dann äußerem Vernehmen nach mit ziemlicher Ginhelligkeif 


1 


Gleichzeitig fand eine Anzahl untergeordneter 
Außerdem tagte heute 


Annahme erfolgt ſein. 
noch reſtirenden Angelegenheiten ihre Erledigung. 
noch der Rechnungsausſchuß des norddeutſchen Bundesrathes und 
Abends treten die Ausſchüſſe für Seeweſen, Handel und Verkehr wohl 
zur Berathung der Auswanderer⸗Angelegenheit zuſammen. Die Haupt⸗ 
arbeiten, mit denen der Bundesrath befaßt war, hätten damit ihre 
Erledigung gefunden und es ſteht der Abſchluß ſeiner Berathungen un⸗ 


mittelbar bevor. Auch der Bundesrath des Zollvereins geht dem 
Schluſſe ſeiner Sitzungen entgegen, deren Wiederaufnahme erſt im 
Spätherbſt erfolgen ſoll. — Mit einiger Spannung erwartet man in 
den nächſtbetheiligten Kreiſen die jetzt vorbereitete Zuſammenſtellung des 
Materials, welches aus der Thätigkeit der Enquste-Commiſſion des 
Bundesrathes für das Hypotheken⸗-Bankweſen gewonnen worden iſt. 
Der größte Theil der Verhandlungen iſt ſtenographiſch aufgenommen 
worden; anfänglich wurde nur ein ſehr genaues Protokoll geführt. 
Ueber die Verdienſte des Geh. Finanzrath Wollny um die Leitung der 
Verhandlungen und ihre Reſultate hört man einſtimmig lebhafte Aner⸗ 
kennung ausſprechen. — Se. Majeftät der König und die königlichen 
Prinzen, ſoweit dieſe augenblicklich hier anweſend ſind, kamen heute 
von Potsdam herüber, um der Gedenkfeier der Schlacht von König⸗ 
grätz in der Franz⸗Kaſerne und bei dem Garde-Schützen-Batail⸗ 
lon beizuwohnen. Zur Feier des Tages hatten hier viele Häuſer ge⸗ 
fiaggt und der König wurde bei der Ausfahrt aus ſeinem Palais von 
den dort ſtehenden dichten Gruppen mit lautem Hochruf begrüßt. Jetzt 
iſt für die Abreiſe des Königs nach Ems erſt der künftige Mittwoch 
in Ausſicht genommen. Ihre Maj. die Königin gedenkt bis zum 23. 
d. M. auf Schloß Babelsberg zu reſidiren. Man ſpricht übrigens von 
einem Beſuche des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Italien 
an unſerem Hofe. 

G Armſtrong oder Kruppe] Es iſt vielfach von Schießverſuchen, 
welche hier neuerdings gemacht ſeien, die Rede, und die „Weſ. Ztg.“ ließ 
ſich ſogar vor einigen Tagen das Reſultat derſelben melden, welches für 
die Krupp'ſchen Kanonen nicht günſtig lautet. Nun aber haben jene Ver⸗ 
ſuche derzeit gar nicht ſtattgefunden, ſondern erſt geſtern, und das Ergebniß 


bat darin beſlanden, daß das prismatiſche Pulver den Kugeln aus Geſchützen 
Krupp'ſcher Conſtruction eine größere Anfangs⸗Geſchwindigkeit und daher 
auch größere Durchſchlagungskraft 5 5 als das bisher angewendete Pulver. 
Wenn aber die „Nat.⸗Ztg.“ heute Morgen über die geſtrigen Verſuche mel⸗ 
det, daß dieſe bereits die Uebertegenheit der Krupp'ſchen Geſchütze über die 
Armſtrong'ſchen herausgeſtellt hätten, ſo iſt dies ebenfalls nicht richtig. Ver⸗ 
gleichungen zwischen den beiden Arten Geſchützen find geſtern gar nicht an⸗ 

eſtellt worden, aber dieſe Verſuche ſind auch überhaupt noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen, und es find noch viele andere Dinge ſeſtzuſtellen, als die bloße An⸗ 
ſangsgeſchwindigkeit der Kugel aus dieſem oder jenem Geſchütze, bevor man 
ein beſtimmtes Urtheil darüber abgeben kann, ob die Armſtrong'ſche oder die 
Krupp'ſche Kanone ſich beſſer für die Marine eignet. Es iſt auch zu berück⸗ 
ſichtigen, daß das Krupp'ſche Material jedenfalls weit beſſer iſt als das 
Armſtrong'ſche, und daß man daher, wenn auch die gegenwärtige Conſtruction 
der Krupp'ſchen Kanone eine mangelhafte ſein ſollte, immerhin doch das 
Material beizubehalten haben wird. a 

Hannover, I. Juli. [Das Comite für das Wiener Bun⸗ 
desſchießen] hat, wie es ſchon im Allgemeinen die Befolgung ein: 
feitiger politiſcher Tendenzen in Abrede nahm, an die hieſigen Freihand⸗ 
ſchützen eine beſondere beruhigende Zuſchrift gerichtet. Dieſe Schützen, 
die in der Mehrzahl ganz der nationalen Richtung angehören, waren, 
nach den über eine antipreußiſche Ausbeutung des Wiener Feſtes aus⸗ 
geſtreuten Gerüchten, zweifelhaft geworden, ob ihre Denkungsart unter 
ſolchen Umſtänden die Theilnahme geſtatte. Jetzt haben ſie die Ent⸗ 
ſendung einer Deputation und die Stiftung eines Ehrenpreiſes be⸗ 
ſchloſſen. 

Darmſtadt, 30. Juni. [Die zweite nee) berieth heute über die 
mit Preußen abgeſchloſſenen Verträge über 1) die Abtretung der Verwal⸗ 
tung und des Betriebs der im großherzoglichen Gebiete belegenen Strecke 
der Main⸗Weſer⸗Bahn an die königl. preußiſche A leranD: 2) die Erbauung 
der Eiſenbahnen von Gießen nach Fulda, von Gießen nad) Gelnhauſen und 
von Friedberg nach Hanau und die Anſchlüſſe der oberheſſiſchen Eiſenbahnen 
auf königlich preußiſchem Gebiete. 3) Die Erbauung einer Eiſenbahn 
von Offenbach nach Hanau und die Abtretung des auf bd heſſiſchem 
Gebiet gelegenen Theils der Frankfurt⸗Offenbacher Bahn. Die Mehrheit des 
Ausſchuſſes beantragt, den vorgelegten Verträgen die ſtändiſche Zuſtimmung 
zu ertheilen, während die Minderheit für Ablehnung iſt. In der Debatte 


I heater. 
Gaſtſpiele: Fräulein von Caring. Signor Carrion. 

Am Freitag eröffnete Frl. von Carina, vom kaiſerlichen Hofopern⸗ 
theater zu Wien, ein, dem Vernehmen nach auf Engagement abzie⸗ 
lendes Gaſtſpiel mit der „Valentine“ in Meyerbeers Hugenotten. 
Wenn im Allgemeinen das berechtigte Mißtrauen gegen den erſten Ein⸗ 
druck jedem Urtheile über eine einmalige, wenn auch imponirende Kunſt⸗ 
leiſtung eine gewiſſe Reſerve auferlegt, ſo glauben wir doch im vor⸗ 
liegenden Falle nicht fehl zu greifen, wenn wir dieſer jugendlichen Sän⸗ 
gerin die zum Theil ſchon ausgebildeten Anlagen und Vorbedingungen 
zu einer Primadonna erſten Ranges zuerkennen. Mit einer edlen 
Geſtalt, die in ihren ebenmäßigen Bewegungen, allen mimischen Inten⸗ 
tionen ſich ebenſo zwanglos wie ausdrucksvoll anſchmiegt, verbindet die 
Künſtlerin eine große herrliche Sopranſtimme, die ſich durch vollen, 

weichen und geſchmeidigen Tongehalt, und durch Wohllaut und friſche 
Klangfarbe vortheilhaft charakteriſirt. Daneben befigt dieſelbe ein nicht 
gewöhnliches dramatiſches Darſtellungstalent. Auffaſſung und Durch⸗ 
führung der Partie war denn auch in großem Style angelegt, und in 
allen bedeutſamen Momenten von zündender Wirkung, ſo daß unſer, 
eines hochgradigen Enthuſiasmus für Bühneneindrücke im Allgemeinen 
kaum noch fähiges Publicum ſich doch zu mehrmaligem Hervorruf und 
rauſchendem Applaus hinreißen ließ. Von den Mitwirkenden wollen 
wir für heute nur Herrn Prawit hervorheben, deſſen „Marcel“, 
wie ſo viele Jahrzehnte über ſeinen Scheitel dahingeſtrichen ſind, in 
feinem markigen, treuherzig⸗felſenfeſen Weſen wohl nur von wenigen 
Darftellern übertroffen werden mag. Das Publicum zeichnete den Ve: 
teranen durch wohlverdienten Beifall aus. 

Für den Sonntag iſt uns bereits Signor Emmanuel Carrion 
aus Paris, durch ſeinen weitverbreiteten Ruf als erſter lyriſcher Tenor 
allgemein und unſrem Publikum auch von frühern Gaſtſpielen bekannt, 
als Manrico (Troubadour) angekündigt. Secundirt von Fräulein 
v. Carina, welche die Leonore ſingen wird und von Frau Burger⸗ 
Weber als Azucena, wird Herr Carrion hoffentlich feine vollendete 
Meiſterſchaft im italieniſchen Geſange aufs Neue bewähren. —n. 


Berliner Herzensergießungen. 
Berlin, am 2. Juli. 
Unſer Jammer und Aerger über den glühenden Himmel hat ein 
Ende. Kalter Regen träuft ſeit Sonntag auf Berlin und Umgegend 


nieder, hoffentlich aber nicht ſieben Wochen lang, da der vorher- jedenfalls noch lieber.“ Eine Bemerkung, 


ſprach dem 
Er könne nicht einſehen, warum man wiederum ein Hoheits recht preisgeben, 
warum man die Einführung der preußiſchen Reglements ohne Weiteres ge⸗ 
ſtatten ſolle. 
rung der Verträge, 
von ihm abhänge, 3 r N 
machen, dann könne man immer noch an die öffentliche Meinung appelliren 
und dieſe, denke er, werde Preußen, der Staat, der ſich die Zukunſt erobern 


die 
Letzteren ausſprechen würde und 
nicht zu verwerfen. wenn 


1982 € 
„Fr. J.“ zufolge beſonders der Abg. Dumont gegen die Verträge. 


Beſtehe Preußen als übermächtiger Contrahent auf Ausfüh⸗ 
ohne die beiderſeitigen Intereſſen abzuwägen, weil es 
die Ausführung der oberheſſiſchen Bahnen unmöglich zu 


wolle und fo viel für Handel und Verkehr tue, nicht verachten. Regie⸗ 

3 Schleiermacher bezweifelt, daß die oͤffentliche Meinung, falls 

erträtze an dem Widerſtand Heſſens N eiterten, ſich zu b des 

id bittet die Kammer dringend, die Verträge 

} ‚fie nicht die Erbauung der Bahnen auf lange Zeit 

hin verſchieben wolle. Die Verträge erhalten gegen drei Stimmen (Haber⸗ 
korn, Dumont, Backe) die Zuſtimmung der Kammer. 


Defterreid. 

Wien, 27. Juni. [Entgegnung.] Geſtatten Sie mir, 
eine kurze Erwiderung auf Ihre Wiener „, Correſp. vom 25. d. 
(Nr. 295 d. Bresl. Z.) So weit wir ſehen können, liegt keine That⸗ 
ſache vor, die die Befürchtungen Ihres Herrn Correſpondenten in Be⸗ 
zug auf einen angeblichen Conflict zwiſchen dem Reichskanzler und dem 
cisleithaniſchen Miniſter und eine zu befürchtende Reaction rechtfertigen 
könnte. Die Strömung der freiheitlichen Entwicklung in Oeſterreich iſt 
gerade durch die leitenden Perſönlichkeiten in ein zu mächtiges Bette 
geleitet worden, als daß irgend Jemand verfuchen könnte, fie in ihre 
Ausgangspunkte zurückzuleiten und was ſpeciell Frhrn. v. Beuſt anlangt, 
ſo weiß Jedermann, welchen Antheil gerade er an dem Zuſtandekommen 
der Verfaſſung, an dem Zuſtandekommen der freiheitlichen Geſetze 
hat, welche als Emanation und nächſte Conſequenz der Verfaſſung ſich 
ergaben und wie ſehr er mit dem ganzen Conſtitutionalismus in Oeſter⸗ 
reich moraliſch verbunden iſt. Wenn man freilich jede Unterſuchung 
aller Regierungs möglichkeiten, wenn man jeden Verſuch die volle Ver: 
ſöhnung aller ſtreitenden Parteien auf dem Wege gegenſeitiger Verſtän⸗ 
digung und auf der Bahn gemeinſamer freiheitlicher und verfaſſungs⸗ 
mäßiger Entwicklung herbeizuführen mit dem Bannwort der Reactions⸗ 
beſtrebung belegt, dann wird man aus dem Aufſpüren ſolcher Beſtre⸗ 
bungen nicht herauskommen. Denn das allerdings iſt das Programm 
des Reichskanzlers, wie es das Programm des geſammten cisleithani⸗ 
ſchen Miniſteriums iſt. Parteien haben bis zu einem gewiſſen Grade 
das Recht unduldſam und ablehnend zu ſein, aber eine Regierung wie 
in Oeſterreich, welche die Gegenſätze eben nicht perenniren, ſondern auf⸗ 
heben will, darf keine Parteiregierung ſein. Sie kann ſich von Parteien 
unterſtützen laſſen, aber fie kann dieſen, als Parteien, nicht ſelbſt 
Stütze ſein. Der billigen Anerkennung dieſes Verhältniſſes hat ſich 
auch die Majorität des Abgeordnetenhauſes nicht verſchloſſen und die 
Regierung handelt im Sinne der Volksvertretung, wenn ſie in ihren 
bisherigen Beſtrebungen fortfährt und die Chancen der vollen Befrie⸗ 
digung aller Völker des Reiches nicht verringert, ſondern nach Thun: 


lichkeit erweitert. 

Prag, 2. Juli. [Das philoſophiſche Profefforen:Eol: 
legium] hat den Proteftanten Stein zum Decan gewählt. Die 
Beſtätigung wird zuverſichtlich erwartet. Schmerling hatte feinerfeit 
die Wahl Stein's zum Decan nicht beſtätigt. Das projectirte Meeting 


in Lautſchin wurde unterſagt. 


Frankreich. 
* Paris, 2. Juli. [Die Wochen rundſchau des „Abend: 
Moniteur“] drückt ſich gelegentlich des Beſuches, welchen Kaiſer 
Franz Joſeph in Prag gemacht hat, folgendermaßen über Oeſter— 
reich aus: 1 
„Je mehr die Völker Oeſterreichs über i 
denien, deſto heat 5 werden ſie 9 eigentlichen Vortheil begreifen, noch mit 
der habsburger Dynaſtie vereinigt zu bleiben. Die conftitutionelle Wieder⸗ 
eſtaltung des Kaiſerreiches, die Inmitten » großer Schwierigkeiten bewerk⸗ 
Nelligt wird, ift eines der nützlieſſten Werke der modernen Politit, und die 
bereits erzielten Reſultate haben eine 1 zu beſtreitende Wichtigkeit.“ 
Das Concordat und die päpftliche Allocution erwähnt der „Moni: 
Dagegen äußert er ſich über Serbien in folgender Weiſe 


re wahrhaften Intereſſen nach⸗ 


teur“ nicht. 
„In Serbien herrſcht 


auf galoppirte, und maskirt als naßkalter Herbſtler hinabzuſteigen be⸗ 
ginnt. Hoffentlich aber wirklich nur maskirt und loſen Scherz mit 
feinem Namen treibend. Für Ernft iſt es denn doch noch zu zeitig; 
was thäten wir mit einem verregneten „Wiener Schützenfeſt“ Schlimm 
genug, daß uns ſchon das gegenwärtige fiebentägige Kriegs⸗Erinnerungs⸗ 
Feſt eingetränkt wird, und die ſchwarz⸗weißen Fahnen und Flaggen, 
die jeder rechtſchaffene Berliner, der ſich im Beſitz eines ſolchen patrioti⸗ 
ſchen und loyalen Wahrzeichens befindet, ſchon ſeit mehreren Tagen 
flattern läßt, trübſelig und naß⸗träge von den Dächern hängen. Für 
den morgenden „Tag von Königgrätz“ trifft man ausgedehnte Vorbe⸗ 
reitungen zu — Vergnügungen und frohen Feſtlichkeiten. Es wird in 
den Jubel des Blut: und Eiſentages freilich auch mancher herbe Seufzer 
hineintönen, manches Vaterherz ſchmerzbewegt des Sohnes gedenken, 
dem in fremder Erde ein ſchwarzes Siegeskreuz zu Theil wurde, die 
heilige Thräne mancher Mutter ſich aus dem gramerfüllten Auge ſtehlen, 
Das ſind nun einmal die Illuſtrationen zu Kriegsbegebenheiten, und 
wenig Hoffnung vorhanden, daß die ſouverainen Fürſten von Reuß⸗ 
Schleiz und Bückeburg, geriethen ſie jemals in Streit, dieſen mit 
Umgehung ihrer „Völker“ im ritterlichen Separat⸗Zweikampf aus⸗ 
fechten werden. 

Doch laſſen wir den Lorbeer, der ſo theuer von unſern braven 
Kriegern, aber auch in ſolcher Menge erkauft worden, daß wirklich ein 
mehrjähriger Friede nöthig if, um neue Schoßlinge des Baumes er: 
langen zu können. Die leider immer mehr umſichgreifende Zweig⸗ 
plünderung zu Künſtlerkränzen müßte den Künſtlern, da dieſe meiſten⸗ 
theils ſelber die Thäter find, polizeilich erſchwert werden. Von den 
Blättern allein, die hier nur in Berlin während des Winters in den 
verſchiedenen Theatern verbraucht worden, könnte man ein Jahr lang 
alle Schmoorfleiſch-Saugen der ganzen Welt würzen. Wenn ich mit 
dem der Bibel entnommenen poetiſchen Rath: „Laſſet uns Kränze 
tragen von jungen Roſen, ehe ſie verwelken!“ in den jüngſten Tagen 


meine weiblichen Theaterbekanntſchaften auf dieſes Hauptſchmuck⸗Sur⸗ H 


rogat, das jedenfalls dem Auge und der Naſe wohlthuender, wie der 
Lorbeer, aufmerkſam gemacht, ſo kam ich damit leider zu ſpät, weil 
der glühende Himmel dieſe „Königin der Blumen“ ſo raſch verwelken 
machte, wie noch nie. „Da muß denn fteilich ſchon beim Lorbeer ge: 
blieben werden“ — fo verſicherte mich eine der erwähnten Künſtle⸗ 
rinnen —, „bis an deſſen Stelle einer meiner reichen Anbeter verwegen 
genug iſt, die Myrthe in mein Haar zu flechten. Die wäre mir 
die ich für eben ſo erklärlich, 


gehende „Siebenſchläfertag“ noch ein heiterer war. Unfere lieben Freunde, wie verſtändig halte. 


die Kartoffeln ſingen auf dem Felde Jubellieder, daß ihr langer Durſt 


Da „Lorbeer und Myrthe“ mich doch ſchon auf das Kunftterrain 


endlich geſtillt wird, und die armen Leute auch, daß die brave Frucht geführt hat, ſo will ich die Gelegenheit zur Promenade durch daſſelbe 


nun im Wachsthum vorſchreiten und ſich im Herbſt zur Hungerftillung wahrnehmen. Vor allem muß ich H 
Ein etwas ausgedehnter Spaziergang dort: Kroll'ſchen Etabliſſements, die Gerechtigkeit wiederfahren laſſen, 


tauglich beweiſen werde. 


errn Engel, dem Director des 
daß ſeine 


hin, wo Berlin endlich aufhört, und man ſich „auf dem Lande“ be⸗ Sommer- Oper vorzugsweiſe für das moderne italieniſche Genre, 


findet, hat mich etwas melancholiſch gemacht, 
jetzt ſchon den Wind über die Roggenſtoppeln wehen zu fühlen. 


weil es mich überraſchte, und für die deutſche Spieloper, uns nicht im Geringſten bedauern läßt, 
Der] daß die Königliche Oper ihren Tempel geſchloſſen hat. 


Wollte unſere 


der proviſoriſchen Regierung gegenüber eine ſympathiſche Haltung, mi 
ſich durchaus nicht in die inneren Angelegenheiten des re er ao 
haben dadurch das Land ermuthigt, ſich klug und verſtändig zu benehmen. 
Alle Regierungen, ohne Ausnahme, De darin einig, daß es das Intereſſe 
und die Pflicht der Mächte geweſen ſe einer Agitation vorzubeugen, welche 
in den Gegenden der unteren Donau ſich hätte aufthun können, wenn die 
mindeſte Meinungsverſchiedenheit in den Anſchauungen der großen Höfe ſich 
eden haben würde. Der Sultan, der mehrere Male offenbare Beweiſe 
Hie Paste en dir 2 a al 2 dies abermals gezeigt. 
ie Pforte iſt ihrerſeits durchaus bemüht, alles zu vermeiden, was die 
Empfindlichkeit der Serben reizen könnte.“ : : 

[In der vorgeftrigen Sitzung des geſetzgebenden Kör⸗ 
pers] ergriff zuerſt in der Generaldebatte über das Budget Garnier⸗ 
Pages das Wort. Er ſprach ſich in ſeiner Rede, die wohl zwei Stun⸗ 
den in Anſpruch nahm, äußerſt friedliebend aus und zog nachdrücklich 
gegen die Rüſtungen und die Kriegspolitik zu Felde, die trotz aller Ab⸗ 
leugnungen der Regierung noch immer im Geheimen verfolgt werde. 
Was die Finanzlage anbelangt, ſo findet er, daß dieſelbe äußerſt ge⸗ 
fährlich iſt, aber er ſieht nicht ab, wie die Maßregeln, welche die Re⸗ 
gierung und beſonders die Commiſſion in Vorſchlag gebracht, den finan⸗ 
ziellen Verlegenheiten des Staates und dem Unheil, in welches man 
das Land geſtürzt, 15 1 Fe können. 

So lange man das jetzige Regime nicht ändere, fo lange man zugäbe, 
daß die Miniſter unverantwortlich ſeten und nur die mm a 
die Befehle des * auszuführen hätten, konne ſich die Lage der Dinge 
nicht beſſern. Der beſte e müßte des Syſtems halber den Vers 
legenheiten der Lage 5 vollſtändig machtlos bleiben. Alle Miniſter 
verlangten von ihm Geld für ihre Ausgaben, und da der Kaiſer, dies ſei 
am Ende natürlich, die Ausgabenminiſter immer mehr beſchütze, als den 
Einnahmeminiſter, ſo müßte dieſer nachgeben, da er ſich auf ſeine Verant⸗ 
wortlichkeit ſtütze und in Folge deſſen nicht das Land hinter Ai abe, Di 
Lage werde ſich alſo nicht ändern, jo lange man das Syſtem aof nicht 
eändert habe. Was die zur Deckung des Defizits in Vorſchlag gebrachten 

littel anbelangt, jo verwirft Garnier⸗Pages dieſelben alle. Das Einfachſte, 
was man thun könne, um die Defizits aufs ſichere zu N wäre, ein 
Geſetz zu erlaſſen, daß man allen höheren Beamten, vom Büreauchef an bis 
zu den Miniſtern, Senatoren, Cardinälen und Marſchällen hinauf zehn Pro⸗ 
cent von ihrem Gehalt abzöge, bis die Defizits gedeckt len. Er findet 
dieſes Mittel ſchon deshalb gut, weil dann jeder höhere und höchſte Beamte 
von einer zu leichtſinnigen Vergeudung der Staatsgelder zurückgeſchreckt 
werde. Sehr ſcharf nimmt Garnier⸗Pages hierauf das Budget des Kriegs⸗ 
miniſteriums mit, das den Geiſt des Militarismus erhalte, welcher ſchon ſo 
vieles Unheil über Frankreich gebracht habe, Zwietracht unter die Völler ſäe, 
die Exceſſe des Krieges herbeiwünſche und die Wahlen im Oktober machen 
wolle, um im Frühjahre Krieg ai zu können. Nachdem er ſo in ziemlich 
ſcharfen Worten die 75 75 gebrandmarkt, die ſeit jetzt bald drei Jahren 
Alles aufbietet, um e mit Frankreich in Krieg zu verwickeln, geht 
er auf die Anleihe über. Dieſelbe flößt ihm die größten Beſorgniſſe ein 
weil 1 51 die Laſten der Zukunft abermals vermehrt werden. Gegen die 
Rüſtungen ſpricht er ſich zugleich mit großem Eifer aus. Er verlangt nicht 
allein, daß man dieſelben einſtellt, ſondern er will auch, daß man ſofort zur 
Entwaffnung ſchreite und ſo dem Lande die Laſt abnehme, die es beinahe 
erdrücke. Nichts ſtemme ſich einer Entwaffnung entgegen. Nichts in der 
Lage Europa's verhindere dieſelbe. Der alte Groll der Volker ſei verſchwun⸗ 
den und ſie wollten in Frieden mit einander leben. Sie verlangten deshalb 
auch allgemein nach dem Frieden, und wenn die Fürſten, ſo fügt er ſchließ⸗ 
lich drohend hinzu, den Frieden den Völkern nicht geben können, ſo müſſen 
I erwarten, daß die Völker ihnen zurufen: „Danket ab! Wir werden uns 
n t ce Hider Schu a 

5 alley de St. Paul (der Schwiegervater des Generals Fl a 
hierauf das Wort. Derjelbe iſt mit der Commiſſion ee e e e 
die Rüstungen mit den Geldern der Anleihe bezahle, aber er will das Defizit 
90 Millionen) nicht damit gedeckt haben. Er hält dieſes für eine ſchlechte 
Finanzpolitik. Er giebt alsdann die Hülfsguellen an, die er dazu verwandt 
haben will, indem er FAHREN daß ſich die nämlichen Schwierigkeiten aber 
auch 1870 und die nächſtfolgenden Jahre einſtellen würden, da die Trans⸗ 
Folge hab der Armee eine jahrliche Mehrausgabe von 50 Millionen zur 
olge habe. a 5 
Marquis Talhouet (vom Tiers-parti, Mitglied der Budgetcommi 
ergreift hierauf das Wort. Er thut dar, daß die Commiſſon fast lee be 
wi 105 hat, was die Regierung für die Armee und die Marine verlangt. 
Die Commiſſinn habe die ganze neue Armeebewaffnung zugegeben, nur einen 
Theil deſſen geſtrichen, was man für den Feſtungsbau verlangt, aber die 
ee Marine-Miniſters, der mit den Geldern der Anleihe die 
ransformation der Flotte habe beſtreiten wollen, habe ſie gänzlich geſtrichen. 


ie 


:] Diefe Arbeiten müßten mit den gewöhnlichen Hülfsquellen des Marine⸗Bud⸗ 
Ordnung. Die Vertreter der Mächte beobachten] gets gemacht werden. Uebrigens, meint bang edner weiter, müſſe man 


Ehre geben, ſo müßte ſie es unumwunden anerkennen, daß Werke des 
angedeuteten Genres (wir nehmen den Vergleich mit den Chören 
aus) nicht um ein Partikelchen beſſer auf der Königlichen, wie auf 
dieſer Privatbühne in Scene gehen. Was auf Provinzialbühnen den 
Winter hindurch gewirkt, findet ſich hier im Sommer, das näachſte 
Engagement abwartend, zuſammen. Das Beſte von dem vielen Guten — 
aus welchem ſich auch mehrentheils die Hofbühne reerutirt — ſteht 
dem Kroll'ſchen Director für den Sommer zur beliebigen Auswahl, ſo 
iſt es ihm alſo leicht, dem Publikum Treffliches vorzuführen. — Zu 
dieſem zählen wir die drei in der That famoſen Sängerinnen: Harry, 


Homann, Jäger, die nichts, als geſchickte Reclame brauchen, um 


das zu werden, was die meiſten „Hof Sängerinnen“ auf dieſem „nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege“ geworden find. Wenn auch nicht öffent⸗ 
lich, ſo doch privatim werden mir unſere muſtkaliſchen Referenten dies 
eingeſtehen müſſen, falls ihnen der „Nagel hoherer Rückſichten“ nicht zu 
tief durchs Fleiſch bis ins verhärtete Gewiſſen gedrungen und mit 
dieſem zu arg verwachſen iſt. Sehr gleichgültig iſt es mir, ob ſie mich 
mit meiner Aufrichtigkeit zu allen Teufeln wünſchen, — der Wahrheit 
die Ehre zu geben, habe ich vor dieſer Höllenfahrt, mich pflichtgemäß 
teſtamentariſch entledigt. 

Les extremes se touchent auch in der Kunſt; doch habe ich 
glücklicherweiſe am letzten Sonntag noch eine Viertelſtunde Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Diſtanz vom Kroll'ſchen Local bis Charlottenburg durcheilen müſ⸗ 
fen, um im „Königlichen Schloßtheater“ des letzteren Ortes Schreck⸗ 
lichſtem des Schrecklichen in der Comddienſpielerei zu begegnen. Gs 
agirt dort die Martorell'ſche Geſellſchaft, die den Winter hindurch in 
Potsdam (auch im Königlichen Schaufpielhaufe) doch noch das leiſtet, 
was man von, einer leidlichen Provinzialtruppe fordern darf. Das 
Contingent, mit welchem fie uns Berlinern auf dieſe kürzere Charlotten⸗ 
burger Entfernung auf den Leib gerückt iſt, erinnert uns in der That 
an jene Künftler, die ſich uns in „Richard's Wanderleben“ als die 
erren Bock und Fell präſentiren. Freundlichen Erſatz für dieſe theatra⸗ 
liſche Gegenwart Charlottenburgs lieferte mir die Erinnerung an die 
Vergangenheit. Es waren vor vierzig Jahren für uns Feſttage, 
wenn die königlichen Hofſchauſpieler „draußen“ ſpielten, wo die „Frei⸗ 
beit des Urtheils“ durch keine polizeiliche Aufſicht gemaßregelt wurde, 
wie dazumal in Berlin. Man verſuchte es gewöhnlich dort mit dem 
„zum Erſtenmal“ kleiner Novitäten. Gingen ſie durch dieſes Charlot⸗ 
tenburger Fegefeuer ungefährdet durch, dann erſt ſtand ihnen der Ein⸗ 
tritt in den Berliner Bühnenhimmel offen. Das Parterre richtete, und 
im Durchſchnitt unpartheüfcher, wie die damals auch ſchon von den 
„Rückſichts⸗Blattern“ befallenen Blätter. Wir haben — als jugend⸗ 
licher Parterre-Richter — manche Hinrichtung executiren geholfen, aber 
auch vielem Trefflichen, das uns dort durch Ludwig Devrient, Wolff, 
Gern, Rüthling, Weiß und andere veritable Künſtler vorgeführt 
wurde, den Reiſepaß zum Betreten des königlich Berliniſchen Bühnen⸗ 
ſtaats mit unterzeichnet. Das war eine glückliche Kunſtzeit, die uns in 
voller Friſche aus den alten unſcheinbaren Räumen des vor achtzig 


diesjährige Sommer iſt ein ſich überſtürzender Fortſchrittler, der mitf kritiſche Preſſe ihre ängstliche Scheu vor dem etwanigen Mipfallen der] Jahren erbauten und ſeitdem noch durch keine Renovation berührten 


ſchweißtriefender Vehemenz auf den Kalenderberg „Längſter Tag“ -hin=! ‚Hohen General-Intendanz 
j 5 


ablegen, und unbedingt der Wahrheit die! Charlottenburger Theaters entgegentrat. Die ſeidenen Drapperien der 


Geſchlechts, 


* 


von dieſen beiden Miniſtern, dem des Krieges und der Marine, Erſparniſſe 
verlangen. Dieſe ſeien auch zu erzielen, wenn man die kaiſerliche Garde 
nicht ſo ſehr bevorzuge und die fechfte Schwadron der ſchweren Cavallerie⸗ 
regimenter unterdrücke. Wenn die Kammer den don der Commiſſion ange⸗ 
deuteten Weg verfolgen wolle, ſo Da fie nur Eines zu thun; fie brauche 
einfach nur die Anleihe zu 411 Millionen, wie es die Commiſſion verlange, 
— 0 die von 440 Millionen, wie es die Regierung wolle, zu votiren. 

alhouet ſprach in einem etwas gereizten Tone, und man konnte ihm an⸗ 
ſehen, daß die letzten Discuſſionen zwiſchen Regierung und Commiſſion nicht 
die beiten Eindrücke hinterlaſſen haben. 

Aus der Rede Magnin's] find noch die Zahlenangaben der 
Summen bemerkenswerth, die Frankreich außer ſeinem gewöhnlichen 
Budget aufzubringen hat. Sofort zu beſchaffen ſind 4 Millionen Rente, 
d. b. 87 Mill. Capital für die mericaniſchen Obligationen. Im nächſten 
Jahre müſſen zur Erleichterung der ſchwebenden Schuld 8 Mill. Rente 
aus der Dotationskaſſe der Armee verkauft werden, was 174 Mill. 
Capital ausmacht. Dazu kommt die Anleihe von 462 Mill. Nächſtes 
Jahr wird der Staat eine Anleihe von 723 Mill. verlangen müſſen: 
die Gemeindewege verlangen 200 Mill., die Eiſenbahnen 485, im 
Ganzen 1085 Millionen. Späterhin müſſen die Eiſenbahnen auf 
Obligationen 3 Milliarden 800 Millionen entlehnen. Das macht 
Alles in Allem 4 Milliarden 600 Millionen, die man in einem Zeit⸗ 
raume von 10 Jahren dem Lande abverlangen muß. Marquis de 
Talhouet machte eine Aufſtellung, wie viel die Armee unter den ver- 
ſchiedenen Regimen im Durchſchnitte jährlich gekoſtet. Von 1851 bis 
a habe der Krieg jährlich 701,228,851 Fr. verſchlungen, von 

831 bis 1851 (Juli-Königthum und Monarchie) 422,616,178 Fr. 
pro Jahr und unter der Reſtauration 299,582,492 Fr. Für die 
Marine ftellen ſich die Ziffern pro Jahr folgendermaßen: von 1852 
bis 1868 auf 104,380,035, von 1831 bis 1851 auf 99,406,701 
und für die Reſtauration auf 60,851,430 Fr, 

lPerſonglien.] Herr v. Goltz hat die Kur des holländiſchen 
Arztes Van Smitt begonnen. Dieſelbe vermeidet jede Operation und 
beſteht lediglich aus Waſchungen des Mundes mit einem Decoct von 
indiſchen Kräutern. — General Napier iſt in Paris angekommen und 
im engliſchen Geſandtſchafts⸗Hotel abgeſtiegen. — Der Senatspräſident 
H. Troplong iſt ſehr bedenklich erkrankt. 

4 [Herr 9 ei hat es ſich gefallen laſſen müſſen, daß die Tabellen 
ed B. die ſeinem Vertrage mit der Bodeneredit⸗Anſtalt als Anhang 
igefüigt find, nun doch gedruckt werden. Die Tabelle B. enthält vie Liſte 
mmtlicher gerionen, welchen die Stadt die neuen vom Credit⸗Foncier zu 
ezahlenden Deligationsſcheine ausgeſtellt hat. Nun ſind das großentheils 
trohmänner, hinter denen andere bekannte Perſönlichkeiten ſtecken, und man 
fürchtet einen neuen Skandal. 

AA „Courrier frangais”,] welcher ein Paar Tage erſchienen war, 
ohne feine vurch Preß⸗Verurtheilungen angegriffene Caution ergänzt zu haben, 
iſt deshalb durch gerichtliches Erkenntniß unterdrückt und ſein Gerant, Herr 
v. Schryver, in Anbetracht mildernder Umſtände zu einer Geldſtrafe von 
100 Franes verurtheilt worden. 

Der mehrgenannte General Cluſeret,] der neulich wegen eines 
politiſch gefärbten Kunſtkritik⸗Artikels zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden iſt, hat in feiner Eigenſchaft als amerikaniſcher Bürger gegen die 
Strafvollſtrecung proteſtirt und an die Waſhingtoner Regierung ein drin⸗ 
gendes Bittſchreiben gerichtet, ſich feiner anzunehmen. 

talien. 

Florenz, 1. Juli. [Die geheimen Werbungen.] Die Note 
der Florentiner „Gazz. uffic.“ über die geheimen Werbungen, von de: 
nen in italieniſchen und anderen Blättern in letzter Zeit vielfach die 
Rede war, lautet wörtlich: f 
„Mehrere ins und ausländiſche Zeitungen verbreiten die Meldung, daß 
im Königreich Italien geheime Werbungen zu nicht beſtimmten Zwecken 
vorgenommen würden; einige dieſer Blätter gehen jo weit, daß fie ſogar 
vorausſetzen, die Regierung biete die Hand zu ſolchem Vorgehen oder laſſe 
es gewähren. Um den wahren Sachverhalt feſtzuſtellen und jede Zweideu⸗ 
tigkeit zu beſeitigen, ſieht fi die Regierung zu der Erklärung verpflichtet, 
daß, wenn auch in irgendwelchen ca nerbietungen zu Werbungen 
5 ſein können, es doch abſolut falſch iſt, daß die Regierung die 
Sache gewähren laſſe oder die Hand dazu biete. Die Behörden des König⸗ 
reiches haben die ausführlichſten Weiſungen erhalten, mit aller Strenge der 
Geſetze gegen Jeden vorzugehen, der ſich ſolchen Vergehens ſchuldig machen 
würde; die k. Regierung 15 unbedingt entſchloſſen, mit allen ihr durch die 
Geſetze zu Gebote geſtellten Mitteln. Diejenigen zu treffen, die es wagen 


königlichen Logen machen noch heute in ihrer Haltbarkeit der Fabrik 
Ehre, von deren Webeſtühlen ſie in die Welt geſchickt worden; nur das 
einſt jugendlich friſche Roth iſt verbleicht, wie der kräftig⸗roſige Morgen⸗ 
hauch, der einſt das Antlitz der Jungfrau verſchönte, auf den Wangen 
der Matrone. Die geſchwelften Rococoformen des innern Bau's ſchauen 
ſtolz zu uns nieder, als ob ihnen aus der Reſidenz die Kunde gekom⸗ 
men, daß fie, die lang verhöhnten, wieder der Mode der Gegenwart 
als Vorbilder der Pompadour⸗Vergangenheit erſcheinen durften. Von 
der Rampe des Proſceniums beleuchten beſcheiden mit Oel geſpeiſte 
Lampen die ſeltſame Malerei des Vorhang⸗Greiſes von achtzig Jahren, 
des alten „ſteifleinenen Freundes, der uns die „Wahrheit“ mit dem 
allegoriſchen runden Raſirſpiegel in der Hand als den ächten Mittel⸗ 
punkt der darſtellenden Kunſt, und ringsum die komiſchen und ernſten 
Geſtalten zeigt, die auf den weltbedentenden Brettern ihre Heimath ge: 
funden. Wir möchten der neidiſchen Zeit — auch fie ſchwebt allego⸗ 
riſch auf der leinenen Wolke — den Zahn ausſchlagen, mit dem ſie 
allmälig das ſeltſame Bild benagt, und namentlich am alten Schewa 
T rechts — ihren Judenhaß geübt hat. Nur an der Gruppe links, 
in deren Vorgrund uns König Philipp unhöflich den Rücken, Maria 
tuart, oder iſt es ihre Schweſter Eliſabeth, die ſoeben den Tod 
ihres geliebten Eſſer erfahren, ihr traurig'⸗ſtolzes Antlitz entgegenkehrt, 
iſt ie Zerſtörerin mit ziemlichem Reſpect gegen fürſtliche Perſonen und 
mit lobenswürdiger Schonung vorübergegangen, und wie vor vierzig 
Jahren begrüßte ich jegt noch die zum Guckloch für neugierige, durch 
den Vorhang auf das Publikum niederblickende Mimen, umgewandelte 
Gürtelſchnalle der ſchottiſchen oder englischen Königin. Das ſchwarze, 
feurige Auge aber, das mich vor faſt einem halben Jahrhundert, auch 
wenn ich das Antlitz nicht ſah, dennoch wohl erkannt, es glüht nicht 
mehr mir entgegen durch die kleine, heimliche Oeffnung. Das iſt er⸗ 
loſchen unter den weißen Liedern, die als Franſenvorhang die leben: 
ſtrahleuden Sterne längſt zum ewigen Schlaf verhüllten. — — Das 
waren einſt ſelige Tage! Der gleichmäßig fortwehende Paſſatwind der 
eit und des Lebens, hat ſie zu tempi passati gemacht. Ich war in 
tiger Fahrt, um in das ſchwarze Meer der Sentimentalität und 
elancholie zu gerarhen. Ich rettete mich vor mir ſelbſt, indem ich 
die Loge verließ, die vor Alter ächzende Treppe binadftolperte und ſchnur⸗ 
ſtracks in den nach Berlin rückkehrenden Pferde⸗Eiſenbahn⸗Wagen hinein: 
Iprang, und in die weichen Polſter zwiſchen zwei amdn-jugendliche 
anauengeſtalten nlederſank, deren moderne enganſchließende Roben auf 
muthige Formbildung ſchließen und mich mit Heine zu der Ueber: 


zeugun f 
ſchön feilt langen ließen: „wie im Allgemeinen die Natur doch ſehr 


Lich st die Kunſt, wenn fie friedfertig und eiferſichtslos bei 
En fen 8 am Dinstag, wo Herr Rath Deichmann den 
5 dig = eburtstag feines Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theaters und 
er = N eh8unbvierigiten feierte mit einem Souper unter der 
. 7 a feines Theaterparks. Als patriarchaliſcher Director 
8 = er dazu ſeine ganze — 140 Köpfe zählende Theaterfamilie ver⸗ 
anigt. Sänger und Schauspieler, Choriſten beiderlei, Orcheſter einerlei 
— die „Beamten“ vom Dramaturgen bis zum letzten 
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ſollten, die Ruhe im Innern des Landes zu ſtören oder die Beziehungen 
zum Auslande zu compromittiren.“ 
In Betreff des Adminiſtrationswechſels in Palermo] er⸗ 
fährt man jetzt, daß derſelbe, welt entfernt durch die Zuſtände der Inſel 
hervorgerufen zu ſein, nur das Ergebniß der Intriguen der Partei des 
früheren Palermitaner Präfecten Rudini ift, welcher von Neapel aus, wo 
er jetzt Präfect iſt, noch immer einen gewiſſen Einfluß auf die ſieiliſchen An⸗ 
gelegenheiten ausübt, indem er mit dem General Medici in enger Ver⸗ 
bindung ſteht. Der bisherige Präfect Guicciardi hatte ſich ſofort nach 
dem Antritte ſeiner Verwaltung in Palermo genöthigt geſehen, gewiſſe An⸗ 
ordnungen zu treffen, welche jener Partei ſehr mißfielen; Rudini ſcheint nun 
ſeine Verbindungen mit dem Kronprinzen benutzt zu haben, um Guicciardi 
zu beſeitigen und das Militärregiment Medici's an deſſen Stelle zu ſetzen. 
Zu dieſem Zwecke wurden die Zujlände Siciliens als höchſt bedenkliche ge⸗ 
ſchildert und ein Aufſtand als nahe bevorſtehend bezeichnet, Der Miniſter 
des Innern Cadorna ging jedoch nicht in die Falle; er ſchien entſchloſſen 
Guiccjardi zu halten und in Palermo keine Aenderungen eintreten zu laſſen. 
Als aber bei Gelegenheit der Hochzeitsfeſte der Syndicus Bürgermeiſter von 
Palermo dem Kronprinzen vorgeſtellt wurde, theilte dieſer demſelben mit, 
General Medici würde nächſtens die Militär⸗ und Civilregierung in ſeiner 
Hand vereinigen; dies wurde ſofort nach Palermo telegraphirt und Guiceiardi 
„on nun entweder ein oflicielle8 Dementi oder aber feine Entlaſſung. 
Das Miniſterium des Innern gab jedoch weder das eine noch das andere 
und Guicceiardi verließ darauf Palermo, ohne abberufen zu fein. Seine 
officielle Stellung iſt noch heute nicht widerrufen, obgleich General Medici 
bereits nach Palermo abgegangen und zur Leitung der Civilgeſchäfte der 
Palermitaner Präfectur der Präfectur⸗Rath Magny, der das Vertrauen 
Medici's beſitzt, beſtellt worden iſt. Daß die Angelegenheiten der Inſel Si⸗ 
cilien bei ſolcher Verfahrungsweiſe nicht gewinnen können, liegt auf der 
Hand; überhaupt find die ſchlechten Zuſtände Siciliens wohl weit mehr den 
Fehlern und der Schwäche der Centralregierung als der Bevöllerung zuzu⸗ 
ſchreiben, die mit Unrecht als nicht regierbar dargeſtellt wird. 
Großbritannien. 
London, 1. Juli. [In der geſtrigen Sitzung des Oberhguſes! 
wurden verſchiedene Privat⸗Bills berathen und die London⸗ und Brighton⸗ 
e um dritten Male geleſen. Die ſchottiſche Volks⸗Repräſeu⸗ 
tatione⸗Bill paſſirte mit einigen Amendirungen durch die Comiteeberathung 
mit Ausnahme der Klauſel die Abgrenzung des Wahlbezirks der Stadt 
Glasgow betreffend, deren Discuſſion wegen einiger dazu geſtellten Amende⸗ 
ments zur weiteren Erwägung vertagt wurde. — Die iriſche Reformbill 
11 bei Anweſenheit von kaum einem Dutzend Pairs zum zweiten Mal 
geleſen. g 
In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes!] gelangte Mr. Monks 
Bill, betreffend die Ausdehnung des Wahlrechts auf die Beamten des Re⸗ 
venüen⸗Departements zur Berathung im Comitee des u Der Schatz⸗ 
kanzler beantragte die Verwerfung der Bill und Mr. Gladſtone unter⸗ 
ſtützte dieſen Antrag auf den Grund hin, daß es nothwendig ſei, die mit 
der Einziehung der Stagts⸗Revenüen betrauten Beamten vom politiſchen 
Parteitreiben He zu halten. Der Dienſt würde darunter leiden und die 
Reputation und die Stellung der Beamten käme dadurch in Gefahr. Der 
Gegenſtand wurde hin und wieder lebhaft beſprochen und bei der ſchließlich 
. Abſtimmung erklärten ſich 79 Votanten für die Comiteeberathung 
und 47 dagegen und die Bill paſſirte dieſes Stadium ſodann ohne weitere 
Oppoſition. Eine Bill Serjeant Barrys, welche die Gegenwart von 
Militär bei den Parlamentswahlen in Irland verbietet, wurde bei der Ab⸗ 
timmung mit einer Majorität von 41, 96 gegen 55, verworfen. Gleiches 
Schickſal traf Stuart Mills Londoner Munizipal⸗Corporations⸗Bill, ſowie 
den Antrag O' Loghlens, der es ſtatthaft erklären ſollte, ein irrthümlich ab⸗ 
gegebenes Votum zurüctzunehmen. Es begiebt ſich manchmal, daß ein un⸗ 
achtſames Mitglied ſich bei der Abſtimmung in das falſche Zählzimmer 
verirrt und dadurch Ja ſagt, wo er Nein ſagen wollte, oder umgekehrt. Hier 
wollte O'Loghlen eine Remedur möglich machen. Disraeli, Bouverie u. A. 
aber 1 8 ſich dagegen. Sie meinten, parlamentariſche Regeln ſeien 
für Wachende und nicht für ch fc vigilanlibus, non dormienlibus, ge⸗ 
macht; und der Antragſteller ſah ſich genöthigt, auf die beabſichtigte Reform 
zu verzichten. ; 
[Ueber die bevorſtehenden allgemeinen Wahlen in Eng: 
land] wird der „Rhein. Ztg.“ geſchrieben: 

Aller-Orten werden bereits Vorbereitungen für die nächſten allgemeinen 
Wahlen getroffen, und neue Mitbewerber rüden ſchon frühe ins Feld. Darf 
man nach der neulichen abſcheulichen Scene in der Guildhall ſchließen, ſo 
werden die Tories auch den Acheron des verkommenſten Straßenpöbels — 
der mit dem achtbaren Arbeiterſtande nicht das mindeſte gemein Kor — in 
Bewegung zu ſetzen ſuchen, um die Liberalen zu ſchädigen. Noch ein paar 
Worte über gene Meeting in der altehrwürdigen Rathshalle mögen hier am 
Platz ſein. Daſſelbe war durch die fischen Partei berufen worden, um 
die Geſinnungen der Altſtadt in der iriſchen Staatskirchenfrage zu erproben. 
Aus Rückſicht für das Herkommen übertrug man den Vorſitz dem Lord⸗ 


Billeteur, nicht minder Maſchiniſten, Zimmerleute, Friſeurs und Gar- achtungswürdigen Dame, 


derobiers, Theater: und Orcheſterdiener, ſelbſt der wackere Nachtwächter, 
ſaßen mit ihrem „Chef“ an der Tafel in, für dieſen und die Seinen 
ehrenwerther Freihrit und Gleichheit, trinkend ohne Bevorzugung den⸗ 
ſelben guten Rheinwein und Bordeaux, eſſend von ein und demſelben, 
dem Reſtaurateur des Theaters, Herrn Leſtmann, große Ehre machenden 
Hühnerfricaſſee, Filet, Braten und Torten, — wie es eben der 
Charakter eines ſolchen, wohl ſelten vorkommenden Geſchäfts- und 
Familienmahls erheiſcht. Und weil es dies wirklich in beſter Form war 
und ſeine ſollte, waren keine weitern Einladungen ergangen, nur an 
die „Theaterärzte“ und an die beiden älteren „Preß-⸗Ver⸗ 
treter“, die vor zwanzig Jahren über die erſte Vorſtellung in dem 
von Deichmann gegründeten Theater ihre Meinung öffentlich ausge: 
ſprochen und dies noch bis zur heutigen Stunde thun. Ohne zu ver- 
rathen, ob ich — Gardefen — zu den medieiniſchen oder kritiſchen 
Aerzten gehöre, kann ich nur conſtatiren, daß ich mich auf meinem 
Stuhl zwiſchen der „kleinen Handſchuhmacherin“ und meinem komiſchen 
Freunde, dem ſchwediſchen Baron Gondremark, gegenüber der liebens⸗ 
würdigſten „Metella“, alſo gleichſam im Mittelpunkte des „Pariſer 
Lebens“ fo behaglich und von allgemeiner Menſchenliebe erfüllt, be⸗ 
funden habe, daß ich im Stande geweſen wäre, ſelbſt den ernſten 
Paſtor Knaak zu umarmen, falls ſich derſelbe bewogen gefühlt hätte, 
durch feine Gegenwart den an „Herzinnigkeit“ reichen Circle zu beehren. 
Gedacht wurde aber doch des würdigen Mannes in einem Toaſt, der 
es wagte, mit ihm den Direckor Deichmann zu vergleichen, weil auch 
dieſer feinen copernicaniſchen Gegnern, die oft von der wackelnden 
Bewegung dieſer Bühne hämiſch geſprochen, ein entſchiedenes: „Und 
ſie ſteht doch!“ entgegenzuhalten, die Wahrheit deſſen ſich auch bis 
zur heutigen Stunde erwieſen habe“. | 


Die derben Regengüſſe, die ſelbſt den Schutz eines Paraplui's nur 
hinreichend für die obere Hälfte des Körper erſcheinen laſſen, während 
die unteren Parthien der menſchlichen Figur von der Naͤſſe bedauerlich 
zu leiden haben, hat einen ſolchen Leidenden veranlaßt, in einem hieſigen 
Blatte um „Abbilfe dieſes Nothſtandes“ durch guten Rath zu bitten. 
Obgleich wir an Räthen aller Sorten hier keinen Mangel haben, hat 
ſich doch noch kein „Paraplui⸗Rath“ gefunden. Vielleicht taucht bei 
Ihnen in Breslau ein ſolcher nützlicher Rath auf und verſchafft damit 
zugleich der ſchleſiſchen Hauptſtadt die Ehre, die Geburtsſtadt des erſten 
Conſeiller, diefer bisher noch unbekannten Titel⸗Species, in der Chronik 
genannt zu werden. Ich habe, wie es hier geſchrieben vor Ihnen 
liegt, das Meinige gethan, thun Sie, verehrte Breslauer, nun das 
Ihrige, aber ſo erſchöpfend, wenn ich bitten darf, daß wir nicht aus 
dem Regen in die Traufe kommen. 


Da der Tod das letzte Ende aller Dinge, ſo moͤge er auch das 
dieſes Briefes fein. Es ſtarb vor wenigen Tagen hier Frau Majorin 
v. Bavier, als langjährige treue, unermüdliche und aufopfernde 
Pflegerin armer Kinder, ein Muſter uneigennütziger, weiblicher Barm⸗ 
herzigkeit. Selten hat ein Todesfall alle Klaſſen Berlin's ſo erſchüt⸗ 
ternd und ungeheucheltes Bedauern erregend, berührt, wie der dieſer 


Mayor, obwohl derſelbe der conſervativen Richtung angehört. Aus letzterem 


Umſtand muß man übrigens nicht auf die W der City ſchließen, 
denn die Lord⸗Mayors⸗Würde hat nur noch einen ſcheinbaren Glanz, und 
politiſche Geſichtspunkte wiegen bei der betreffenden Wahl kaum noch vor. 
Daß die Bevölkerung der City weitaus in ihrer Mehrheit gut liberal denkt, 
zeigt ſich an einer entſcheidenden Thatſache. Seit Jahren gehören ſämmtliche 
Abgeordneten derſelben der liberalen Partei an; vergeblich haben die Tories 


einen der ihrigen in der City durchzubringen geſucht. Mit Fug mochte man 


daher erwarten, daß das Meeting in der Guildhall ein Erfolg für die Sache 
des Fortſchritts ſein werde. Allein wer ſo rechnete, der hatte nicht erwogen, 
daß die Ultra⸗Conſervativen, die „mit Gott, für Kirche und Staat“ kämpfen, 
ihre Verbündeten unter dem verwahrloſeſten Diebsgejindel der verrufenſten 
Stadttheile Londons ſuchen und vermittelſt bezahlker Banden einen Terro⸗ 
rismus ausüben würden, der jede geordnete Verhandlung zu nichte machen 
und ſchließlich der nackten Brutalität den Sieg verleihen mußte. Ohne die 
Einzelheiten der dabei vorgekommenen Auftritte zu leſen, iſt es unmöglich, ſich 
ein Bild des Skandals zu machen, der ſchließlich in einen regelrechten Fauſt⸗ 
kampf ausartete, 
ſonderbaren Verbündeten. Die conſervativen Blätter gingen ziemlich befan⸗ 
gen über die Sache hinweg. Man kann natürlich ſolchem Verfahren nicht 
offen das Wort reden und begnügt ſich mit dem Reſultat. Hätte das Mee⸗ 
ting zu ſpäterer Stunde ſtattgefunden, ſo wäre es dem wirklichen Arbeiter⸗ 
ſtande, der in der vorliegenden Frage auf Seiten der freiſinnigen Parla⸗ 
mentsmehrheit ſtehe, möglich geweſen, ſich in größerer Zahl zu betheiligen 
und das bezahlte Strolchenpack im Zaum zu halten. So aber hatte dies 
letztere freies Spiel und auch das vor der Guildhall unter freiem Himmel 
abgehaltene Meeting wurde geſtört, obwohl hier der liberale zn wenig: 
ſtens für angenommen erklärt wurde. Manche glauben nun, es liege im 
Plan der Ultra⸗Tories, bei den bevorſtehenden Wahlen den Auswurf der 
Bevölkerung in gleicher Weiſe aufrücken zu laſſen. Bekanntlich findet in 
England, nach den Reden der Candidaten auf der unter freiem Himmel auf- 
geſchlagenen Wahlbühne, zuerſt die ſog. Händeſchau ftatt, wobei nicht — 
wie bei der 3 ſchriftlichen und namentlichen Abſtimmung — ge⸗ 
fragt wird, ob ein Theilnehmer nach dem Geſetze ſtimmberechtigt iſt oder 
nicht. Es iſt dies noch ein Ueberbleibſel aus ite wo das Wahlrecht viel 
allgemeiner war, als in ſpäterer Periode. An manchen Orten geht es bei 
der Händeſchau ſehr ſtürmiſch her; bei den nächſten Wahlen wird dies wohl 
in erhöhtem Maße der Fall ſein. Glücklicherweiſe mangelt dem Durchſchnitt 


der Engländer keineswegs die Tapferkeit und der unerſchrockene Bürgerſinn; 


und das Tory⸗Experiment wird ſich daher als ohnmächtig erweiſen, wenn 
auch vielfache Störungen vorfallen mögen. Mannigfache Berechnungen werden 
bereits über den vermuthlichen Gang der Dinge bei den allgemeinen Wahlen 
angeſtellt. Allein, da noch nicht einmal mit Sicherheit etwas über das Ver⸗ 
haͤltniß der Wählerzahl gejagt werden kann — die Regiſter ſind noch nicht 
fertig, es liegt daher das nöthige Material nicht vor —, ſo bleiben ſolche 
Wahrſcheinlicheitsrechrungen ein ziemlich müßiges Spiel. Mir ſcheint nur 
das ſicher zu ſein, daß in den Landbezirken 5 ziemlich Alles beim Alten 
bleiben wird. Der Grund und Boden in England iſt feudal gebunden. 
Man rechnet im ganzen Lande nicht mehr als 40,000 Eigenthümer, die 40 
Schill.⸗Freiholden in den paar Grafſchaften, wo es deren giebt, abgerechnet. 
Die Hälfte des geſammten Grund und Bodens in Schottland gehört 12, 
fage zwölf Eigenſhümern! Bei folder Lage, und da die Abſtimmungen der 


Wähler offen geſchehen, iſt es kaum zu verwundern, daß die hochgriſtokra⸗ 


tiſche Partei einen überwiegenden Einfluß auf dem Lande übt. Was die 
Städte betrifft, fo wird durch das Reformgeſetz ohne Zweifel dem liberalen 
Intereſſe an manchen Orten ein Zuwachs kommen, end friſche Kräfte wer: 
den ſicherlich im nächſten Unterhauſe erſcheinen. Zu ſehen bleibt aber übrig, 
ob das Parteiverhältniß im . eine große Aenderung erfahren, 
d. h. der Fortſchrittsſache ein wir . ) { 
dieſem Punkte ſollte man ſich vielleicht nicht mit weitgehenden Hoffnungen 


Provinzial - Zeitung. 


Breslau, 4. Juli. [( Tagesbericht.] 


+ (Kirchliche Nachrichten.] Amtspredigten. St. Eliſabet: Paſtor 
Girth, 9 Uhr. St. Maria Magdalena: Subſenior Weingärtner 9 Uhr. 
St. Bernhardin: Dial, Treblin, 9 Uhr. Hofkirche: Paſtor Faber, 9 Uhr. 
11,000 Jungfrauen: Lector Döring, 9 Uhr. Hoftirche; (für die Militär⸗ 
Gem.): Conſiſtorial⸗Rath Reitzenſtein, 11 Uhr. Begräbnißtirche (für die Bar⸗ 
bara⸗Gemeinde): Eccl. Kutta, 8 Uhr. Krankenhoſpital: Prediger Minkwitz, 
9% Uhr. St. Chriſtophori: Paſtor Mewes, 8 Uhr. St. Trinitatis: Pre⸗ 
diger David, 8% Uhr. Armenhaus: Lector Gerhard, 9 Uhr. Bethanien: 
Paſtor Ulbrich, 40 Uhr. i 

Nachmittagspredigten. St. Eliſabet: Diakonus Zachler, 1% Uhr. 
St. Maria Magdalena: Senior Weiß, 1 Uhr. St. Bernhardin: Senior 
Dietrich, 1% Uhr. Hofkirche: Paſtor Dr. Elsner, 2 Uhr. 11,000 Jung⸗ 
frauen: Prediger Heſſe, 1½ Uhr. St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler, (Bir 


deren Gedächtniß im Segen bleiben möge, 


bleiben wird! R. Gardefeu. 


Sonntags wanderungen. 

Die patriotiſchen Gedenktage zeichnen ſich durch das hiſtoriſche 
Regenwetter von Sadowa aus, und weder zum Beſten der Herren 
Gaſtwirthe noch der armen Veteranen, hat Jupiter Pluvius gegen 
Schlachtmuſik und Feuerwerk ſich aufgelehnt; auch Feſtreden und le⸗ 
bende Bilder werden durch fo fade Feuchtigkeiten nicht gefördert. Bes 
trübt zogen daher im Frack der Loyalität, wohlfriſirt und geſchmückt 
mit Feſtband und Inſignien die Herren Arrangeure wieder heim und 


hoffentlich iſt ein anderer Tag milder geſinnt gegen die aufopfernden 


patriotiſchen Beſtrebungen. Post nubila Phoebus. 5 
Aber da fällt uns ein, daß wir eigentlich nicht berufen ſind, über 

das Wetter zu ſchreiben, denn wir ſind weder eingeweiht in die me⸗ 
teorologiſchen Geſetze, noch in die Geheimniſſe der Erdwaͤrme und 
Electrieität, auch nicht über einen Frack, denn wir haben weder eine 
Leipziger Bekleidungsakademie beſucht, noch würden wir verſtehen das 
geheimnißvolle Walten von Scheere, Zwirn und Nadel, auch nicht über 
Feſtmuſik, denn wir find weder Componiſt, noch haben wir die Heroen 
der Muſik ſtudirt, nicht über das Feuerwerk, denn die Pyrotechnik iſt 
uns ſo fremd, daß wir außer den landläufigen Ausdrücken von „Sonnen, 
Leuchtkugeln, Sprühteufeln, bengaliſchen Flammen, Schwärmern nnd 
Raketen“ noch nichts in jenem mächtigen Gebiete durchforſcht haben 
— kurz: über Nichts. Es bleibt uns daher nur noch übrig, mit be⸗ 
ſchränktem Unterthanenverſtande auch den Herren Fabrikanten des 
wohledlen Tabak⸗Liqueurs Abbitte zu leiſten. Wir haben den heilenden 
Trank „gewaltſam in's Triviale gezogen“ und müſſen verſuchen, von 
einem Schnaps erhaben und ideal zu ſprechen, er ſoll ſogar nach „den 
neueſten Fortſchritten der Naturwiſſenſchaften“ auch nach einer guten 
Cigarre nützlich ſein. Wir waren nicht befugt zu dem leichtfertigen 
Urtheil, denn wir hatten den herrlichen Liqueur noch nicht „analyſirt“? 
ja wir waren fo keck, über ihn zu ſchreiben, ohne ihn geſehen, geſchweige 
gekoſtet zu haben. N 
einen Liqueur: 1) Studium der Naturwiſſenſchaften, 2) Einblick in die 
räthſelhaften und wunderbaren Vorgänge der Maſchinerie () unſerer 


Der Sieg in der Rohheit verblieb den Tories und ihren 


licher Vorſchub geleiſtet werden wird. In 


Außer der Analyſe gehört noch zum Urtheil über 


= 
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körperlichen Functionen, 3) chemiſche Kenntniſſe, 4) Gewandtheit in 8 


der Analpſe, 5) Kenntniß der phyſtologiſchen Erſcheinungen — zu viel 
für einen armen Lokalreferenten. Wenn wir über ein Geländer für 
den Stadtgraben ſchreiben, wird man von uns die Kenntniß der 
Structurverhältniſſe der Holzarten verlangen, und wenn wir einen 
Selbſtmord eines Infanteriſten melden, wird man uns zurufen: was 
verſteht denn der Schreiber von der Zündnadel, der Schwanzſchraube 
und dem Zündſpiegel? — Kahle u. Co. aber werden ſich bei ähnlichen 
„Erwiderungen“ vergnügt die Hände reiben und ſchmunzelnd rufen; 
„Hat ihm ſchon!“ 

Der Bau der neuen Oderbrücke ; 
hoffentlich wird es aber jetzt raſcher vorwärtsgehen, da ein anderen 
Baumeister „an die Ramme“ kommt; bis jetzt ſcheint wenig geſche ; 
zu fein, weil man bei jedem hohen Waſſer und bei halbfertiger Pfeilek 


4 \ 


zeigt noch immer keine Fortschritte, 
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belſt.) 1 Wide Evangeliſche Brüder⸗Societät (Vorwerksſtraße Nr. 26): fen den Hortenfien gleichkommenden im brennenditen Roth prangenden] lange mit Ziegeln belaſtet, bis es zuſammenbrach, in Folge deſſen der auf 
Prediger Büttner, 4 Uhr. > 5 5 lüthen einzelner Exemplare der letzteren werden gewiß den allgemeinſten] der Rüſtung ſtehende iegelpaſcher Adolf Wentzke nicht nur zur Erde 
N ak bes.) Candidaten der Theologie haben im Jahre Beifall finden, weshalb wir den Beſuch des Gartens angelegentlichſt empfehlen. ſtürzte, ſondern von hier aus auch noch bis in das Kellergeſchoß hinabſchlug. 
1867 das Wahl weise de erhalten 242, ordinirt wurden 214. Im] 5s [Im Schießwerdergarten] ſollte bekanntlich geſtern ein großes Der Verunglückte hat hierbei außer mehreren schweren Kopfverletzungen auch 
Jahre 1866 wurden 243 wahlfähig, 214 ordinirt. Ä ; Feſt zum Beſten der Invaliden und zum Andenken an den ſiegreichen Ta noch eine Rückenmarkerſchütterung, erlitten. Sämmtliche Verunglückte fanden 
a [Ernennungen.] Die beiden Senioren des hieſigen Clerical⸗Semi⸗] bei Königgrätz ſtattfinden. Während es am Vormittag regnete, klärte fi | im Hoſpitale zu Allerheiligen Aufnahme. 
nars Haßler und Renner ſind nach Veendigung des diesjährigen Curfus das Weiler Nachmittage auf und daz Publikam war allgemein der Mei] + (Polizeiliches! Der Crimmalpoltzei iſt es gelungen, ven Eigen⸗ 
als Capläne ire die Dibceſe decretirt worden, und zwar der eine nach Strie⸗] nung, daß das Felt noch ſtattfinden würde, zumal Anſchläge an den Ecken thümer des Staatsſchuldſcheines zu ermitteln, welcher im Laufe dieſer Woche 
Str der andere nach Bunzlau. Bevor aber Herr Haßler feine Stelle in ſein Anderes nicht beſagten. In der 6. Stunde ſtrömten daher viele Be⸗ einem vagabondirenden Menſchen abgenommen wurde. Es gehörte dieſes 
triegau einnimmt, wird derſelbe die Pfarr⸗Adminiſtration in Löwen über: ſucher heraus, namentlich eine große Menge Offiziere, welche dem patrioti⸗ werthvolle Effectenſtück einem Apotheker in einer Provinzialſtadt, welchem es 
nehmen, da der dortige Pfarrer Kokott zum Seminar Director ernannt und ſchen Zwecke noch dienen wollten, obgleich fie vorzeitig die zu Ehren des bei feiner Anweſenheit am hieſigen Orte von einer liederlichen Dirne geſtohlen 
der neu e Biernatzki ſchwer erkrankt iſt. — Zu Senioren] Tages veranſtalteten Diners verlaſſen mußten. Zu allgemeiner Ueberraſchung, | worden war, die es wiederum ihrem, Louis zum „Verſilbern“ übergeben 
für a neuen Alumnatscurſus find ernannt die Neopresbyter: Hirſch⸗ welche bei vielen Beſuchern in eine gelinde Enkrüſtung überging, hörten ſie hatte, wobei es in die Hände des Poltzeiſergeanten Demmig gerieth. Der 
wälder und Schloms. Der Erſtere wird am Sonntage in der hieſigen erſt im Garten ſelbſt, daß das Felt wegen der zweifelhaften Witterung ohne] rechtmäßige Eigenthümer iſt ſomit wieder in den Beſitz ſeines Eigenthums 
Sandtirche ſeine feierliche Primiz halten, bei welcher Gelegenheit, Herr Cu: | Weiteres ſiſtirt ſeil! gelangt. — Einem hieſigen Kaufmann wurden vor mehreren Wochen 7 Ctr. 
ratus Stern die Feſtpredigt hält. — Graf Bernhard zu Stolberg, der —n, [Eine neue Stangenſche Reiſe.] Dem Vernehmen nach beabſich⸗ Rleefamen geſtohlen, ohne daß es gelang, die Diebe zu ermitteln. Die Cri⸗ 
jüngit in e ds genannte Primiciant, hat ji in das Jeſuitencolle⸗ tigt das Stan gen ſche Neiſebüreau, „Krauſenſtraße Nr. 19“, zu den bevor: minalpolizei entdeckte dieſer Tage dieſelben in den Perſonen zweier Arbeiter, 
gium nach Insbruck begeben, um dort noch ein Jahr den Studien obzuliegen ] ſtehenden Ferien eine Reiſe nach Stockholm, Üpfala, dem Götha⸗Canal, bei denen auch noch die Säcke mit Klee⸗Reſten aufgefunden wurden. Die 
und dann eine Miſſionsreife nach Norwegen anzutreten. Gothenburg und Kopenhagen zu arrangiren. In Stockholm findet zu der 
* [Erweiterung der Stadt nach der Südſeite.] Am Zeit des Beſuches ein großes Volksfeſt, die Feier des Geburtsfeſtes des 
%%% eine % /// 
behufs Feſtſtellung des Bebauungsplanes auf dem Terrain zwiſchen der Rad: Al 5 ; : . 
5 dwirt Verſammlung vereint eine 
Kleinburger⸗Chauſſee und dem Höſchener Wege, der früheren ſogenann⸗ enblrd eine eee Re der 


3 N \ großen Thierſchau ſeltener Art, ſtatt. — Eine ſolche Reiſe bietet der Ab⸗ 
ten Viehweide Neudorf-Commende, die aus hundertdreiundneunzig Be⸗ 


Unterſuchung iſt bereits im Gange. — Geſtern Abend ſtazl ein Cigarren⸗ 
macher von einer Verkaufsbude am Ringe ein Paar Plüſchſchuhe. Der 
Diebſtahl wurde indeß von der Verkäuferin bemerkt, und der Dieb von einer 
großen Menſchenmenge verfolgt, eingeholt und feſtgenommen. — Ein Bäcker⸗ 
lehrling ſtahl geſtern ſeinem Meiſter Kuchenſtreuſel im Werthe von 2 Sgr. 
Bei der Rebiſion feiner Sachen wurden außer dieſem Diebſtahlsobjecte auch 
noch für 15 Sgr. Brot und Semmel vorgefunden, die er als geſtohlen zu⸗ 
geſtand. — Heute Vormittag begegnete zufällig der Criminalpolizei⸗Commiſ⸗ 
ſarius Dittrich dem ſchon vielmal beſtraſten Diebe Sander, der ein Paar 
lebende Auerhühner auf dem Rücken trug, und dieſe einem bekannten Hehler 
zum Kauf anbot. Da er ſich auf Befragen über den rechtlichen Erwerb 
dieſer Hühner nicht auszuweiſen vermochte, ſo wurde er verhaftet, und das 
höchſt wahrſcheinlich geſtohlene Gut mit Beschlag belegt. Bei der Viſitation 
feiner Kleidungsſtücke im Polizeigefängniß wurde ein demolirtes Borlege: 
ſchloß in ſeiner Taſche vorgefunden, über das der Verhaftete keine Auskunſt 
zu geben vermochte, da er nicht wußte, wie es in ſeine Taſche gekommen iſt. 
Jedenfalls wird es wohl das Schloß des Hühnerſtalles geweſen ſein, den er 
deim Raube der Hühner erbrochen hat. Es wäre zu wünſchen, daß ſich der 
unbekannte Eigenthümer der Auerhühner auf dem hieſigen Sicherheitsamte 
melden möchte. 

= [Waſſerſtand.] Am hieſigen Oberpegel der Oder iſt das Waſſer 
von 8 zu heut um 1” gestiegen und zeigt derſelbe heut Mittag 13° 4%, 
der 1 10“. — Der Verkehr auf der Oder iſt gleich Null und nur 
hie und da ſieht man ein Schiff Ladung aufnehmen. Die meiſten hier lie⸗ 
genden und beladenen Schiffe haben ein ſchlechtes Geſchäft gemacht, da ſie 
alle auf das alljährlich ſich einstellende Johanni-Waſſer hoffen, Ladung auf 
Lieferzeit eingenommen hatten; da aber dis jetzt dieſes aſſer ausgeblieben 
iſt, iſt die Lieferzeit bei den meiſten bereits abgelaufen; Andern droht glei⸗ 
ches Geſchick.— Die Sandſchleuſe haben paſſirt am 1. Juli 4 Schiffe mit 
Salz, I mit Schlemmkreide, + mit Faſchinen, 3 9 7 70 1 Schiff leer ſtrom⸗ 
auf. 2. Juli 1 Schiff mit Faſchinen, 2 leer ſtromauf. 3. Juli 1 mit Zink⸗ 
olech, 5 Flöße, 5 leer ſtromauf. — Nachdem wegen des Baues des neuen 
Brückenkopfes am Eingange zur, Matthiasſtraße die alte Oderbrücke bereits 
auf das beſchränkteſte Maß der Paſſage für den Wagenverkehr in der letzten 
Zeit abgeſperrt wurde, wird, wie heut aus ſicherer Quelle verlautet, vom 
nächſten Montag an die Paſſage über die lange und kurze Oderbrücke für 
jämmtlihen Wagenverkehr geſperrt werden, da wegen der ander⸗ 
weitigen Anlage des Brückenkopfes dieſe Maßregel unvermeidlich iſt. Die 
Sperrung wird e nur 3 Tage anhalten und während vieſer Zeit 
die Vermittelung des Verkehrs zwiſchen der innern Stadt und der Oder⸗ 


wechſelungen viele. 3 
fisungen beſtand, jetzt aber faſt vollſtändig in das Eigenthum des Herrn == [Verſchiedenes.] Der Verwaltungsrath des zoologiſchen Gartens 
. f - Me h ; f hat den Regierungs⸗Präſidenten Herrn Geh. Rath Elwanger m Kiel zum 
d ee ri Ib: An jener Conferenz nahmen Ehrenmitgliede der Geſellſchaft ernannt. — Durch die reundlichen Be⸗ 
heil: die Herren Polizei:Präfident Freiherr v. Ende, Stadtbaurath | mühungen der Herren Hotelier Welt in Liegnitz find dem zoblogiſchen Garten 
Zimmermann, Polizei⸗Verwalter Feldmann, Raths⸗Conducteur] 2 Sendungen jener herrlichen Möven, jung und alt, zugegangen die in un: 
Hoffmann und Graf Pinto. Projectirt waren in der Richtung glaublichen Schaaren den Kunſtzer See bevölkern und deren Eier unſern 
von Norden nach Süden drei Straßen: 1) die jetzige Kleinburger⸗ 778 uma ano 9 155 a ee eee 
5 h gelwieſe nur in ren, ind no n in 
Chauſſee, deren Gradelegung beabſichtigt und durch wiederholte Zuſiche:] Ausſicht geſtellt. — Die Brut der vom hühnerologiſchen Verein in Görlitz 
rungen des Herrn Brauereibeſitzers Friebe in ihrem von der Stadt | bezogenen Gier edler Hühnerracen, ſowie der im Garten ſelbſt erzielten Fa⸗ 
entfernteren Theile ſichergeſtellt iſt, in einer Straßenbreite von 90 Fuß ſanen gedeiht ganz vortrefflich. — Das buntſcheckige Rothwildkalb tummelt 
mit 66 Fuß Vorgarten auf jeder Seite; 2) der jetzige Höſchener Weg ich bereits ganz munter mit der Mutter in jeinem Park herum. — Der 
3 8 g a f Sommerpavillon des Affenhauſes wird ſoeben durch eine Drathſcheidewand 
in einer Straßenbreite von 72 Fuß mit 30 Fuß Vorgarten auf jeder] zum ; ö 
2 2 2 5 N z . inmitten quer abgegrenzt, um zu verhindern, daß das bewegliche Affenvolt 
Seite; 3) in der Mitte zwiſchen dieſen beiden eine Straße von 60 Fuß ſich fernerhin den Blicken des Publikums in allzugraße Höhe entzieht. — 
Breite. Graf Pinto erklärte ſich bereit, das dazu erforderliche Land] Dem Director des zoologiſchen Gartens it für ſeine Thätigkeit als „Preis⸗ 
auf ſeinem Terrain, in einer Länge von dreizehn⸗ bis vierzehnhundert 1 ei cine auf der einen Seite dla 8 Eier an 
1 1 Ubern edaille zuge „ e auf der einen © a ) 8 
Fuß, unentgeltlich an die Stadt abzutreten, ſprach aber den Wunſch ſchiedenes Geflügel, auf der andern Seite die Worte trägt: „Ausſtellung des 


aus, die Anlage der Kleinburger⸗Chauſſeeſtraße möge eine weſentliche] Geflügelzüchtervereins zu Dresden.“ 
Veränderung erfahren und eine, der geſchichtlichen Erinnerung, daß auf §§ [Ein falſcher Oberſt.] Vor etwa ! Wochen fand ſich in einem 
dieſem Wege Se. Majeſtät der König den erſten Siegeseinzug an der | Rleivergeichä t auf der Kupferſchmiedeſtraße ein anſtändig gelleideter, ſchon 
Spitze der Armee 1866 nach Breslau gemacht hat, würdige Ausfüh⸗ Rem De un gab ſich a en a. 1 BEE 
rung erhalten. Unter Wegfall der Vorgärten möge dieſelbe zweihun⸗ dat rockes bedürftig ſei, da er fi bei ſeinem General melden mn oi 

: i N a t daher, ihm ein ſolches Kleidungsſtück gegen die übliche Entſchädigung 
dertzweiundzwanzig Fuß breit gebaut werden: 12 Fuß Trottoir, 40 Fuß auf le Stunden 5 Bien ne I die rote urüdgabe. 
Fahrdamm, eine Reihe Linden, 18 Fuß Reitweg, eine Reihe Linden, 


Der Fremde gab ſeine Wohnung an, theilte dem Kleiderhändler auch mit, 
80 Fuß Promenade, eine Reihe Linden, 18 Fuß Reitweg, eine Reihe daß er Verwandte am hieſigen Orte beſitze, und flößte ein ſolches Vertrauen 
Linden, 40 Fuß Fahrdamm, 12 Fuß Trottoir; ungefähr ½½ mal jo 


5 rd Inn 1 ve zur ver Brad . — Zur e pe 
R Asa f j * N gab er den Leibrock zurück. Bald darauf und zwar am . juni, kam der 
breit als die Linden 1 Berlin. Käme auch zunächſt nur auf ſeinem angebliche Oberſt wieder, um ſich abermals zu einer Viſite bei dem Herrn 
Terrain die unentgeltliche Abtretung in dieſer Breite zu Stande, fo ge- General den unvermeidlichen Leibrock zu pumpen. Bei dieſer Gelegenheit 
nüge das, weil die jetzige Kleinburger⸗Chauſſee ſowohl unverändert, als theilte er aber kleinlaut mit, daß er auch ſchwarzer Beinlleider und eines 
wie beabſichtigt, verändert, ein» und ausmünden könne. — Hoffentlich Ueberziehers bedürfe. Mit Rüclicht auf feinen Stand wurden ihm auch und Sand ⸗Vorſtart nur über die Sandbrücke geſchehen. Für die Fuß⸗ 
würden auch ſowohl Herr Peisker als Herr Friebe in der Rich⸗ dieſe gewährt. Den fact hat er noch an demſelben Tage wiedergebracht, paſſanten wird ein Lauſſteg von der Brücke an das Heinze'ſche Grundſtück 
Be 7 ; Aal die übrigen Kleidungsſtücke indeß ſind bis jetzt dem Eigenthümer nicht wieder gelegt werden. a 
tung nach Kleinburg, wie die Hausbeſitzer, in der Richtung nach der zugekommen. Nachfragen bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe, ob ein Oberſt dieſes „[ Beſitzveränderungen.] Tauenzienſtraße Nr. 6b, Verläufer: 3 5 
Schweidnitzerſtraße die ihrerſeits wünſchenswerthe gleichartige Abtretung | Namens enfion erhebe und bei der Militärbehörde nach dem vermeintlichen] Particulier Julie Tuſſchz Käufer: Herr Pardeuller Baruch S telle Tau 
Dberft haben ein Reſultat nicht ergeben. Aus der von ibm angegebenen | Tauenzienſtraße Nr. i, Verkäufer: Herr Graf Bruno v. D Fadi auf 
Wohnung iſt er ohne Angabe ſeines neuen Quartiers verzogen. Kolaczkowo, Kreis Wreſchen; Käufer: Herr Rittergutsbeſizer Bernhard Peter 
Baum auf Miſchnow, Kreis Schildberg. — Berlinerſtraße 36 a, Verkäufer: 
Herr Gutsbeſitzer Käſtner in Görlitz bei Hundsfeld; Käufer: Herr Maler 
G. Kühlwein. — Das Rittergut Miſchnow (Kr. Schildberg), Verk.: Herr 
Rittergutsbeſitzer Bernhard Peter Gaum; Käufer: Herr Graf Bruno von 
Dombsti auf Kolaczkowo, Kreis Wreſchen. — Das Rittergut Welna bei 
Nogaſen, Kreis Obornik, Verkäufer: Herr Rittergutsbeſitzer Auguſt Boldt; 
Käufer: Herr Graf Heinrich v. Pückler. Der Kaufpreis der letzteren Herr⸗ 
Hate die einen Flächeninhalt von über 3000 Morgen hat, beträgt 350,000 
Thaler. 


„ [Schnee.] Der „Hausfreund“ zu Neurode berichtet: „Ein 
am 1. Juli aus Friedland vom Mäller⸗Quartal zurückkehrender 
Müllermeiſtrr berichtet, daß des Nachts auf der fogenannten Hecke bei“ 
Gerbersdorf Schnee gefallen iſt. i 


1 


nachträglich bewirken. — In Betreff der von Oſten nach Weſten anzu⸗ 
legenden Straße fand eine Veränderung dahin ftatt, daß die mit Steinen 
ausgeſtattete Straße, durch welche die neue Telegraphenleitung führt, 
mehr nördlich gelegt wurde. Wegen drei anderen Straßen behielt ſich 
Graf Pinto weitere Anträge vor. — Herr Raths⸗Conducteur Hoff⸗ 
mann erbielt den Auftrag, die feſtgeſtellten Straßen abzuſtecken, was 
bereits geſchehen iſt. Nach beendigter Ernte werden ſie durch Aufſtel⸗ ö 

lung von Steinen in achtzehnfüßiger Entfernung allgemein ſichtbar] ſo ergab es ſich doch, daß ihm von der gewaltigen Schwere ber Erdmaſſen 
werden. 


andelsgarten 
Geddes die verſchiedenartige Geſtaltung der Fuchſienblüthen, die manni fal⸗] mehrere Zießelpaſcher damit beſchäftigt, die ankommenden Ziegeln ins zweite 
tigen Zeichnungen und Färbungen der Blätter der Pelargonien, die an Um⸗ Stockwerk zu befördern. Das ohnehin ſchwache Baugerüſt wurde nun jo 


5 — . ¹¹ ᷑ᷣʃit᷑᷑tktkntkt 
und über An bent BEN nos hinſichtlich des RN: —5 SE —— 2 — an 59 5 e et 5 und 
un te 1 1 1 itdauer ein weſentlicher Unterſchied. iergeld beträgt nämlich:] wartete mi elſtunde — er kam 
mitnähme! — Die Coneurrend treibt oft auch kümmerliche Blüthen. don Paris bis Point de Galle 8 15 W Ar. Plat 572 Thlr.] immer nicht, auch Niemand ſonſt, der ſich um mich befümmerte, 3 no 
Breslau zeichnet ſich beſonders im Vereinsweſen durch einen Mangel] In Point de Galle theilen ſich beide Linien; auf der nördlichen über Japan] an, ungeduldig zu werden. Ich ließ den Telegraphen wie ein Glodenfpiel 
an Einigkeit aus; wir wollen nicht von berechtigten politiſchen Differen- zahlt man: von Point de Galle nach Paris Ir. Platz 1137 Thlr. und Zr. arbeiten und horchte dann, weil ich glaubte, die Rellner würden jetzt von 
Platz 1006 Thlr.; auf der ſüdlichen Route über Auſtralien koſtet es: von] allen Seiten herbeiſtürzen, um zu erfahren, wo ein Unglück geſchehen ſei. 
Point de Galle nach Paris Ir. Platz 1096 Thlr. und 2r. Platz 1056 Thlr. Nichts Derartiges geſchah. Das Haus blieb todtenſtille, nur ich mußte zu⸗ 
Im Ganzen beträgt mithin das Paſſagiergeld für die Reiſe um die Welt letzt ſelder hinuntergehen, um meinen Kaffee zu abe Am nächſten 
\ 5 i { mit Dampf: über Japan 1787 Thlr. auf dem 1. latz, 1578 Thlr. auf dem] Morgen erneute ich allerdings noch einmal den Verſuch, aber nur mit dem 
worden iſt. Die Vereinshyäne iſt hinterliſtig, verſucht ſich eine Ma- 2. Platz; über Auſtralien 1746 Thlr. auf dem 1, Platz, 1628 Thlr. auf dem nämlichen Erfolge, und fand jetzt, daß der Telegraph im Hauſe eigentlich 
2. Platz. Hinſichtlich der Zeitdauer fällt ſogar jeder Unterſchied hinweg, nur eine ſcherzhafte Einrichtung ſei, um durchreiſende Fremde zu dem irrigen 
denn man braucht für beide Touren 109 Tage. Glauben zu veranlaſſen, daß Ne irgend eine Bedienung zu erwarten hätten. 
Sobald aber die Eiſenbahn durch den Weſten der Vereinigten Staaten | Eine-Treppe tiefer, unter dem Zahlenbrette, das die Nummer des gezogenen 
vollendet ſein wird, muß die Route über Auſtralien zum Range einer Ne: Telegraphen angab, ſaß allerdings, wie ich ſpäter bemerkte, in befnulicher 
5 3 N benlinie herabſinken; denn die kürzeſte Verkehrslinie um die Erde wird dann Ruhe der Portier und drehte jedesmal, wenn die Klingel zum erſten Male 
feinden, jetzt auch zwei amerikaniſche Clubs. Das Häuflein treuer entſchieden über San Francisco und Japan laufen. Man berechnet, daß ertönte, den Kopf danach um, wahrſcheinlich nur um zu ſohen. welcher Fremde 
man mit Benutzung dieſer Eiſenbahn in 30 Tagen von Liverpool na wieder einmal in die Falle gegangen ſei. Das war auch Alles; er hielt es 
Hongkong gelangen kann, alſo die möglichſt raſche Fahrt um die Erde nur nicht einmal der Mühe werth, einen der lan ſam auf den Treppen herum⸗ 
80 Tage beanspruchen wird. Da auf der Eiſenbahn nach dem Stillen Ocean ſchlendernden Leute nach einem möglichen Kellner auszuſchicken, und bei wei⸗ 
' 7 t l täglich Zuge San Francisco erreichen werden, wird man ſich auch bald ent= | teren Ruheſtörungen, uf eee ſich gar nicht. Ertönte dann wieder einmal 
den, auch dieſen Riß und das Sternenbanner flattert wieder an einem ſchließen müſſen, weit häufiger als jetzt Dampfſchiffe nach Aſien abgehen zu Morgens die Klingel, erſt leiſe, dann laut und gebieteriſch, ſo wußte ich ganz 
laſſen, und man kann mit Sicherheit porausſehen, daß binnen wenigen Jah⸗ genau, daß ein neuer Fremder in dem Hotel eingezogen ſei und eben damit 
zen ein ungeheuerer Verkehr auf der ie badge von ed 55 New: beſchäftigt war, Lehrgeld zu bezahlen. 
: f j ) S i i i nd producte ; — 3 FN ; 
zogen, ein anderer Theil u aachen 1 0 hat ſich zu wiſſens⸗ ndern des e unt a 1 Mens ich eniwideln wird, 3 ar in ee he 55 8 1 98 
sti iſtinnen gewandelt, ein dritter Theil langweilt in den — —— I j ; ; A : 5 
durſtigen Touriſti 9 „ ) gweilt ſich in de ſueber ein Eiſenbahnunglüd, welches am Semmering in der fals avancirt, was übrigens r auch kein übler Aale 
Nacht zum 29. Juni ſtaltgefunden, berichtet ein Correſpondent der Grazer iſt, und die Rufſicht über eee enen Diefes goa i e 
Tyſt.“: Am 29. Juni beiläufig 2 Uhr erfolgte unweit der Station Paver⸗ gens ein wohlverdlentes, Da Julie eint eremplariſche eee entwickelt. 
bach ein heftiger Zuſammenſtoß eines Laltzuges mit einigen Waggons, die] Sie wird, wie man Mlebs at wie eine Nonne behandelt, und 
ſich von dem vorausgehenden Laſtzuge dag gaht hatten. Der Zug war bei⸗ nicht wie der ſchnöde Plebs der Übrigen Sträflinge. 


Fundamentirung immer dachte: Ach, wenn doch was käme und was 


haus für Orchideen benutzt werden konnte und daß eine kleine Abküh⸗ 


lung durch Regen ſehr arne ee e en der Toilette der Di 1 5 e 
Damenwelt nichts mehr ſchaden kann, welche einen Regenpaletot von] läufig eine halbe Wegſtunde ergwärts gefahren geweſen, da bemerkte der“ e „Illuſtrirten Familien⸗Journal“] (A. H. 
Guttapercha nit veremähen. Die Mode macht Zugeſändniſſe; ge⸗ Fele e Be nterfom a 00 ee e W Leipg Ka ann 0 21 der nfang Kinds neuen Ganzes bon ei t 
muſterter Kattun gilt für fein. Von den Hüten kann der Mobebericht: | mo ii den Bufommenfiop- su dermeiden. Man mußte die Waggons ach Wege, Le neuce, Sei an nn Ag anne ſden wir chen e, 
\ j 5 Mode gehört, wirt glich, | 3 ittelbar i ſehen von der ſehr anſtändigen äußern Ausstattung, finden wir einen ges 
erſtatter viel erzählen, die Unruhe in Allem was zur Mode gehört, wirkt berunterkommen aſſen und nun erfolgte unmittelbar im Dorfe Paverbach, piegenen, offenbar ſorgfältig gewählten Inhalt und dieſem ganz entſprechende 
epidemiſch und die Modiſten ſind ſo vom Wechſelſieber erfaßt, daß Wie- ſaſt an der größten Neigung der Semmeringbahn, um Glücke noch ein a lich gelungene Sluftrationen. Die Nummer enthält ben Anfang eines 
derholungen als Armuthozeugniß ihres Genies gelten. Da das kurze Stück vom Viaduct entfernt, der Zuſammenſtoß. Die Bemannung der Loco: daldie Romans: „Die feindlichen Brüder oder das Gebeimmih on 
Coſtüm verlangt, daß man ſich beweglich coquett in ihm zeige, fo em ee ee ee ſc 50 a anne e elegte Verwickelung mit einem 
pfiehlt die Vietoria den Damen impoſanter Figur ein anderes Genre abſchnitt und ſich es Theil über die Locomotive legte. Alsbald begann jg gewandten aud karren Sin cee . ey nee 
der Repräſentation. Gace-Chambery und Mull behaupten ihre ſommer⸗ letztere ihre ſchwierige Arbeit wieder. Der Zug war zum Stehen gebracht ſchied gegen „Mordgeſchichten“ gewöhnlicher Art ertennt. Dieran reiht Ni: 
lichen Rechte, laſſen ſich aber fehr gern von ſchweren Seidenſtoffen un-] und nachdem die ärgiten h daher beet waren, bugſirte der helden⸗ Eine Helferin auf den Schlachtfeldern Böhmens aus den Erfahrungen ber 
terſtützen. Goldgelb, Weidengrün, Lila, die matten Nüancen der Thee⸗ bac u dect Gee geh be und fe BR mit der goldenen Medaille für Verwundetenpflege becorirten Frau Marie 
roſe werden in ſchweren Seidengeweben unter luftigen Stoffen getragen] muth, die ihn abhielten abzuſpringen, hatte er unberechenbares Unglück de, gente Rickmer Baer . 91 e 
und kommen theilweis am unteren Rande zur unverfchleierten Anficht. hütet das hätte geſchehen nnen, wenn beibe Die in den Bahn und |Bapiere eines Nebofutionsagenten, don einen Der bogen Bor re 
Als elegant gelten auch die weniger werthvollen Piqueroben. Daß 55555 0 ade, amten“ eine Reihe bon Vüldern aus dem revolutionäyen reiben der Polen, 
ale dies Mode ih nicht durch die Modggeitungen schadet, denn dieſe ie, Einen al gioſſr scat, der a ile Heron auf den pen in ber Tfietnbften gen dee Ker. An Joachim Wing 
Notizen einer Nummer vom 22. Juli bekunden einen ſehr fortgeſchrit⸗ fahrbaren Geleiſe entgegen, der es gelang, durch Abwinken und Zeichen den = er i . N rien a i 
tenen Anachronismus der herrſchenden Mode und buchhändleriſcher Spe- daherbrauſenden Poſtzug aufzuhalten, bevor, er den Trümmerhauſen, der auff gen A 8 1 ner Det meiſt dense en, Weide 
Aion. dem Thalgeleiſe Ip, anrannte und vielleicht felbit zerſchellte. Sachverſtän⸗ Windeln feinem ee age IR a akt ve 
a a a aan Cart nen Mt 
[Aus einem Hotel in Mexico] ſchreibt Gerſtäcker: Aufs Aeußerſte eine Entwickelungsgeſchichte der ER e Me + 
ge e 195 J t, als ich im! al. jeg, ſogar die Bes lingsmelodien pon Adolf Böttger, ſowie eine reiche Auswahl feuilletoniſtiſcher 
ilte des Jahres 1806 iſt durch die Einrichtung der Dampfer⸗Linie zwiſchen] war ich erſtaun ich im Hotel National, wo ich abftieg, | ch Abend 2 aller Art berbolfftänbigen den Inhalt. Nach dem darin abgedruckten 
Proſpect haben die Leſer viel des Vorzüglichſten noch zu erwarten. 5 
ten Morgen aber, nachdem ich mich gewaſchen, drückte ich beſcheiden einmal . N a Te Ger a en 
ſten Mor ch gewaf | Mit zwei Beilagen, 


Er a \ — 
2 N 


| | 10 
Erſte Beilage zu Nr. 309 der Breslauer Zeitung. 


E. Hirſchberg, 8 Juli. [Die Verpflichtung des Herrn Prüfer unſteter; ſein Blick, ſein Gang, ſein Benehmen zeigten eine große Verände⸗ f 
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der Umſatz von Wollen Geldwerthe z. Durchſ ni wie 75 
5 Ctr. ea ng Don Ahle" 


als Bürgermeifter) und Einführung in ſein Amt hierſelbſt durch den sung; fie verdͤͤchtigten ihn, jo oft von dem Attentate und dem großen Un⸗ von 1 

122 Per Regierungs⸗Commiſſarius ꝛc. Herr v. Stülpnagel, welcher gti „das über Serbien gekommen, die Rede war. Er floh endlich die Ser; 1863 284,567 18,273,900 6 
der Herr Landrathsamtsverweſer Graf v. Canitz beiwohnte, erfolgte. heute] benſtadt und trieb ſich in den entlegenſten Wüſteneien des „Türtenviertels“ 1864 220,630 15,247,300 00 
Vormittag präciſe 10 Uhr im Stadtverordneten⸗Conferenz⸗Zimmer in der umher. Da wurde er eines Tages angehalten und zur Haft gebracht, Bei 1865 240,708 15,619,410 65 
formellen Weiſe und wohnten derfelben nur 15 Bürger der Stadt im Zu⸗ der Durchſuchung feiner Wohnung fand ſich eine bedeutende Summe Geldes 1866 167,405 9,590,205 59 


hörerraume bei. Nach der Vorſtellung ergriff der Herr Regierungs⸗Com⸗ 186 768 14,468,224 
miſſarius das Wort indem er erklärte, ſich glücklich zu ſchätzen, daß die 
königl. Regierung ihn zur Ausübung dieſes Actes beauftragt habe, da 
„liebe Verhältniſſe“ (Herr v. Stülpnagel war früher hier Landrathamtsver⸗ 
weſer und 1 ete die Tochter eines hieſigen Kaufmanns, welche ihm nach 
kurzer gläcklicher Che zu früh ſtarb) ihm Hirſchberg lieb gemacht hätten. Er 
hoffe, daß man dem Vürgermeiſter Herrn Prüfer mit Liebe entgegenkom⸗ 
men und pieſer durch Erfüllung feiner Verpflichtungen, durch Loyalität gegen 
das königliche Haus voranleuchten würde zc. ꝛc. Herr Stadtverordneten⸗ 


in Dukaten, die ihn noch mehr verdächtigte. Er machte dem e 1867 212, ‚14,468; 68 
tretenen Kriegsgerichte anfangs große Schwierigkeiten, gab a er ſchließlich Die Dald e Wollmärkte find mit mindeſtens 20,000 Ctr. ft& ker be⸗ 
alles Leugnen auf und bekannte ſich als Dtitwifer um den Mord an dem e mit einem Abſchlage von ca. 8 Thlr. verkauft, einen ammt⸗ 
Fürſten Michael. Näheres über Perſonen, Anſtifter und Endziele der Ver⸗erlös von Be Thlr. ergeben. Die Rückwirkung auf die Lage der 
ſchwörung war aus ihm nicht herauszukriegen, und heute hat er für ſeine mk findet in folgenden Zahlen ihren Ausdruck: a 
Mitwiſſenſchaft auf dem Feſtungswalle gebüßt. Im Juni. rände Wechſel⸗ 5 Zunahme 
Vor 5 Uhr Morgens ſchon ſah ich größere Trupps von Belgradern den und Lombardbeſtände. des ungebedien Stotenumlaufs. 
Kalimaidan überſchreiten. Dieſer wurden immer mehr und mehr. Als i 8, 296 


1 . mich um 6 Uhr von meinem Hotel aus auch auf den Weg machte — ich „ „ 15,379 16,691 

1010 er an hieß dann Herrn Prüfer im Namen der Stadt] wollte mir auch einmal eine 1 Volksverſammlung nr andere 18555 1 „ T 18,2% 18,527 

A 5 85 ie Stadtb ieſer ſowohl dem Herrn Regierungs-Commiffarius, erlaubt der Wee ohnehin nicht — fand ich die ſanften Höhen 1867 „ „ I 0481 1,386 
NEO erordneten gegenüber feinen Dank ausſprach. Erfönne und die grünen Niederungen, die den äußerſten Feſtungswall auf der der ‚ 


vorerſt nicht verlangen, daß man ihm mit vollſtändigem Vertrauen ent⸗ 
ge . n aber er hoffe Mu genügen, obgleich man ihm nicht zumuthen 
w ch Programm aufzuſtellen u. ſ. w. Herr Kämmerer Zander ſprach 
Regt 18 im Namen des Magiſtrats, indem er vor allem ſich das Eine 

e er freien Meinungsäußerung bei Ausführung des Amtes erbat, 


Türkenſtadt zugekehrten Seite umgeben, dicht von Menſchen beſetzt. Hier 
unten auf dem Platze, wo man einſt Türkengräber gefunden, ſollte die 
Erecution ſtattfinden. Ein hübſcher, duftiger Morgen lag über dem kleinen 
u W Kae „ogar die a end ae Ama ee 
H ; e olorit annahm. Tief unter uns erwachte ſoeben das Leben in dem minarete⸗ 
en eee rüfer kurz erwiderte, daß er bemüht fein werde, und moſcheengeſegneten ;‚Dortjoe“, das uns jeine „fränkiſchen“ Juden und 
ausgeſprochen ei adt auf dem Wege der Collegialität zu wahren und in dem] Jüdinnen in nicht ſehr gewählter Morgen⸗Toilette herauſſendete. Der ganze 
enen Sinne 5 handeln. Hierauf ſchritt man zur Tagesordnung, Hügel um den äußerſten Feſtungswall herum Une einer natürlichen Theater⸗ 


aus der wir nur hervorheben, daß die Wiederbeſetzun i i ö ö 
J ben, g der durch den Tod „ ſtaffelfd 
des Sanitätsraths Herrn Dr. Tſcherner vacant gewordenen Armenhaus⸗ dee ber en dee de me A Hagen e 


y „ . 7899 6,926 
m laufenden J iſt der Einfluß nicht viel erheblicher geweſen, denn 


ungedeckte Notenumlauf um 7,752,000 Tylr. zugenommen. Wie im Vor⸗ 
jahre, ſo hat ſich auch diesmal det Metallvorralh, damals um ca. 4 Mil. 
Thlr., diesmal um ea. 324 Mig. Thlr. zugenommen, welche im Verein mit 
einer gleichzeitigen Vermehrung des Banknotenumlaufs darauf hindeuten, 
daß behufs Gewinnung bequemerer Zahlungsmittel Silberthaler gegen Bank⸗ 
öl e  äten ver Preußtfihen Pant ergaben folgend 
e Mona i ver preußiſchen Bank ergaben folgende Ziffern: 
1868 1867 ; 1866 * 


5 im Graſe herumſaßen. Unterhalb des menſchenbeſäeten Hügels bildeten 8 

Tücher durch Herer Dr. Lucas beliebt wurde; dann, daß Herr br. eine Fe Wewer 5 eine ede 15 Renens, deſſen 95,30 Millionen Tolr. 
0 kehbran der Commune ½ des 4. Theiles feines Vermögens, deren] Hauptmann Mircailovich war, ein Carrs um eine große, offene Grube, die Metall % 85, 60,20 69,448 
lich w rauch abe noch ſeiner Gattin bis zu ihrem Ableben zufällt, erb⸗ eben exit: aufgeworfen worden. Es ift hier nämlich Brauch, den der Strafe 5 5 8 N 2,457 2 19 3,620 2,035 
rt ermacht Vor Schließlich muß ich noch erwähnen, daß vom Herrn] durch Pulver und Blei Verfallenen (andere Todesſtrafen als die des Cr: ann 68,960 „% „4s 83060 
Si eg a ogt ein Dankichreiben eingegangen war, welches in ver ſchießens kennt man in Serbien nicht) in eine Grube, aus der er nur mit Lombard .. we 18,108 14,016 6, 13,802 
d Aung en Ein ähnliches war auch Herrn Kämmerer Jan dem Kopfe und der Bruſt herausragt, zu ſtellen und ihn fo erſchießen zu Verſchiedene Activg 1% ee 15400 15,083 
ditt n ec ung an den Magiſtrat übermaht worden. Heute Nach⸗[laſſen. Dicht vor der Grube ſtanden fünf Mann Gendarmerie, die zum Notenumlauf +4. +.» 147846 188,156 197;862 136,106 
mittag findet bei Häusler im Arnold'ſchen Saale ein „Zweckeſſen“ ftatt. | Schießen beftellt waren, und hinter ihnen fünf andere Reſerveſchügen, von Depoſiten 19,632 18,919 16,489 21,087 


Berſchiedene Paſſiva. 20% 4,611 5,024 3,07 
Die Coursbewegung ee f 
Pr 


n 

27, 29, 30, 1, 2, 18, 
Bergiich:Märkifche. - - - - 133 133% 134 134 134% 135 
e 9 ꝗ⁊ 116% 116% 116% 117 116 117 
Brieg⸗Nei enn A 947 MN 944 94% 95 95 


deren Büchſen nöthigenfalls Gebrauch zu machen wäre, höhere Officiere in 
voller Parade, der Gendarmerie⸗Commandant, und zur Seite der Grube 
ſtand ein Pope. Etwas entfernt von der Grube ſtanden die Erdſchaufler, 
die nach gethaner Execution ſogleich das Grab zu verihütten hatten. Einige 
Minuten vor 6 Uhr ſah man auf der Brücke, die aus den FeſtungsCaſe⸗ 
matten heraus ins Freie führt, die Geſtalt des Inquiſiten in Begleitung 
zweier Gendarmen erſcheinen. Der Pope ging ihm entgegen und ſprach 


—. Neinerz, 3. Juli. [Bade⸗Angel i i 

a „ 8. N gelegenheiten.] Die Frequenz des 
Zelt en Bades iſt gegenwärtig eine bedeutende und hat noch nie zur jetzigen 
Be 900 fache Höhe erreicht gehabt wie dies Jahr. — Gegen 600 Familien) 
ite is 1000 Perſonen ſind in der Kurliſte verzeichnet und die Anmel⸗ 
dens be auf Wohnungen für die künftigen Wochen ſind ſehr bedeutend. Trotz⸗ 
1775 errſcht kein Wohnungsmangel, wenn auch die Auswahl, wie wir gern 
Anf, en wollen, eine beſchränkte iſt. — Dadurch, daß der Monat Mai und 


4 210 N ui em. N I a ⸗ Feinden i 1 1 
kane Juni uns fo viele Gäfte zuführte, iſt jezt der Abgang auch bedeu⸗ doch Einige, zu ihm. Als der Hauptmann Mireaflovich Wein ſehr häeſcher Gil Dvarbetg ana. * 1900 9275 1945 5 a 27 
icht f und wenn ſelbſt ein Kranker augenblicklich ein paſſenderes Zimmer] Mann, im Waffenrock ſeines Regiments, ganz ähnlich der Uniform unſeres Niederschl. Zweigbahn 77 76% 75177 77 785 le 
Wunſche be e 505 in der Auge, ſchon nach einigen Tagen ſeine dicht bundert © chte 10 ir 928 A Maas kam, Biel Oberſch. Li . und 0.1844 184% 184% 187. 187% 187% 
1 efriedigen zu können. — Für künftiges! tebt der } ini ni ritte von der Grube en enommen, da “ra h 65 

ch d eee e empfingen ihn von allen Seiten die lauten Rufe: „Pokret biſo!“ („Sei ver⸗ Db 1680 10, 1000 ME 25 


Villa's in Ausſicht, da ein reicher Privatmann i i i 
) ‚da, { geſonnen ift, ſich hier anzu: 
kaufen. Die Speculation iſt jedenfalls nicht ſchlecht, denn der Werth des 


Oypeln⸗Tarnowi A 76 75 74 76 75% 75% "75% 
Grund und Bodens wird fteigen, wenn, wie die Ausſicht ift, nun auch end: 


dammt! “), welche ſich von Mann zu Mann und von Weib zu Weib fort⸗ Nechte⸗Od.⸗Ufer⸗ t.⸗A. 76 7574 75 75% 75% 76 
90 90 0 904% 00 


pflanzten — ein Ausdruck des Volksunwillens, den der Hauptmann noch 


lich Cifenbahn durch die Grafccheft b ins offene Grab mi bie. Das binderte ihn nicht, feften Schrittes Minen . i 19 

. 0 gelegt werden und der leichtere Verkehr N? offene Grab mitnehmen mußte. Das hinderte ihn nicht, feſten Schrittes] Nheiniſch ee 3 84 

größere Frequenz der hieſigen Hader herbeigeführt haben wird. Alle Freunde] weiterzugehen und an der Grube angelangt, todesmuthig in dieſelbe hinab ⸗ en r 188% 165% 19475 Be 151 11% 

85 ma de die Nachricht rar berühren, daß in der von dem zuſpringen. Als er, Kopf und Bruſt den Schützen zugewendet, mit a] an RB 105% 105% 105% 105 106 106 
ade eine Viertelſtunde abgelegenen Eiſenſchmelze des Herrn Egells eine denen Augen fertig in der Grube ſtand, feuerten die fünf Schützen ihr Ollie. Senn 86 — 9 — 85 Kerl. 86 88 

lic Reſtauration mit Glasſalon für das Kurpubiitum erbaut und mit der Kugeln gegen ihn ab und er fiel in die Grube. Dann warteten fie einige] Oeſterr. 1800er Looſe. 74 N 744 76 5 76 767 

5 ua ee ee dne de n ſoll. Es iſt 1 einem] Minuten, bis der letzte Lebenshauch geſchwunden, und warfen 61 Grube 3 ener 35 321 Le 2 5 5 ‚533 
ge en Bedürfniſſe abgeholfen, da die jetzige Reſtauration viel Fr. Br.) e e ? 

zu Hein iſt und zu wenig bieten kann. — Die hieſige Verwaltung unterſtützt . 75 185 5 15 


. 8% | 8 
Schleſ. Bankverein . 115 115% 115% 115% 25% 115% 


e Breslau, 4. Juli. [Boͤrſen⸗Wochenbericht.] Wenn die Börſe 
jemals in der Behauptung ihrer Natdaß eine glänzende Feuerprobe beſtan⸗ 
den hat, ſo war dies in unſerer diesmaligen Berichtsperiode der Fall. Der 
ſo unerwartet eingetretene Geldmangel war ganz geeignet, für den ſo nahe 
bevorſtehenden Ultimo im Kreiſe der Speculanten Beſorgniſſe zu erregen, zu⸗ 
mal die ſchwebenden Engagements ſo umfan reich waren, daß ſich zur Be⸗ 
wältigung der Liquidation eine Commiſſion bildete, deren uneigennützige mit 
Aufopferung übernommene Arbeit leider deshalb zu leinem Reſultak führte, 
weil ihr ſeitens vieler Beteiligten der gute Wille nicht zur Seite ſtand und 
dadurch die verwirrenden Ueberweiſungen um einen Tag verzögert wurden. 
Trotzdem behauptete die 551 die feſte Tendenz und alle dieſe mißlichen 
Zwischenfälle allerirten den Verkehr nicht im Gerinaſten. 

Die Speculation hat 1 von allen äußeren Eimflüſſen pollſtändig emancipirt, 
wofür ſchon der Umſtand ſpricht, daß ſie ſeit einiger Zeit ihre a auch 
auf heimiſche Werthpapiere ausdehnte, wobei natürlich manches unterlaufen iſt, 


natürlich das Project und wird den bisherigen ſogenannten Poetenweg, 
welcher an einem Bergabhange neben der Fahrſtraße nach der Egellspütte 
führte, derartig verlegen, daß auch die kleinſte Steigung des Weges verlore 

geht und derſelbe recht jhattig wird. — Der Verbrauch an Moorbädern iſt 
ein ſo ungewöhnlicher, daß die im Vorjahre geſchachteten 200 Rutben in 
wenigen ochen zu Ende ſein werden. Darum wird ſchon jetzt für den 
15 0 neuen Moores Sorge getragen, damit derſelbe im Schuppen trocken 
wird, was in ökonomiſcher Beziehung beſſer iſt. 


X Neiffe, 3. Juli. [Festliches] Der 3. Juli, der Siegestag von 
worden iſt in militäriſchen wie bürgerlichen Kreiſen feſtlich 3 
erden. bends zuvor fand großer Zapfenſtreich, am Morgen des 3. große 

eveille ſtatt. Die Truppen "wurden in den Kaſernen Non bewirthet. — 
Die Bürger:Nefjource, deren thätigem Vorſtande wir ſchon jo manches ſpe⸗ 
zielle Vergnügen wie auch allgemeine Volksfeſt vervanken, hatte in dem ge: 
räumigen Garten der Erbs'ſchen Brauerei in Rochus eine Feſtlichkeit ver⸗ 
anſtaltet, wozu nicht blos der Männer⸗Geſangverein und der Liederkranz 
mit ihren Angehörigen, ſondern alle Patrioten in Neiſſe und Umgegend 
Cen lichft eingeladen waren. — Nach der einleitenden Jubel⸗Ouverture von 
fi M. v. Weber und einer darauf von Herrn Gutsbeſißer O. Chriſt, Vor⸗ 
n der Bürger⸗Reſſource, gehaltenen, die Bedeutung der Feier betreffen 
Sie Anſprache, wurde bon ſämmtlichen Feſtgenoſſen das Lied: „Heil Dir im 

ee gefungen, Das hierauf folgende Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert, 
Fele bed 2 P90 N 1 5 eben genannten Geſang⸗Vereinen, ſowie der Ka⸗ 
beulſchen Lie N \ or as 5 en brachte außer den gediegenſten 
M. b. Weber, „Wacht am Rheine on Spontini, „Schwertlied“ von C. 


h i g von Wilhelm, . 
mental⸗Piecen. Die ah war eine er e e at 


auch Petrus im Laufe des Tages zuweilen feine Ealeufen geöffnet hatte 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


§s Berlin, 2. Juli. Die Börſe blieb dem ſeit Wochen vertretenen Pro⸗ 


ſprechen. Wenn trotzdem die Liguidation einen BEER IR. leichten 
e 


das auf eine porzugsweiſe Theilnahme an der Hauſſe keinen Anſpruch hat: 
es ſind dies jedoch Erſcheinungen, welche in 5 bewegten Bo — — 
immer wiederkehren. » 

Wir haben demnach auf allen Gebieten namhafte Courserhöhungen zu 
eee 8 en der 3 ae ” oͤſter⸗ 
Der Eiſenbahnactienmarkt hielt ſich erfreulicherweiſe frei von der fieber⸗ — 7 Re 5 er bene een e en 
haften Erregung, welche die öſterreichiſchen Papiere ergriffen hat Wer das] dauert. — Es Peliten ſich die Courſe bei ſehr belangreichen Umfägen: von 

öſterreichiſchen Effecten: 
& 1 Creditactien 87%—88% erel. Superdiv., 
National⸗Anleibe 54 —56, 


und keine dien en in Anſpruch nimmt, geſucht ſind, der wird ſich Looſe von 1860 76 —76 , 


0 nicht über die Folgen täuſchen können, welche ſolche Ausſchreitungen früher ten 871 —88 
She el: des Gartens eee in die probe Colonade] oder fpäter gi ſich ziehen müſſen. Von noch lebhaſteren Bewegungen als] und von Ae 8756 5 
er bei te, ſo that dies der e irisch“ del rag. Papa Erbs war] Wien wurde Peſt ergriffen, wo ein ſolches Actienfieber herrſchte, daß jeder Oberſchleſiſche 1-4 — 188 f 
e Jen Oli | Ep neue Untreue rs, a sl Ser tie een ne A rel 
, v = rden. . 
der Gemäthlichkeit einen „Impuls“ zu geben. Erſt Abends ſpät trennten 7 750 di tene 10 W e 125. IP ofeler 3 81 


0 Tarnowitzer 76 — 76%, 
In Minerva⸗Actien waren die Umſätze ganz bedeutend, fie erreichten ges 
ſtern bereits den Cours von 407, ſchließen jedoch heute wieder 39%. - 
Fonds waren Anfangs der Woche in Folge des Geldmangels gedrückt, 


ſich die Feſtgenoſſen. 


A2 Leobſchütz, 3. Juli. [Tageschronik] Die heutigen anhaltenden 
Regengäſſe baer uns den 25 mit allen fehlen vorbereiteten Feſtlichkeiten 


zu Ehren des Andenkens an den glorreichen Sieg bei Königgräß total ver⸗ und die Hauſſe machte in den öſterreichſſchen Papieren namhafte Fortſchritte.] in den letzten n jedoch zeigte ſich wieder einiger Begehr, ſo daß die 
dorben. So mußte das uns in Ausſicht gestellte militäriſche Schauspiel auf | Nachdem Anse hauptſächlich Franzoſen und öſterr. Credit die Hauptrolle | Coursrückgange theilweiſe er 5 ſind. In Wechſeln ſchwaches 
dem großen Exercierplatze, das eine große Zuſchauermenge hingelockt hatte, geſpielt hatten, zogen in der zweiten Hälfte auch Lombarden und ſämmtliche] Geſchäft bei wenig veränderten Notirungen. 


Pan unterbleiben, und die militäriſche Feier beſchränkte ſich auf eine Heine Juli 1868. 
arade auf dem Ringe, die mit einem Selben vom Escadronchef Major 
b. Hertell ausgebrachten Hurrah auf den Heldenkönig endete. Ein patriotiſches 


Diner fand im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe ftatt. 


reuß. 4proc. . — . 88% 
reuß. 4 proc. Anleihe | 95% 
reuß. proc. Anleihe. 103% 7 103% 103% 
reuß. Staatsſchuldſcheine. | 83%, | Bi 83 7 y 

119%, 


pour Toptschider“ — Geniehauptmann Mixcailovich wurde, wie bereit3 | eine erhöhte Aufmerkſamleit itd Sreuß Prämie untiide . 5 
. , zu, ſeitdem es durch die drohende Ueberſchwem⸗ 35 Liit. A. 835 
ae gemeldet, Morgens 12 6 Ubr erſchoſſen. Ge Rn ten die ver⸗ mung mit ruſſiſchen Obligationen von der Anlage in en Werthen zurück⸗ S = 19 05 ö N f 9250 
aher den war 1 0 ebe 1 ſeine Strafe erei 5 57 Mitglied der] geſchreckt wird. Die Cours: und Verkehrsentwickelung der meisten Eiſenbabn⸗ S 1 entenbriefe 9 906% 4 91 
5 este en em un 117 05 riegsgericht den Proc ih eſes kam vor⸗ actien war in der letzten Woche eine ſehr befriedigende Nachdem Bergiſch⸗ Schl. Bankvereins⸗Antheile 7 1 4 115% 
berſeſe zu i 50 hei A ale, ver auf Tov lautete, ee Abend Märkiſche, Köln⸗Mindener, Rheiniſche und Mainzer den Weg geebnet hatten, | Coſel⸗Oderberger 97 
Keinen 10 Fund au 9e 12 wurde. Mircailovich war che ac kamen von den ſchleſiſchen Deviſen Coſeler und Oberſchleſiſche an die Reihe.] Freiburger Stammactien 1165 
rich Ar 15 ung = nthat von Toptſchider, au 155 ib uf 15 Nach⸗] Das in rapiden Coursſteigerungen zum Ausdruck gelangende Intereſſe ſtützt ne St.⸗A. Litt. A. u. C. 188% 
ergreifen a ben, von der großen Salem und dem Polizeibauſe eſiz ſuf ſich auf die Wahrnehmung, daß die Getreidetransporte aus Ungarn, welche] Rechte⸗Oderufer⸗St. Actien 76 8 
kürcallovich die Zuſtimmung. 575 rmee zu dem Umſturze Bu Cimeraden einige Wochen etwas nachgelaſſen hatten, wieder einen Aufſchwung genom:| dito Stamm⸗Prioritäten 905. 
ER un een aunget an Beda Ofſtzier, von ſeinen Cameraden men haben, deſſen Fortdauer im Hinblick auf die guten Ernteaus ien in] Neiſſe⸗Brieger ER — 
fürzlich ans en reine * überraſchte ſehr. Er er. l ft | Ungarn als wahrſcheinlich anzufehen iſt. Was die Beziehungen der ſchle⸗ Warſchau⸗Wiener -- - £ 58% 
und war bereits 55 erst 1 10 ie . Vaterlandes Adige n ſiſchen Grenzbahnen zu Oeſterreich um fo werthvoller geftaltet, das iſt zum Minerva⸗Bergwerks⸗Actien | 37%, | 37% | 39 40%, 189% 
1 %%% lan Kae | 75 IS | | 82] | 8 
1.80 : $ { „Ale il ofern zurückzuführen, als die früher fehlenden ransporte au e⸗ 8 5 88% 88 
5 unf eendge Bessd her Schanzarbeit, verurtheilt und iſt jetzt neuerdings ſien durch 9 8 edehnten Bedarf Oeſterreichs an Kohlen und Eiſen ge⸗ Be a N. So % 88 853 5 1 87 
Kom M ne 0 der ide, r 5 1 Der Hauptmann bekannte, | jichert erſcheinen. Im Uebrigen iſt zu erwähnen, daß Redte-Oberufer-Stamm: | De terr. 1860er Loofe. .... 74 — 75 762 — 
55 or 90 ei bie haben. Er ſtand am 10. Juni Abends e Prioritäten anzogen, während Niederſchleſiſche Zweigbahn durch zufällige Ver: Oeſterr. 1864er Loose IR E . wer 
Art 5 1 7 7 Hi 105 5 an 55 Dt e Be) Aare t und den großen kaufsordres gedrückt wurden. Deſterr. National⸗Anleihe. | 54 54% | 55 55% | 56 
( T! „ 
dovanovich mühſam mit den Pferden feines Wägelchens ſich den Berg hin ten Umſatzen ihre Steigerung fort. Disconto⸗Commandit beben ebenfalls | Amerikaniſche 1882er Anl. | 78% | 78% | 78% 78% | 78% 


aufſchleppen, aber es kam kein Zeichen, das er erwartete. Statt deſſen kam ak 
der Befehl des Kriegsmini an Beben Bereitſchaft zu ſetzen und ing eme Prioritäten in Stan, während fete zu wenig veränderten Courſen ver⸗ 
zu treten. Mircailovich ſah, daß Alles anders kam, als er erwartete; anſtatt nachläſſigt blieben. Anleihen ohne Nregung. \ 
daß der Kriegsminiſter Blaznadac, dem Complotte gemäß, erſchoſſen fein | -, Minerva⸗Bergwerks⸗Actien Fiegen in Folge mannigfacher grundloſer Be⸗ 
follte, commandirte er; die Gendarmerie rückte aus dor dem Polizeihaufe, richte, Es iſt unbegreiflich, bei der Ausſicht, Jahre lang keine Dividende zu] Se 
aber nicht unter Mircailovichs Leitung; kurz, die Contre⸗Revolution ſtand erhalten, daß ſich 4 
in Waffen da, noch ehe die Revolution es zu einem Schlage in der Stadt ſichere Chancen tragende Effecten vorhanden find. 
Er bringen vermochte. Mircailovich ſah Alles verloren, aber er entfloh nicht. Auch in dieſem Jahre ift der Geldmarkt durch die Wollmärkte nicht mehr 
15 auf ſeine Stellung und ſein Anſehen, die ihn beide unverdächtig als ſonſt beeinflußt worden. Der marktgängige Zinsfuß bat ſich zwar geho⸗ 
* nr und wartete der weiteren Entwickelung der Dinge, einer Entwicke⸗ ben, doch iſt dieſe Erſcheinung eine Folge der gewöhnlich im Juni ſteigenden 
berge die auch nicht feinen Hoffnungen entſprach. Unter allgemeinem Schrecken] Gelobedürfniſſe. Ueber den Umfang der Umſätze auf den preußischen Woll⸗ 
verrannen die erſten Tage nach dem Attentate, Mircailovich wurde unruhiger, märkten liegen amtliche ſtatiſtiſche Angaben vor, nach denen ſich berechnet 


eee 1.13 2 
ter, g „ pr. Juli 
t 50 t. bezahlt u. Gld., U 

27 N 59 Töle bezahlt und Gd. 1910 


Rüböl (pr. 8 
Juli⸗Auguſt und 9% Th 


funden, für Güter wurde an Fra 


tr. — Stroh 6—7 Thlr. pr. Schock & 1200 Pfd. — 


gegenſtellen. Beſonders ſchwer wird der Uebergang älteren Perſonen wer: 


1986 


folgend neues und altes Maß und Gewicht egenüber. Bei den Längen⸗ 
maßen bildet der Meter oder Stab die Einheit, wir kennen dann abwärts 
folgende Maße: 7500 Meter = 1 Meile, 1000 Meter — 1 Kilometer 
= 3185 Fuß, 1 Hektometer = 100 Meter = 318,5 Fuß, 1 Dekameter 
= 10 Meter = 31,8 Fuß, 1 Meter 3,18 Fuß, 1 Decimeter = Yo Meter 
= 0,318 Fuß = 3,8 Zoll, 1 Centimeter (Neuzoll) — 00 Meter = 0,38 
Zoll = 4,58 Linien, 1 Millimeter (Strich) = 1000 Meter = 0,46 Linien; 
(oder 1 Ruthe = 3,17 Meter, 1 Fuß = 0,314 Meter, 1 Zoll = 0,0262 
Meter, 1 Linie 0,00218 Meter; — 1 Elle = 0,667 Meter, 1 Lachter = 
2,09 Meter, 1 Faden — 1,88 Meter, 1 Meile 1,004 Neumeile = 7532,5 
Meter. Als Flächenmaße gelten die Quadrate der Längenmaße, die Einheit 
bildet das Quadratmeter. Man unterſcheidet 1 Kilar = 1 Quadrat: 
Kilometer = 10,144,225 Quadratfuß, 1 Hektar = 1 Quadrathektometer = 
101,442 Quadratfuß, 1 Ar = 1 QAuadratdekameter = 1014 Quadratfuß, 
1 Quadratmeter = 10,14 Quadratfuß, 1 Quadratdecimeter = „0 


der Ansprache an den Herrn General⸗Conſul übergeben. — Die Anweſen⸗ 
den ſtimmten bei dieſem Anlaſſe begeiſterte Hochrufe auf den Erfolg des 
dritten deutſchen Bundesſchießens an. — Das Erecutiv⸗Comite des nord: 
amerikaniſchen Bundesſchießens wird eine förmlich beglaubigte Deputation 
zum dritten deutſchen Bundesſchießen abſenden. — Außerdem dürfen, wie 
General⸗Conſul Looſey berichtet, auch zahlreiche andere Schützen und 
Gäſte aus Nordamerika hier erwartet werden. 


Telegraphiſche Depeſchen 
x aus dem Ei nl ee Bureau. 

München, 4. Juli. Die „Hoffmannſche Correſp.“ meldet: Der 
König genehmigte baieriſcherſeits den ausgearbeiteten Entwurf betreffs 
der ſtändigen baieriſch⸗würtembergiſch⸗badiſchen Militär⸗Commiſſion zur 
Beaufſichtigung des ſüddeutſchen Defenſio⸗Syſtems im Zuſammenhange 
mit der Vertheidigung Geſammt⸗Deutſchlands; die desfallſigen Ver⸗ 
handlungen beginnen demnächſt. 


bis 9½ Thlr. bezahlt und Br, October⸗November und November⸗December 
97. % Thlr. bezahlt. 

Spiritus niedriger, gef. 10,000 Quart, loco 17% Thlr. Gld., 18 Thlr. 
Br., pr. Juli und Juli⸗Auguſt (7% Thlr. bezahlt, Auguſt⸗September 17% 
Thlr. 4 lt und Br., September⸗Oetober 17%, Thlr. Br. 

Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Commiſſion. 


Breslau, 4. Juli. [Zucker bericht.] Auch von dieſer Woche vermö⸗ 
gen wir noch keine erheblichen Veränderungen über den Gang des Zucker⸗ 
marktes zu melden. Das Geſchäft blieb mäßig bei unverändert zu nennen⸗ 
den Preiſen, jedoch bleibt hervorzuheben, daß ſich dieſe Woche mehr Bedarfs⸗ 
frage als zeither bemerkbar machte. ; ; 

(Butter. Die Zufuhren in ſchleſiſcher Butter waren auch in dieſer 
Woche nur mäßig, trotzdem konnte das Geſchäft zu keiner Belebung gelangen, 
weilfdie auswärtige Frage ſich zurückhaltend verhält. Es haben ſich daher 
Preiſe kaum auf dem vorwöchigen Standpunkte behaupten können. Schmalz 
war wenig Hate bei feſten und unveränderten Preiſen. Es iſt zu notiren: 
Schleſiſche Butter zum Verſand 24—25 % Thlr. pro Ctr. nach Qualität. 
Primg⸗Schmalz verſteuert 25 Thlr. pro Ctr. Daſſelbe unverſteuert 22% Thlr. 


pro Cte. (Handelsbl.) Quadratmeter Auer 1 r — f 2 Paris, 4. Juli. Legislative. Thiers replieirt: Bei der Finanz⸗ 
„ aa Se EN ; orgen = 25,5 Ar = % Hektar. Als Körper⸗ 5 N 0 E 

„Breslau, 4. Juli. [Wochenbericht der landwirthſchaftlichen [maße gelten hi Würfel der Sängenmaße, die Grundlage bildet das Kubits | lage Frankreichs fei die geringfte Störung des europälſchen Friedens die 

Sämereien⸗ roducten⸗ und Düngmittel⸗ Handlung von meter. 1 Kudikdekameker — 32,309 Kubil uß, 1 Kubikmeter = 32, Kubik⸗] ſolgenſchwerſte für Frankreich. So lange Bismarck, welcher Frankreich 


Benno Milch, Junkernſtraße Nr. 5.) Im Gegenſatz zur Vorwoche 
hatten wir in dieſer anhaltend trübes Wetter und mehrere Regentage, die K 1 
wohl kaum für die Ernte irgend welche Bedeutung haben dürften, demun⸗ — 53,423 Kubikmeter, 1 Kubikfuß == 0,0309 Kubilfuß, 1 Kubikzoll — 


0,000,000,010 Kubikmeter 4555 10% 5 1 Schachtruthe 


vorbereitet weiß, ſeine Geſundheit und ſeinen Einfluß bewahrt, finde 
hoffentlich keine Störung ftatt. Niemand ſtehe aber für Unvorherge⸗ 
ſehenes ein. Es iſt nothwendig, auf Ueberraſchungen vorbereitet zu fein. 
Die Finanzlage fei nur erträglich, wenn der Friede auf 8— 10 Jahre 
geſichert ſei. Der Finanzminiſter beſtreitet dies. 


geachtet var ſich hierdurch die Speculation vereinzelt angeregt. 

Der Waſſerſtand der Oder blieb ungeachtet der Witterung niedrig und 

8 der Mühlenbetrieb und Schifffahrtsverkehr beſchränkt. Kahnraum iſt 
ier reichlich disponibel und blieben demzufolge die Frachtforderungen mäßig, 
Getreidederladungen haben in Folge der Geſchäftslage jedoch nicht ſtatige⸗ Wurfel 

dt nach Stettin und Berlin 5—6 Sgr., 50 Liter = 1 Scheffel, 100 Liter = 1 Hektoliter = 
nach Hamburg 8 Sgr. pr. Ctr. bezahlt. 

England hatte fortwährend ſehr ſchönes Wetter und feewärt3 genü⸗ 
gende nee deshalb war, trotzdem die inländiſchen Märkte ſehr ſchwach 
berforgt waren, die Stimmung bei mangelnder Kaufluſt flau, In Frank⸗ 
reich drückte die Nähe der Ernte, welche im Süden bereits in Angriff ge: 
nommen wurde; Paris namentlich war für Mehl recht flau. Auch in Hol⸗ 
land, wo der Bedarf ſich zurückhaltender zeigte, und am Rhein war matte 
Tendenz vorberrſchend. In Süddeutſchland war das Angebot, nament⸗ 
lich von Ungarn, wieder ſtärker und drückte auf den Werth, da wenig 
Prein. beſtand. Sachſen hatte langſames Geſchäft zu wenig veränderten] G 

reiſen. 

zu Berlin hat der Terminhandel in 


eee e und Börſen-Nachrichten. 


mar = 2 
Berliner Börſe vom 4. Juli, Nachm. 2 Uhr. nene f 
Bergiſch⸗Märkiſche 135%. Breslau⸗Freiburger 116%, Neiſſe⸗Brieger 95. 
Koſel⸗Oderberg 99. Galtzier 93%. Köln⸗Minden 131%. Lomdarden 108, 
Mainz⸗Ludwigshafen 134%. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 96%: . 
Litt. 75 188%, Oeſterr. Stagksbahn 151%. Oppeln⸗Tarnowitz 75 1 ch 
Oder Ufer? StammsActien 76%. Rechte ⸗Oder⸗Uſer⸗Stamm⸗Prioriigten 91. 
Rheinifhe 120. Warſchau⸗Wien 59. Darmſt. Credit 93%. Minerva 


1,15 Liter. — Die Einheit des Gewichts bildet das Kilogramm (2 MR), es 

Cels. 1 Tonne 
= 20 Ctkr. 1 Ctr. 50 Kilogramm, 1 Kilogramm — 100 Delagramm, 
1 Dekagramm = 40 Gramm, 1 Gramm = 1 Decigramm, 1 Decigramm 


ramm. 


e Privatbank. Nach der Ueberſicht vom 30. Juni ſind 
egen ult. Mai vermehrt: Wechſelbeſtände um 154,721 Thlr., Lombardbe⸗ 
tände um 34,970 Thlr. diverſe Forderungen um 10,331 Thlr., Banknoten 
in Umlauf um 47,430 Thlr. — Dagegen ſind vermindert: Gemünztes Geld 
um; 79,742 Thlr., Kaſſenanweiſungen, Noten und Giroanweiſungen der 
preußiſchen Bank um 73,095 Thlr. Gutbaben von Pripatperſonen ꝛc. mit 
Einſchluß des Giroverkehrs um 3443 Thlr., verzinsliche Depoſtten mit zwei⸗ 
monatlicher Kündigung um 1140 Thlr. 
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Schützen⸗ und Turn⸗Zeitung. 


Liegnitz, 2. Juli. [Zum an e ede e und 300 jäh⸗ 
rigen Jubiläum der hieſigen Schützengilde.] Die Vorbereitungen 
zu dieſem Feſte nehmen den erwünſchten ortgang, die Schießhalle, ſo wie 
der Schießgraben mit den 4 Kehrſcheiben ſind vollendet. Zur Ausſchmückung 
der Stadt haben die ſtädtiſchen Behörden 20 Fuder Laub bewilligt, welche 
Freitag Abend und Sonnabend Früh vor dem Feſte pertheilt werden ſollen. 
Die Coſtüme zu dem ſtattlichen l ide find mit hiſtoriſcher Treue ausgeführt, 
die Pagen bereits deſignirt und für ihre Dienſte einexercirt. Für die ſchau⸗ 
luſtige Menge wird es des Sehenswerthen bei dem Feſte ſehr viel geben. An den 
Haupte Feſttagen Montag und Mittwoch werden Feuerwerke abgebrannt. 
— Auf die Vorſtellung der hieſigen Schützengilde an die Eiſenbahndirectionen 
N der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und der Breslau⸗Schweidnitz Freiburger Eiſen⸗ 
2000 Bid. pr. dieſen Monat 327 —52 7, Thlr. bez. u. Glb., Juli⸗Auguſt] babn wegen Stellung bon Extrazügen zu dem Feſte hat die erſtere, ohne 
50% Thlr. bez. u. Gld., Sept.⸗Oelbr. 49% — 7 Thlr. bez u. Gld., 40% Or, feſte Beſtellung durch die Corporationen und Cautionsleiſtung, den Antrag 
Oct.⸗Nov. 49 Thlr. B „abgelehnt, wird aber bei den gewöhnlichen Zügen den auskömmlichen Wa⸗ 
7 beſchaffen. Die Direction der ee Eiſen⸗ 
Roggen: 1. 4% bis 4 Thlr., Hausbacken⸗ 3 bis 4½ Thlr., ahn hat ebenfalls am del abgelehnt, dagegen die Taff dll „welche 
Fir 52—56 Sgr., Weizenſchale 42 bis 44 Sgr. G 1 LA 
e 


wie zeitüber, nur Klagen über den anhaltend trägen Geſchäftsgang, deren 
Berechtigung ſich allerdings nicht verkennen läßt, da die Verſandfrage hier 
gän lich fehlt und die Verſorgung des Conſums höchſt langſam und noth⸗ 


Schatz⸗ Obligationen 66%. Poln. Pfandbriefe 68. Baier. Prämien⸗Anleibe 


die Zufuhr und das Angebot von biefigen Lägern ſehr beſchränkt blieb. 
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andauernd in retograder Richtung 4 75 und gegen den Schluß der Vor⸗ 

woche ſucceſſive 5 Sgr. pr. Scheffel ver e 

Ran: angeregt durch die Witterung, etwas feſter und blieb dementſprechend 8 

am heu karkte Berlin, 4. Juli. Roggen: feſt. in 53%, Aug.⸗Septbr. — 
0. — Nüböl:“ feit. Juli⸗Auguſt 

9%, Sept. ⸗Octbr. 971. — Spiritus: höher. Juli⸗Auguſt 18%, Aug., 


764. — Roggen feſter, pro Juli 60. ze Aug. 55%, Sepibr.⸗ 


ug Sefßpt.⸗Oc 
— Spiritus unverändert, pro Juli 18%, ug.⸗Sept. 18 4. Sept. 
Oct. 17%. x 


Inſerate. 
Theure Glaubensbrüder! 


„Laſſet uns Gutes thun an Ja e * 
al. 6, 10). 

Dieſe Mahnung des Apoſtels Paulus 1 uns, Euch, liebe Brüs 

der, um Eure Unterſtützung anzurufen für ein Werk, durch welches das Ge⸗ 


€ 
am 13. Juli Früh zum Frühzuge gelöſt werden, bis zum Juli zur Rück⸗ 
fahrt ailtig erklärt. N 5 
Silberpreije fino eingegangen refp. angeme det: Von hieſiger Gilde 2, 
ferner von den Schutzengilden Lüben, Bunzlau, Leubus, Glogau, Schweidnitz 
und dem Freihandſchießen⸗Verein in Görlitz, zum Theil von bedeutendem 
Werthe. Der jubilirenden Gilde Liegnitz ſtehen dem Vernehmen nach ange⸗ 
nehme Ueberraſchungen in Ausſicht. Außerdem find im Feſt⸗Etat der hieſi⸗ 
gen Gilde 1000 Thlr. Geldgewinne angenommen. Der Provinzial⸗Schützen⸗ 
König, Herr Partikulier Güttler aus Lüben und der zweite Ritter, Herr 
Klemptnermeiſter Herrmann aus Waldenburg, werden am 13. vom Bahn⸗ 
bofe bier 55 Der erſte Ritter, Glaſermeiſter Ammendorf in Lauban 
iſt leider durch eine Badereiſe verhindert, am Feſte zu erſcheinen. Unter den 
zahlreichen mit Namensverzeichniſſen angemeldeten Gilden find ſieben bis acht 
im Beſttz von königlichen Fahnen, eine mit Fahne als Geſchent der Königin 
Eliſabet. Alle Felt: und Luſt⸗Schießen finden nach 24 e st) 
tadtbl. 


825 54 Thlr. 
— Hafer wurde bei reichlichen Offerten in dieſer Woche billiger er⸗ 


is 

pr. Juli 48 Thlr. Br. Sept.⸗Oct. 43 Thlr. Gld., Oct.⸗Nov. 43° Thlr. Gld. 
ülſenfrüchte blieben ohne bemerkenswerthe Nachfrage. Wir notiren 
Kocherbſen per 90 Pfd. 64—67 Sgr. Futtererbſen 50—58 Sgr. Wicken 
5 90 Pfd. & 45—50 Sgr. Linſen, kleine, 70—80 Sgr., große böhmiſche 
bis 3% Thlr. Weiße Bohnen pr. 90 Pfd. 75—85 Sgr. Pferdebohnen 
pr. 90 ib. 80—90 Sgr. nominell. Lupinen pr. 90 Pfd. gelbe 38—44 Sgr., 
db. bezahlt. Hirſe, 


d., gemahlener 7 Thlr. pr. 176 Pfund un: 
4 et, 62—68 Sgr. pr. Ctnr. 


ruſſiſchen Grenze; es handelt fih um den Bau eines evangeliihen Schule 
und Pfarrhauſes für eine blutarme Diaſporagemeinde.“ 


wie unſere Kinder in völlig unzureichendem Zimmer, in feuchtem und 
dumpfem Gemache, das überdies im Winter nicht zu erheizen iſt, unterrichtet 
werden; abgeſehen davon, daß wir im Falle der Aufkündigung des Vermie⸗ 
770 u willen, wohin wir unſere achtzig ſchulpflichtigen Kinder zur Schule 

iden ſollen. 8 $ 
IM Chen ſo ſchmerzt es uns tief, wenn wir, wie es jetzt der Fall iſt, unſe⸗ 
ren Seelſorger nirgend anders unterzubringen wiſſen als in einem lärmenden 
Kaufhauſe. 5 

Dieſem doppelten Uebel hätte die evangeliſche Gemeinde ſchon längſt ab⸗ 
geholfen, wenn es in ihrer Kraft geſtanden hätte, allein der ggrdhere Theil 
der Gemeindemitglieder beſteht aus armen Handwerkern und Arbeitern, die 
nicht allein unvermögend, ſondern vielmehr auf die Mildthätigkeit ihrer 
reicheren Brüder angewieſen ſind; deſſenungeachtet ſind die Liebeserweiſungen 
jelbft der Aermſten unter den Armen wahrhaft rührend. Aber noch bleibt 
Viel, ſehr Vel zu thun übrig. Hat doch vie Gemeinde zum Bau der Kirche, 
der 13,000 Thlr. koſtete, an Gaben der Liebe nur 700 Thlr. aufbringen kön⸗ 
nen, unter a rahalifien, die doppelt günftiger waren als die jetzigen, wo 
durch das Stillſtehen der Hüttenwerke und durch die ruſſiſche Grenzſperre 
Handel und Verkehr ſtocken und ein großer Theil der Gemeindemitglleder 
erwerbsunfähig geworden iſt; daraus folgt, daß jür dieſen unſeren Zweck die 
Gaben noch ſpärlicher fließen werden, um ſo mehr, als die wenigen Grund⸗ 
befiger unter uns mit Separatſonsbeiträgen überbürdet find; überdies dem 
Bau eines Schul: und Pfarchauſes nicht die Wichtigkeit beigemeſſen wird 
wie dem einer Kirche. - 

So find denn unfere Hände nach Euch, liebe Brüder e ſie 
rufen unhörbar, aber doch deutlich barer Helft uns!“ Unſere ugen find 
auf Euch gerichtet, unſere Herzen ſchlagen Euch entgegen und eine Stimme 


„, Wien, 3. Juli. [3. deutſches Bundesſchießen.] Wie ungemein 
großartig das Feſt ji geſtalten wird, kann man u. A. auch aus der Thä⸗ 
tigkeit des „Schießcomite's abnehmen. Die AST und erfahrenften 
Schützens Wien's und der Umgebung, die nicht allein mit allen Zweigen 
des Schießweſens vollkommen vertraut ſind, ſondern auch in der Mehrzahl 
die früheren Schützenfeſte in Frankfurt und Bremen perſönlich mitgemacht 
und ſich dort reichhaltige und gut zu verwerthende Erfahrungen geſammelt 
haben, bilden den Stamm des Comite — das engere Schieß⸗Comite. 
Das weitere Schieß⸗Comite, ebenfalls nur aus practiſchen Schützen ber 
ſtehend, iſt zur Handhabung der Executive in der Schießhalle berufen, und 
wird ſeinen Stand ſchließlich auf nahezu 200 Mitglieder bringen müſſen, 
um alle die mühevollen Dienſtesverrichtungen während des Feſtes ent⸗ 
ſpechend berfehen zu können. Die Obliegenheiten des weiteren Schieß⸗Co⸗ 
mite's beziehen ſich insbeſondere auf die Ueberwachung ver Schießhalle, die ſtrengſte 
Aufrechthaltung der Schießordnung, die Handhabung der pünktlichſten Ord⸗ 
nung bei den Scheibenſtänden, endlich die Ueberwachung des geſammten dem 
Schieß⸗Comite unterſtehenden Beamten» und Dienſtperſonales. „Welche 
unausgeſetzte Thätigkeit nur dieſer eine letzte Punkt erfordern wird, iſt leicht 
zu beurtbeilen, wenn man weiß, daß 21 Schieß⸗Caſſirer, 9 Controleure, 
84 Secretäre, 10 Telegraphiſten, 5 Oberwarner, 170 Warner, 6 Oberzeiger, 
177 Zeiger, 43 Diener, 6 Portiere, ſonach zuſammen 531 Perſonen in 
dienſtlicher Verwendung ſtehen werden, und daß die geringſte Nach⸗ 
läßigieit, die ſich Bedienſtete allenfalls zu ſchulden kommen laſſen, kaum 
auszugleichende Unordnungen in der Controle und im Schießen ſelbſt, und 

10 die empfindlichſten Nachtheile für die Feſt⸗Caſſa mit ſich brin⸗ 
gen kann. 


Delfanten, neuer Ernte wurden vermehrt zugeführt, begegneten jedoch 
ſehr ruhiger Kauflust, derzufolge Preiſe langſam nachgaben, am heutigen 
Markte waren feuchte Sorten ſtark zugeführt; wir notiren beute pr. 150 
Pfund Winterraps 145—160—170 S r., Winterrübſen 150—158—162 Sgr. 

Schlaglein wurde ſehr vernachläſſigt und war dementſprechend billiger 
käuflich, wir notiren pr. 150 Pfund 54646 %, Thlr., feinſte über 
Notiz bez. — Napskuchen wurden eher vermehrt beachtet, wir notiren 50 
bis 52 11 7 pr. Etur. — Leinkuchen 90 bis 94 Sgr pr. Centner. 

Nüböl hat bei vorherrſchend matter Stimmung auf Ir Termine % Thlr., 
auf entfernte 4 Thlr. pr. Ctr. am Preſſe im Laufe dieſer Woche verloren, 

ewann zulctzt jedoch a Se die auch an der heutigen Börſe an⸗ 
ielt,* notirt wurde pr. 100 Pfd. loco 9½ Thlr. bez., pr. dieſen Monat 
Thlr. Br., Juli⸗Aug 9/ Br. Aug.⸗Sept. 8% Thlr. Br., Sept.⸗Octbr. 
9 —9 74 Thlr. bez. u. Br., Septbr. bis December im Verbande 9 bez., 
. 9% 9% Thlr. bez. u. Br., Nov.⸗December 99% Thlr. bez. 
und Br. 

Spiritus wurde, da friſche Zufuhren gänzlich fehlen, von den hieſigen 
Lägern vermehrt beanſprucht, jo daß dieſe ſich nicht unbeträchtlich vermin⸗ 
dert haben dürften. Vielleicht hierdurch hat die Stimmung an Feſtigkeit ge⸗ 
wonnen und haben ſich Preiſe etwas gebeſſert, das Geſchäft blieb jedoch auch 
bei dieſem Artikel ſehr beſchränkt. An der heutigen Börſe waren Termine 
niedriger, Gefündigt 10,000 Quart, pr. 100 Quart & 80% Tralles loco 


17% Thlr. Gld., 18 Br., pr. dieſen Monat 17% Thlr. bez., Juli⸗Auguſt Der Beſuch des Feſtplatzes in den letzten zwei Feiertagen war ein ſehr ſagt uns: hr werdet nicht vergeblich gebeten haben.“ 
17% Thlr. bez. Aug.⸗Septbr. 17% Thlr. bez. u. Br., Sept.⸗Ock. 17%, Thlr. Br. lebbafter, man kann ſagen ein über alle Erwartung erfreulicher. Wohl über ens pere 8 ® 5 
- 5 15800 Menſchen ftrömten in großen und Heinen Karavanen und Gruppen! „Möge jr il et 


m Laufe des Monats Juni wurden an der Börfe officell gekündigt 
ax 5 Lentner Roggen, 5500 Ctr. Hafer, 1500 Ctr. Rüͤbbl, 210000 Dunst 

piritus. j 
Kartoffeln 15—28 Sgr. pr. Sad & 150 Pid. — er 22—28 Sgr. pr. 
ier 18—20 Sgr. pr. 


„Was Ihr gethan habt Einem unter dieſen meinen geringſten Brüdern, 
5 das habt Ihr Mir gethan“, 

zu Euch alſo dringen, daß Ihr der Mahnung Pauli Folge leiſtet. 

> 5 Das walte Gott! 

Liebesgaben bitten wir an das Bau⸗Comite zu Händen unſeres Rendan⸗ 
5 des Kaufmann Ziegenhorn in Landsberg Oberſchleſien, ſenden zu 
wollen. 

Gleichzeitig haben ſich die Herren Paſtor v. Coelln, Paſtor Letzner, 
Senior Weiß „Diakonus 1 in Breslau, Diviſionsprediger Licenciat 
Hahn in Neiſſe und die Expedition der Schleſiſchen Zeitung freundlichſt 
bereit erklärt, ſich der Empfangnahme von Liebesgaben zu unterziehen. 

Landsberg Oberſchleſien. 

Das Bau⸗Comite 
Ganda. M und der Guſtav ade 1 1 
auda. Minor. Ziegenhorn. Deditius. Stempel. Neugebauer. 
1 1 0 Krauſe. Barwanietz. f 66] 


den Pforten der Rieſenhürde im Prater zu, um ſich darin nach allen Seiten 
hin auszubreiten und die hingezauberten Prachtbauten zu bewundern. Nußer 
der deb fand das Publikum an der Feſtküche ganz beſonders Wohl⸗ 
geral en. Die Bratöfen und Herde mit ihren . Röhren und Keſſeln 
eengten das Herz jeder Hausfrau, und reizten fie zum Vergleiche nn 
Sparberbes mit der Rieſenbatterie, die beſtimmt iſt 6000 Schützen zugleich 
u ſättigen. Die Kellerungen, die Speiſekammern, die Gasleitungen, kurz 
Alles wurde von ſachverſtändigen Augen geſichtigt, geprüft und bewundert. 
Der Inhaber des Eßterhazybades, Herr Joſeph Eggerth erklärt 
ſich in warmer Theilnahme für das Schützenfeſt bereit dem Central⸗Comite 
3 Wohnungslocalitäten einzuräumen und alle Schützen, welche fie benützen, 
täglich zum Frühstück einladen zu wollen. Ferner erläßt er an ſämmtliche 
Schützengaſte die Einladung zum unentgeltlichen Gebrauch ſeines Luftbades, 
edoch unter der Bedingung, daß zu gleicher Stunde nicht mebr als 15 Per⸗ 
5 55 daran participiren können. 


Schock. — Butter 16—18 Sgr. pr. Quart. 


Bremen. (Neues transatlantiſches Kabel.] Hier iſt die Nack⸗ 
richt eingetroffen, daß ein Concurrenz⸗Unternehmen zu dem transatlantiſchen 
Telegraphen, das ſein Kabel von Breſt nach Newyork legen will, die Vor⸗ 
ſtadien glücklich überwunden hat. Die Geſellſchaft iſt drüben in Amerika 

ebildet und vorige Woche hat der geſchäftsführende Director derſelben in 
aris die kaiſerliche Genehmigung erlangt. Die Geſellſchaft muß 1 Million 
vancs, welche gegenwärtig bereits von Newyork her unterwegs find, als 
icherheit deponiren und darf für die einfache Depeſche nicht mehr als 60 
rancs 41 915 Gelingen bei der Kaßel⸗Legung wurde alſo unmittel⸗ 


ar eine ſehr fühlbare Gebühren⸗Ermäßigung für Kabel⸗Telegramme nach Der kaiſ. öſterr. General⸗Conſul Looſey in New⸗Jork theilt dem Central⸗ ß2ßßCTTTßTc ͤ ͤ Vcc 
ich ziehen. Comite mit, daß das von den Schützen New⸗Nork's und Umgebung für das R j bin ich noch bier für Fußleidende zu conſultiren. 
ſich zieh — dritte deutſche Bundesſchie 11 ae Ehrenpreis gewidmete Prachtklavier, 1 Bis Ende Juli Elifabetb Keßler, Ohlau⸗ÜUfer Nr. 8. 


Vergleich des alten mit dem merriſchen Maß und Gewicht. 

Ein zeitiges Bekanntwerden mit den neuen Verhältniſſen, ein allmäliches 
Hineindenken und Hineinleben in dieſelben iſt unbedingt erforderlich, ſollen 
ſich, wenn der Wendepunkt gekommen, nicht zu große Schwierigkeilen ent⸗ 


welches bekanntlich einen 5 von mehr als 1500 Dollars hat, am 16ten 
d. M. von dort a 5 Dampfers „Germania“ abpegangen it. Das Piano 
war einige Tage früher in New⸗Hork in der Fabrik des Erzeugers Herr 
Steinway & Sohn öffentlich ausgeſtellt und wurde am 13. Juni durch 
den Präſidenten des nordamerilaniſchen Bundesſchießens General Siegel 
im Beiſein von Vertretern des Chicago Sängerfeftes mit feierlicher erheben⸗ 


Inſerate f. d. Landwirthſch. Anzeiger 
IX. Jahrgang Ur. 28 
(Beiblatt zur Schlef. Landwirthſchaftlichen Zeitung) werden bis Dinstag 


den, ihnen muß die Jugend, dieſer die Schule helfen. Wir ſtellen nad: angenommen in der Expedition der Breslauer Zeitung, Herrenſtr. 20, 
: x 


nn 


1987 


Rational: Dank. 


Da das zum 3, Juli vom National⸗Dank angezeigte Feſt im Schieß⸗ 
werdergarten zum Beſteu der Veteranen von 1813-15 ſowohl wegen 
der an dieſem Tage anhaltend ſchlechter Witterung als wegen im Saal un⸗ 
ternommener Baulichkeit im letzteren nicht abgehalten werden konnte, wir 
auch außer Stande waren, rechtzeitig eine Anzeige von dem Ausfalle zu 
machen; ſowie wegen des bis nächſten Mittwoch Ntattfindenden Köoͤnigſchießens 
der Garten uns nicht zur Verfügung ſteht, erlauben wir uns ergebenſt ans 
uzeigen, daß das Felt zu demſelben Zwecke in künftiger Woche nach näherer 
„. Wir beſſen, daß der Ahohftpätigleitefinn. der Breslauer Gimmwohnerfchaft 
Die rbrücke wird we i j ir hoffen, daß der Wohlthätigkeitsſinn der Breslauer Einwohnerſcha 
vom 6. in 90. A J für Fuprwerk geiprideung nr . wie bei allen edlen Zwecken, auch hier uns nicht verlaſſen und den alten 
während dieſer Zeit EM 2: Sandthorbrück dirigirt werden. Veteranen den unverſchuldeten Aufſchub nicht entgelten wird. 


Bekanntmachung. 24 

reelal, den 4. Juli zol N 
Nachdem in neuerer Zeit am biefigen Orte wiederholte Fälle des Relap- 
sing ſever (ſebris recurrena) aufgetreten find, werden die bieſigen Medicinal⸗ 
erſonen unter Hinweiſung auf die Beſtimmungen der 88 9. 36 des Regu⸗ 
lativs vom 8. Auguſt 1835 daran erinnert, daß fie verpflichtet find, einen 
IE in ihrer Praxis vorkommenden 1 Erkrankungs⸗ und Todesfall 
ei Vermeidung einer Geldſtrafe von 2 bis 5 Thalern ſofort dem betreffen⸗ 
den Revier Bolheis:Commiflarius anzuzeigen, 


Der Königl. Polizei⸗Präſident. gez. Frhr. v. Ende. 


Zahnarzt Dr. Th. Block 


R in Berlin „Unter den Linden“ 54 55, 257 
iſt vom 18. Juli bis Mitte Auguſt d. J. in Wiesbaden und Ende 
September in Breslau zu conſultiren. 3 


ke. — Trotz der noch immer hohen Getreidepreiſe dürfte als verbältniß⸗ 
mäßig billigſtes Nahrungsmittel das Fritz Böhm'ſche Landbrot beſtens em⸗ 
pfohlen werden. Von Allen, die dieſes gute Fabrikat bis jetzt geprüft und 
in ihrem Haushalte eingeführt haben, wird daſſelbe als Außerft nabrbaft 
und wohlſchmeckend befunden und hat außerdem noch den Vorzug, daß es 
binnen 6—7 Tagen nicht altbaden wird. Der in kurzer Zeit geſteigerte 


— 


Breslau, ben 4. Jul 291 Breslau, am 4. Juli 188. 8 [279] Verbrauch des Brotes dürfte noch eine Vervielfältigung der ſchon zahlreich 
Der königliche Polizei⸗Präſident. Frhr. v. Ende. 1 Das Stadtbezirks ⸗Commiſſariat. beſtehenden Commanditen noͤthig machen. . 1321] 
3 
Unſre heut vollzogene eheliche Verbindu 3 5 7 — 
e | „Ogsthehen. 
Rudolf Seid, . errenFtape Mr. 19). [31 olatftraße Ar. 27, im goldenen Helm. der humoriſtiſchen Muſikkapelle] Das viesiährige Königsſchießen beainnt 
Hermine Heidri 95 geb. Kiefewalter. Heute Sonntag, den 5. Juli. Heute Sonntag den 5. Juli: Sonntag, den 5. 


„Marke“ 


Juli e. Nachmittag 3 8 
898 


. 5 = und dauert bis 
e e n e e ee no en, Soneert, Große Garten-Concert | dn der ae Dittus, den 8, Jult.c sense ene 
Liawlenant Schwiegersohn, der König). Oberst- acheinene A 51, unter Leitung des Regiments Nr. 1 unter Leitung des Kapell- im Deutſchen Kaiſer⸗Garten Schießſtande aus. 


. chat 4. D., Herr Wilhelm Bober, was 
Wir im tiefsten Schmerz statt jeder beson- 


deren Meldung hierdurch i 
Hirschberg, den 3. Juli 1808. 
[797] Die Hinterbliebenen. 


Samilien- Nachrichten. 


Herrn N. Börner. 
Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 
Kinder die Hälfte, 
Es wird dringend erſucht, die Passe-par- 
touts an der Kaſſe vorzuzeigen. 
Anfang des Concerts 3% Uhr. 


der Wunder-Fontaine. 


meiſters Herrn Grube. 
Große Vorſtellung 


Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Entree a Perſon 1 Sgr. 


zum Beſten a 
des Breslauer Suppenvereins. 
Billets à 1 Sgr. find zu haben bei 
Hrn. Hutfbrk. M. Broſig, N.⸗Sandſtr. 17. 
» Conditor C. Bruſch, Taſchenſtraße 12. 


Breslau, den 3. Juli 1868, 
Der Schießwerder⸗Vorſtand. 


Die durch den Abgana des bisherigen In⸗ 
babers erledigte Forſt⸗Verwalter⸗Stelle ſoll 
ſofort anderweitig beſetzt werden. 

Die Anſtellung erſolgt nach Ablauf einer 


R ! ; Fern 1 „Goldarbeiter Farr, Weidenſtraße 35. n e 2 g 
Verbindungen: Der Haupimann im Bei ungünftiger Witterung im Saale. Morgen Montag: 33. einjäbrigen Probedienſtzeit auf Lebenszeit 
: Hunde dürfen nicht mitgebracht werden. « Kaufm. Oscar Gieffer, Junkernſtr. 33, | einn Hi ed ei Bie 
ar Schmidt v. Altenſtadt mit Frl. — Großes Garten⸗Concert, aufm. Hermann Pater, Friedrich Mit dieſer Stelle iſt neben freier Dienſt⸗ 


Der Haupt - 5 
Corps Vincenz mit Frl. due im Ingenieur 


Geburten: D Piehl in Minden. 


em Staats⸗Anwalt Engelke 


Morgen Montag: 


Großes Concert 


von der Kapelle des Königl. 3. Garde⸗Gre⸗ 
nadier⸗ Regiments Königin Eliſabet, unter 


Wilhelmsſtraße 71. 
„Drechslermſtr. Herm. Mir, 1 
781 


wohnung und freiem Brennholz ein jährliches 
Gehalt ven 400 Thlr., eine perſönliche Ges 
halts⸗Zulage von 100 Thlr. pro Jahr und 


ten; ! önigin, ) platz 10b. a 1 ! 
ar e a. dee a lie von deren Kapelle . 015] | ; Akmpincmpr. Heß. nnpnen, Rain]. OR Aukana Dan et 5 Sissgen Demand 
b. Baflewip Hauptm. im Inf.⸗Regt. Nr. 89, e Anſang 87 Lr Jeachuttgg Kaufm. S. Steuer, Noſent alerſtr 9. | Als Caution ſind 400 Thlr. in Staate ⸗ 
1 ‚ei > ö „ . ö 5 iere . 
an Re ev re utsbeſitzer Anfang des Concerts 7 Uhr. Entree 2 Perſon 1 Sgr. TTT . Bua Boneiber wollen ih unter Eins 
esfälle: Der Lieut. ; „Regt. R Aar ſendung der erforderlichen Atteſte bis ſpate⸗ 
dran in een De Blei 1. 5 Sthiehwerder Garten. Volksgarten. ‚saarau, lere den 26. 5. ©. bei Untereihneten 
tollen. Der Oberſt⸗Lieut. a. D. eute Sonutag den 5. Juli: ’ : f melden. a 
-W in Meeren ir Nachfeier des glorreichen zes (nr 2. Abounement⸗Concert. benen der 2 6, 


Sonntag ven 55 I 80 ftipiel d N e Großes, Goncert Saft "haben nen ent e TE Ten 
„den 5. Juli. Erſtes Gaſtſpiel des 312.7 on der Kapelle des e baben genen m egelei⸗ erpa um 
Sm. Emanuehbärrien Der sen] Großes Militär⸗Concert, ear. 3. Gorde H une 2440 ee e ed e une 
badour.“ Große Ae 4 Alten, Bade „Groß von der a W rel Re 8 Bun a Die hieſige ſtädtiſche Ziegelei, welche einen 


dem Italieniſchen des Salvatore Camma⸗ 
rano von Heinrich Prod. Muſik von Verdi. 


Grenadier⸗Regts. Nr. 10, unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn W. Herzog, 


(Königin Elif abet). 
In der Arena 


Stock⸗Ofen. einen gewölbten einfachen und 
zwei gewölbte Doppelöfen entkält und zu deren 


(Manrico, Hr. Emanuel Garrion. Leo⸗ und im Saale 2 Betrieb ausreichendes Lehm⸗Material vorban⸗ 
nore, Frl. d i kai 5 den, ſoll vom 1. Januar 1869 ab auf ſechs 
Seeger % Wen. Amen, Fran 8 9 Extra⸗Vocal⸗ und Suite: Extra⸗Inſtrumental⸗Concert — : = Jahre verpachtet 4 Pachtluſtigen wer⸗ 
Weber, vom Stadttheater in Leipzig.) des blinden G. Vailati aus Mailand, aan den wir auf Erfordern die näheren Bedin⸗ 
ontag, den 6. Juli. Zum zweiten Male: mental⸗Concert der einzige Paganini auf der Mandoline und gungen mittheilen. 1868 


„Suſanne.“ (Le 


frere niné.) Dramolet in 
1 Akt, nach dem Franzöſiſchen des A. Dandet 


des blinden Vailati aus Mailand (der 


verbunden mit Präſenten⸗Vertheilung, bes 


Guitarre auf einer Saite, 


Extrafahrt 


Neuſtadt in Oberſchl., den 27. Juni 
Der Magiſtrat. 


einzige Paganini auf der Mandoli d TT. .,.. Ne EEE 
und E. Manuel von A. Winter. Hierauf: Gui a einer Jene, . efälliger ftehend in einem reich ſervirten Abendeſſen | von Breslau über Berlin und Hamburg M f 
„et en en in 7 7 . des ed Couple fängers | für 12 e Be ne Ge⸗ n hi ch 03) el 0 1 and Neues a aſſerwer zu 
in. Zum uß: „Zehn merich Lebourd. rn gratis zufällt. 
Mädchen und kein Mann.“ Komiſche Zur Aufführung — u. XB. Man erhält auf ein Billet zum Extra⸗ 8 Breslau. 


Operette in 1 Akt von Franz von Supps. 
I. 7. VII. 6. J. u. B. J. . 


Archäologische Seetion. 


* 


großes militäriſches Schlacht 
und Sieges⸗Potpourri 


Concert in der Arena eine Nummer 


gratis. 
Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


Abends 


und London. 


Abfahrt des Extrazuges von Breslau am 
27. Juli Früh 6 Uhr (Märk. Bahnhof). 


Est! 
Die Lieferung der Hydranten und Schie⸗ 
berhähne für unſer neues Waſſerwerk ſoll im 
Wege der Submiſſion vergeben werden. 


; Die Beoingungen find in unferem Bureau 
7 Montag, den 6. Juli, Abends 7 Uhr: llerr zur Erinnerung an die Schlacht bei Königgrätz. Von 1 2015 a ei VII. Eliſabetbſtraße Nr. 12, 2 Treppen boch, 
e %eaent Dr. A. Schultz: Ueber die Armen- er Alien IE blr. gegen Erſtattung der Selbſtkoſten in Empfang 


Bibel (Biblia Pauperum) und analoge Bilder- 
kreise, 1295) 


TE mm nn — . 
Bei feiner Abreſſe nach Leipzig empfiehlt 


ſich den Früpftüdsgäften des alten Börſen⸗ 
kellers 839 


Der bekannte Wurſchtkeßler. 


eue und Bekannten bei unſerer Ab⸗ 
teile nach Leipzig ein Kae Lebewohl. 
[810] Julius Sachs und Frau. 
Quittung über 25 Thlr., welche zu wohl⸗ 
— Zwecken verwendet — . da frühere 
Hülfeleiftung nicht exinnerlich. [766 
2 Gelobt ſei Jeſus Chriftug 


2 — äů—3— — 
Handw.⸗Verein. Wutelel⸗ Se rle 
Montag: Keine Verſammlung. — Don: 
nerstag, Hr. Dr. Steuer: Unſer Planeten» 
ſyſtem. — Heute: Spaziergang nach In 


zu Hein. 
= r Förderunglder 
Frauenb.⸗Verein E teren 
Unſer Bureau zur unentgeltlichen Arbeits⸗ 
Wirmittelung zwiſchen Arbeiterinnen und Ars 
eitgebern befindet ſich jetzt Herrenſtraße 75, 
n der Leihbibliothek des Herrn R. May, 
pooielbt jede Arbeiterin und jeder Arbeitgeber 
oſtenlos Auskunft erhält. [204] 


Der Nätherinnen⸗Verein 


5 Din ae nächſte Vierteljahrs⸗Verſammlung 


ſninstag, den 7. Julio, Abends 7 Uhr, 
M „Hötel de Silesie“ (Biſchofsſtraße) . 
; In derſelben wird eine Strickmaſchine 
im Betriebe fein. 

Ehrenmitglieder und Tonftige 1 
es Vereins werden zum Beſuche der Ver⸗ 
ſammlung ergebenſt eingeladen vom 
1723 Vorſtande. 


Ich wohne jetzt: 


Salvpatorplatz Nr. 3—4. 
W.] Dr. Kabierske. 


Mein Comptoir und be⸗ 
ſiudet ſic von jeht ab Wohnung f 


Albrechtsſtraße Nr. 38, 2. Etage. 
M. Lichtenstein. 


mit Kanonendonner und Feuerwerk. 


Abends: [311] 


Große Illumination 


des ganzen Gartens durch bunte Ballons, 

großer Affen bei bengaliſcher Be⸗ 
euchtung. 

Anfang 3% Uhr. Entree? Perſon 1 Sgr. 


Bei ungünſtiger Witterung Concert 
im Saale. 


Wintergarten. 
Heute Sonntag den 5. Juli: 
Zur Nachfeier glorreichen des Sieges bei 


Königgrätz. 
„Großes 
Militär ⸗Coneert, 


ausgeführt von dem 2. Schleſ. 
Regiment Nr. 5 
„abb Dragon“, 
unter perſönlicher Leitung des Stabstrom⸗ 


peters Herrn Balder. 
Abends: [312] 


Großes Feuerwerk, ner 
Illumination des ganzen Gartens 


durch bunte Glaslämpchen und Decoration 
von Gasflammen. 
Anfang 3½ Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr 


Bei ü 1 a 
cert im . Witterung Con 


Heute: 
Großes Preis⸗Kegelſchieben. 
Morgen Montag 


den 6. Juli: 
Großes Militär⸗Concert 


von der Kapelle des 1. Schleſiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 10, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters 80 ie Herzog. 


große Bengali Beleuchtung 


8 ganzen Gartens. 


bengaliſche Beleuchtung. 


Großes 


Eichen⸗Park. 


Heute Sonntag den 5. Juli: 


artenfeſt 


zur Nachfeier der glorreichen 


Si 


ege in der Schlacht bei König 
grätz am 3. Juli 1866. 
Großes 792 


Inſtrumental⸗Concert 


8 von der Kuſchel'ſchen Kapelle. 


ur Aufführung kommt: 


Großes Schlacht- und 
Sieges⸗Potpourri 


unter Kanonendonger. 


Decoration des Parkes, bei eintretender 


Dunkelheit Illumination der Garten⸗Anlagen. 
9 Uhr: 


Großer Zapfenstreich 


bei brillant b Beleuchtung des 
arkes. 
Anfang 3% Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


großes Inſtrumental⸗Concert 


unter Direction des 


Zur Tanzmuſil 


Zänſch's Brauerei. 


Margarethenſtraße. 


[736] 
Morgen Montag: 


errn 
Anfang 7 Uhr. Entree 1 Sgr. 


in Roſenthal 


heute, Sonntag. Morgen, Montag, 


Geſellſchaſtl. Unterhaltung 


ee beide Tage im Pavillon. 
I 


Seiffert. 
egen Sperrung der Oderbrücken Omnibus: 


W̃ 
Abfahrt vom Wäldchen von 2 Uhr ab. 


= Bad Cudowa. = 


Conceik-Anzeige. 


Franz Valenta. 


Von Breslau nach London und zurück 
II. Kl. 45 Thlr., III. Kl. 30 Thlr. 
Billet3 und Programme find bis zum 
15. Juli c. bei mir im Comptoir, Carlsſtraße 
Nr. 28, zu haben. 312 
Emil Kabath, 
Inhaber des Stangenſchen Annoncen⸗ 
ureaus. 


Städtiſche Reſſource. 


Das am Dinstag, 7. Juli fällige Concert 
fällt wegen des Königsſchleßens aus. 
[298] Der Vorſtand. 


Vorräthig in Priebatſch's Buchhandlung, 
Ring 14 ei e 8 (266) 


Zur Beleuchtung 
der Geſangbuchfrage, 


nebſt einem Auszupe aus dem 


Kirchen. 
und Haus Geſangbuche. 


E. G. Floeter. 
36 Seiten. Preis 3 Sgr. 

Die kleine, auf das Günſtigſte beurtheilte 
Schrift ſei Allen, die ſich für die beregte An⸗ 
gelegenheit irgend intereſſiron (und auch größe: 
ren Kreiſen) auf das Wärmſte empfohlen. 


Beſcheidene Anfrage, 


Mit welchem Rechte und nach welchem Ge⸗ 
ſetze darf ein Bürgermeiſter in einer kleinen 
Stadt Oberſchleſiens, während er mit ſeiner 
Frau Gemahlin ſpazieren geht, einen harmlos 
ſeines Weges gehenden ſogenannten polniſchen 
Juden ohne Weiteres durch einen Polizei⸗ 
Beamten verhaften laſſen? Sollte es dem ge⸗ 
ehrten Herrn Bürgermeiſter fremd ſein, daß 
auch Preußen feine Habeas⸗Corpus⸗Acte hat? 
Dürfte es nicht vielmehr gerathener erſchei⸗ 
nen, wenn das ſo ſehr beſorgte Oberhaupt der 
Stadt mehr darauf achtete, daß während einer 
herrſchenden Nervenfieber⸗Epidemie die Nein: 
lichkeit auf den Straßen in einen beſſeren Zu⸗ 
ſtand gebracht werde, da ja ohnehin ſchon der 
Staub und Schmutz in gedachter Stadt ſprüch⸗ 
wörtlich geworden ijt? 78 

Ein Neifender. 


zu nehmen, reſp. werden dieſelben nach außer⸗ 
halb gegen Poſtnachnahme verſandt. 
Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 
geielerung von Hydranten, reſp. von 
chiebehähnren“ 
find ſpäteſtens am 24. Juli d. J bei uns ein⸗ 
zureichen. 
Breslau, den 29. Juni 1868. 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputatlon. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 5607 (Fuß Granit⸗ 
Trottoirplatten und 874 lfde. Fuß Granit⸗ 
rinnen foll in Submiſſion vergeben werden. 
Die Bedingungen bängen in der Dienerſtube 
des Rathhauſes zur Anſicht aus und werden 
verfiegelte Offerten mit bezeichnender Auf⸗ 
ſchrift bis incl. den 10. Juli d. J. in unſerem 
Bureau VII., Eliſabeihſtraße 12 zwei Treppen 
hoch entgegen genommen. 1897] 

Breslau, den 1. Juli 1868. 

Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


uu Mittwoch, den 8. Juli d. J. 


ſteht vor der Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu 


Raudten Subhaſtations⸗Termin zum Verkauf 
der Waſſermühle und Bäckerei in Quelſſen 
bei Raudten an. Gerichtl. Taxe 21,60 Thlr. 
Kauis und Zahlungsbedingungen angenehm. 


154. Frankfurter Lotterie! 


Gewinne 2 à 10/000 Fl. und abwärts! 
Ziehung 2ter Klaſſe am 15. Juli c. 
Looſe: Halbe für 6 Thlr, Viertel f. 3 Thlr. 
Antheilſcheine: Achtel für 1 Thlr. 15 Sge., 
und % für 23 Sgr. 162500 
ſind zu haben in der Agentur 


ulius Sachs in Breslau, 
J 


Carlsſtraße Nr. 27. 


Louis Oelsner's 
präparirte Gehör⸗Wolle, 


anerkannt beſtes Mittel gegen Schwer⸗ 
börigfeit, Ohrenfluß und Ohrenſauſen, 
à Doſis 3 Thlr., nur direct zu beziehen 
on Lauis Oetauer. 2140 
Neue Schönhauſer⸗Str. 12. Berlin. 


Privat-eilanftalt , 


e 7. 8 5 ee 
Anfang 5% Uhr. Entree & 1 Sgr.] Von. Sonntag den „ Jun 1808 ab regel Auf die rälhſelhafte Annonce meines Chefs 
Mein [795] un Ur Ortes 3 eee va a aten . PO Pen Herrmann Hannach in Liſſa 4 für a f a 
Zelt-Garten z n 1 00 nur, daß mir die Furt um Grhaltung | Haut⸗ und Geſchlechtskran e 
Comptoir 0 een . Vormittags von SAL, 
befindet ſich don ſetzt ab Heute, Sonntag den 5. Juli: gegeben vom meine werthen Kunden kennen mich und RER ü 


Nilolaiſtraße 79, 2. Etage, 
gegenüber der Eliſabetlirche. 


Großes Militär⸗Concert 


ausgeführt vom Muſikchor des koͤnigl. Schle: 
ſiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 6, unter 
Direction des Kapell 


Muſikdirector P. Teichert 


mit ſeiner Kapelle. 


Billets à 5 Sgr. ſind bis 4 Uhr Nachmittags 


werden mir, wenn ich recht bald ein anderes Haus 
vertreten werde, hoffentlich gewogen bleiben, 


Adolph Cohn. 


Dr. Demlow, Neumarkt 21. 


d Epilept. Krämpte 


(Fallſucht) 


1 lmeiſters Herrn beim Gafthofsbefiger Herrn Nother und bei| „ ö 115 heilt der 
Ar. Leuchsenring. C. Englich. [917] | Herrn Makel, 1. Verkaufsbude, zu babe euen Lehr⸗C I Sbecialerzt fEpifenfie Dr. O. Kiliſch, 

Anfang 5 Uhr. "Ontree i 1 Sgr. Famflieg⸗ Bilets 4 Stüd 19 Sar, bendaseloß. Zum U ehr⸗Curſus n Feet Ji e 7926. Kas geile 
BE nahme e 1818] & Perſon 1 Sgr Wee ee i. 8 tet. Schon über Hundert gebelt. 


Graupenſtraße (alte) Nr. 9. 
E. er ehen 
bereideter Senſal. 


Morgen Montag: pe ert von derſelben 
r. 


Kapelle. Anfang 


Dr, Alzinger aus Budſtädt verſendet ſeine 


bei Rheumatismus und Gicht ſich mit 


dieſe 


NB. Bei unguünſtiger Witterung finden 


Concerte unter der Veranda oder im 
75 


Cur⸗Saale ſtatt. 


Schnell⸗Schönſchreiben 


werden Theilnehmer ſofort und täglich ange⸗ 
nommen. — Geſchäftsleute auch Früh von 


7 Uhr oder Abends von 7 oder 8 Uhr ab.] Durchmeſſer, 


GE. werden einige 


wellen von 30 


efunde mühe 
uß Er 28 5 7 


* 


Geſchlechtskranke, Ausſſüſſe Geſchwüre ze. großem Erfolge bewährte Eſſenz per Adr geld auf kurze Zeit wi a 5 3 . > achtkantig beſchlagen. e 
. ze Zeit wird nachgew. Hinter⸗ J. Spiess, Call 8 lin, bittet man cht 2 
undarzt Lehmann, Altbüßerſtraße 8 6 eee e prottauc dhl). [1] G dom, Uferſtr. 20 a, 3 Le, Thug 18. Grüne — e Nr. 1, ah Giage. 8 Joseph Doms in Natibor. 4 


Ä 


3 Wurfhan-Dromberger Eifen- 
“bahn -Geſellſchaſt. 


Der am 1. Juli 1868 fällige Zinscoupon der Warſchau⸗Bromberger Stamm⸗Actien 
kommt mit zwei Rubel für die Serie A, und mit zehn Rubel für die Serie B bei den 


A 3 24, 
nachbenannten Zahlſtellen vom 5 F. Nauf d. J. zur Einlöſung: 


N 5. Juli 5. Aug 
in Warſchau, bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft, 
in Breslau, beim Schleſiſchen Bankverein, 
in Amſterdam, bei Hrn. Lippmann Noſenthal u. Co., 
in Berlin, bei Hrn. Feig u. Pinkus, i 
in Frankfurt a. M., bei Hrn. J. J. Weiller u. Söhne, 
in Krakau, bei Hrn. Anton Hölzel, 
in Brüſſel, bei Hrn. . u. Söhne, 
in Petersburg, bei Hrn. Sterky u. Sohn. 


Den einzulöſenden Coupons muß ein arithmetiſch geordnetes Numer ere, bei⸗ 


= 


gelegt ſein. 2 
Rückſtändige, im Verlauf der obigen Friſt nicht eingelöfte ae, können nur noch 
allein bei der Eiſenbahn⸗Hauptkaſfe in Warſchau und zwar am —- jeden Monats zur 


; 22, 
Einlböſ räſentirt werden. 
Wachau den 8.20. Juni 1868. 


Der Verwaltungs⸗Nath. 


0 Warschau-Bromberger Eisenbahn. 


W Im Auftrage des Verwaltungsrathes obiger Eisen- 

55 5 bahn- Gesellschaft lösen wir die am 1. Juli dies, Jahres 

ge = fälligen Zins Coupons . [242] 
der Actien Lit. A à 2 Rubel pr. Stück, 
92 „ 2 B à 10 „ 5 ” 

in den Vormittagsstunden ein. 

Berlin, den 30. Juni 1868. 


Feig & Pinkuss, Französische Strasse 20a. 
Allgemeine Frauen-Iuduftrie- und Kunſt⸗ 


2 22 4 9 
ex usſtellung in Berlin. 
Der Termin der Anmeldungen iſt bis Ende Auguſt verlängert. Dieſelben werden vor 
wie nach von den Unterzeichneten angenommen, _. 5 
Das Breslauer Zweig⸗Comite für ein . e en- Juduſtris⸗ und Kunſt⸗ 
Ausſtellung in Berlin. BEE 
Frau Minna Ptnoff, Kohlenſtraße 7. Frau Polizeiräthin Wenzi 8 65, 
harte raße J. 


Grande, Matthiasſtraße 81. Frau Kaufmann Reinke, 


— -——— — — 


Im lin e der betreffenden Verwaltungen werden von der Kaſſe 
unſeres ehfel-Goinptoirs in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr 
bezahlt vom 1. bis 31. Juli d. J.: 
1. Die Super⸗Dlo.⸗Scheine Nr. 24 von Disconto⸗Commandit⸗Antheilen mit 8 Thlr. 
pr. Stück oder 4 pCt. 5 
2. Die Zins⸗Coupöons der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 
. 


dito der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 

4 dito der Niederſchleſ. Zweig⸗Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 

5. dito der Märkiſch⸗Poſener Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. 

6. dito der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Prior.⸗Obligat. und Actien. 

7 dito der Düſſeldorf⸗Elberfelder dito u. verlooſte 

8 dito der Dortmund ⸗Soeſter dito Obli⸗ 

9. dito der Aachen⸗Düſſeldorfer dito gationen. 

10. dito der Ruhrort⸗Crefelder dito 

11. dito der Poſener 5pr. Prov.⸗Obligationen u. verloofte Obligationen. 
12, dito der Creuzburger 5proc. Kreis⸗Obligationen. 

13. dito der Falkenberger Aproc. dito 

14. dito der Grottkauer Aproc. dito 
TB, dito der Namslauer Sproc. dito 

16. dito der Waldenburger Aproc. dito 

17. dito der Schuldverſchreibungen der hieſigen jüdiſchen Gemeinde. 

18. dito der Breslau⸗Odervorſtädtiſchen Deichverbands⸗ Obligationen. 
19. dito der Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn (Ser. A. 2 Rbl., 

Ser, B. 10 Rl.) 
20. dito der Franz⸗Joſephs⸗Bahn⸗Actien mit 3 Thlr. 10 Sgr. pr. Stück. 


0 Vom 5. bis 31. Juli: 
21. Die Dio.⸗Scheine Nr. 1 pro 1867 der Warſchau⸗Wiener⸗Eiſenbahn (Abſchlags⸗Div.⸗ 
Scheine a 1½ Rbl., Super⸗Div.⸗Scheine a 3½ Rbl.), 
Genuß⸗Actien à 2 Rubel und verlooſte Actien. 
om 15. Juli ab: 


22. Die Zins⸗Coupons der Super⸗Dividenden⸗Scheine Nr. 2 von Schleſiſchen Bank⸗ 


N Vereins⸗Antheilen mit 3 ½ pCt. 
Breslau, im Juni 1868. 205 


Be Schleſiſcher Bank⸗Verein. 


Providendia, 
Fi ter Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
e 


Nachdem Herr Julſus Krebs zu Breslau die Vertretung der Providentia nie⸗ 


N t hat, iſt von uns mit dem heutigen Tage 


ert M. Fuchs 1 Breslau, Carlsſtr. 36, 


. nun: unferer Berl t, Abtheilung für Lebens⸗Verſicherung, abengg en 
i 


worden. Frankfurt a. M., 1. Ju 


Die Direction der Providentia. 
Die Provinzial⸗Hilfslaſſen⸗Obligationen über 100 
Thlr. Rr. 48, 49 oder 50 ſind geſtohlen worden. 
Vor Anlauf wird gewarnt. [901 
Nicolai. Der Magiſtrat. 


Nur noch wenige Tage findet der Verkauf von Antheil⸗Looſen für die 


ö 150 ö N 6198] 
en Kong. Preuß. 138. Landes⸗Lotterie 2 
ſtatt. In geſetzlicher Form gedruckte Antheil⸗Looſe (nicht originale) 127 10 15 
Pro 1. Klaſſen⸗ Ziehung: 8 Juli. ür Kew 315 Bann ‚il ; 
W 74 . I 1 K. „ lee ee 


Ba a a wre 4 — aufe zu Conſtadt gegen baare Zahlung meift- 
FP We | TE TEN EHEN Ba herthufen. ui, 


Schlesinger's Lotierie-Agentur, 


ng 4, erſte e. 


Gebr. Flügel und Pianino's, 


ut und billig in der [202] 


Perm. Ind. ⸗Ausſtellung, Ring 16. 


Ratenzahlungen genehmigt. 


was na 


ſollen im 


Unterzeichneten zu hab 


1988 
Seeed ung 25 
In dem Concurſe über das Vermögen 
Hotelbeſitzers Karl Mosler von hier — Bis 
ſchofsſtraße 4/5 — iſt der Kaufmann Guſtav 
Friederici hierſelbſt zum endgiltigen Ver⸗ 
walter ernannt und zur Anmeldung der For⸗ 
ee i Concursgläubiger noch eine 
zweite Fri . 
bis er 1. September 1868 einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. 5 
rg ae ihre ne e 5 1868 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 1 Ian 1 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein a 2 reſp. Mitglieder hierdurch 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll an umelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 16. Juni 1868 bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt a 
n 15. September 1868, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Stadt⸗Gerichts⸗Rath 
Siegert im Terminszimmer Nr. 47 im 


Inſtitut für hilfsbedürftige Handlungsdiener. 


Freitag, den 17. Juli a. &., Abends 8 Uhr. 


Ordeutliche General⸗Verſammung 


im Hörſaale des Inſtituts⸗ Gebäudes, Schuhbrücke Nr. 50. 

Tages⸗Ordnung: 1) Rechnungslegung pro 1867, 

2) Berichterſtattung der Reviſions⸗Commiſſion, 

9 Erſatzwahl der ausſcheidenden Der 

4) Wahl ao Beiiond- Common und deren Stellvertreter pro 
na ; 
ergebenft einladen: 
Die Vorſteher. 


Aachener und Münchener 
Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Zufolge des zwiſchen der Schleſiſchen Landſchaft und der Aachener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 1 Vertrages, gehen den Dominien von den 
N „Gerichts; Prämien ihrer Verſicherungen Et. des verhältnißmäßigen Gewinnes der Geſell⸗ 
aue ee eee ſchaft zu Gute. Ar Antheil jedes Einzelnen ſoll W 15 pCt. der Prämie 
„Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden | betragen und wird durch Verlooſung feſtgeſtellt. Nachdem nun zu dieſem Zweck die 
die eee Gläubiger aufgefordert, 8 Summe von 4,457 Thlr. 14 Sgr. für das verſſoſſene Jahr von der Hochloblichen 
angenelder haben nerhalb einer der Friſten General Landſchafts⸗irectton verlooſt worden, kommen 390 Dominien mit 15 pet. 

r ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, ihrer vorjährigen Prämie zur Erhebung. Letztere geſchieht, vorbehaltlich dev vertrags⸗ 
Ei eine Abſchrift derſelben und ihrer Anz | mäßigen Ausnahmen nur durch Anrechnung auf die im laufenden Jahre zu zahlende 
agen beizufügen. Prämie und zufolge der, von dem Hochlöblichen Engern Ausſchuß den Herren Per⸗ 

zipienten ertheilten, oder noch zu ertheilenden Nachricht. Die noch nicht bethei 


= Ä en er nicht in 5 
an e Forte en muß dere ligten, bei der Geſellſchaft verſicherten Dominien nehmen an der nächſten 
Verlooſung Theil. : 


Anmeldung feiner Forderung einen zur Pro⸗ 
Breslau, den 1. Juli 1868. 


ceßführung bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
[ Im "oh der Direction 
Die Haupt⸗Agentur Johann August Franck. 


tigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Juſtizräthe Bouneß 
und Friedensburg und die Rechtsanwälte 
Wiener und Brier zu Sachwaltern vorge⸗ 


[259] 


ſchgeeg den 25. Juni 1868 EEE) ME HM EEE Im HMMM ME Kamm [en] 
reslau, den 25. Juni h ; 7 iner viert i 
Königliches Stadt Gericht. Abtheilung 1, * 4 der 880 erfolgten Ausgabe einer vierten Serie der 1 
mn 500 2 Kölner Dombau⸗Geld⸗Lotterie = 
Der Concurs über das Vermögen des iſt der n Sen — * der u. 5905 e 4 1 
8 5 allen en tens, werden Special⸗Agenturen errichtet, und find die b 
A en „ züglihen Uebernahme⸗Offerten ſchleunigſt 1 FOR 5 
Breslau, den 26. Juni 1868. . Ein ganzes Originalloos koſtet 1 Thaler. un 
Königl. Stadt⸗ Gericht. Abtheilung l. 1 Es kommen zur Verlooſung: N 


Der Concurſe über das Vermögen des 
Schloſſermeiſters Auguſt Kerl zu Brieg iſt 
beendet. [900] 

Brieg, den 26, Juni 1868, 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Aufforderung der Gläubiger im erbſchaft⸗ 
lichen Liguidationsverfahren. 

Ueber den Nachlaß des am 25. December 
1867 zu Ratibor berftorbenen Schuhmacher⸗ 
meiſters e iſt das erbſchaftliche 
Liquidations⸗Verfahren eröffnet worden. 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche an den Nachlaß, biefelben mögen be: 
reits rechtshängig fein oder nicht, 

bis zum 12. September 1868 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreichl, 
hat zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. } 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre f an nicht innerhalb der beſtimm⸗ 


= 125,000 Thaler = 


A mit Hauptgew. von 25,000, 1 Get 2000, 1000 ꝛc. Niedrigſter Gewinn 
r. 


Schlesinger s Haupt⸗Agentur, Breslau, 


ing Nr. 4, erſte Efage. 


N K.... eee 
Matum Confidentia. 
Zur gegenſeitigen Bewahrung vor ſäumigen 
Schuldnern und Schuldeneinziehung 

ohne gerichtliche netelsing: 

Wus kunfts⸗Bureau für alle Zander, 
Direction dieſer Vereinigung von Kaufleuten, 
Berlin, Friedrichsſtraße 66, 
be, Daß ie gen he ee für Breslau und Umgegend 
ge ane Derhtiung "alte Herr Leopol Gnadenfeld, Schmiedebrücke 64 u. 65. 
Nelas after mit en rale] Haupt ⸗Agentur für die Laufig Herr Adolph Kempner 


e, mit Ausſchluß aller ſeit dem 5 
in Spremberg. 


1 1175 Erblaſſers gezogenen Nutzungen 
rig bleibt. f „werden gratis und franko verſandt. 
räcluſions⸗Erkennt⸗ . 8 aa a 


— ——— 5 


ten Friſt anmelden, werden mit ihren An⸗ 
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge⸗ 
chloſſen werden, daß fie ſich wegen ihrer Ber 
riedigun 


Die Abfaſſung des ...:... send war ER TREE.) 
Seren x. rn ung 5 in 8 N \ 
auf den 26. September „Vormitt. 0 0 3 
10% Uhr, in unterm Audienzzimmer h FIT 2 ; Sch \ 
ankeraumten ü Sihung ft, [902] ie art in 0 wenberg i. b. 
chor, den 27. i K 3 5 : 3 f N 
Königl. Kreis- Gericht. 1 Abtheilung. Bei Otto Wigand in Leipzig ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


7 Techunologiſche Studien 


auf der Allgemeinen Kunſt- und Induſtri m 
es zu de En ſtrirausſte ung 


Von Johannes Rudolf Wagner, 
Profeſſor der Technologie in Wuͤrzburg. 
Auf Veranlaſſung des königl. baieriſchen Staatsminiſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten. 


Nothwendiger 1 700 [505] 

Kreis » Gericht. Falkenberg. 

Das dem Grafen Fedor v. Sierstorpff 
gehörige Rittergut Puſchine mit den Vorwer⸗ 
ken Jamle und Neuhof landſchaftlich abge: 
ſchätzt a) zum Credit auf 158,951 Thlr. 4 Sgr. 
7 Pf., b) zur Subhaſtation auf 160,038 hl 
29 Sgr. 7 Pf. ſoll 

den 12. November 1868, Vormittags. 

11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden, 

Die Abſchätzungs⸗Verbandlung und der 


1 a gr. 8. Preis 1 Thlr. [800] 
t thek ı ſind in der Regiſtra⸗ - — 
kur, Einf, en j * = Bei Otto Wigand in ro erſchienen; 
„w egen einer aus dem 
e det a „erhöhen, ane Was ſteht in den 1 
rung aus den! e rredigung ju⸗ 
Ben eben Bam ee Dei ber Clbhe preußiſchen Schulregulativen? 
Win unde er a 175 
alkenberg, den 28. * . Dr. 
a ee 1 . W lead . [301] 
Bücher⸗Auction. — 


Am 22. Juli d. J., Vorm. von 9 Uhr ab, 
Aa sel des Stadt⸗Gerichts⸗ 


Geſchäfts⸗Verlegung. 
Gebäudes zu Breslau aus dem Nachlaſſe des 


ö Meinen geehrten Kunden zur gefälligen Nachricht, daß ſch mein 
Profeſſors Dr, Cybulski eine Sammlun 1075 g 


Bache, meiftens über ſlabiſce Geſcichte Atelier künſtlicher deuſecher und franzöſiſcher Haararbeiten 


Literatur und Sprachen, verſteigert werden. von Ohlauerſtraße Nr. 35 na lauerſtraße Nr. 13, 1. Etage, beg habe, und daß 
Der gedruckte Katalog ist im x got I Be aner e era abe. gut präparitten Haar⸗Chignons ſeder Art, Bone, | 
en. kr) ocken, Toupee's 26. be. 

Der Auct.⸗Commiſſ. echnungsratfikipen. Auch Taufe ich ſtets abgelänittene und ausgefallene Frauenhaare und zahle dafür den 
[903] Bekanntmachung. hoͤchſten 1 eis, r 

Im Auftrage des hieſigen königlichen Kreis: Hauſirer halte ich nie, weder in noch außerhalb Breslau. 


Gerichts werde ich den geſammten Nachlaß Frau Marla Koch, Paarkünſtlerin 


des zu Conſtadt verſtorbenen Kaufmann Sa⸗ Oblauerſraße 13, 1. Etage 


lomo Bergmann, beſtehend in dem bedeu⸗ 
Schnitt lager, verſchiedenen Mö⸗ 1 
bels und Aleidungefiüden 5 Schleſiſche Zy proc. Pfandbriefe | 
vom 15. d. Si. Vormittags 9 uhr auf das Rittergut Sezyglowiß, Kreis Toſt, tauſcht gegen gleichhaltige Pfandbrieſe um und 
ab, und die ar! folgenden Tage im Sterbe⸗ zahlt 2 Procent zu: b 280 
0 S. Pringsheim in Breslau, 


Schwe nitzer Stadtgraben Nr. 23. 


[782] 


Creutzburg, den 2. Juli 1868, 
Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſar. 
Kühnemann. 


in Pariſer Portrait- und Landſchafts⸗ 

E Dhleelſe Kun 36° und vorzüglicher Lei: 

ſtungsfähigkeit nebft Balgkammera, Statif und 
Kaſſetten iſt ganz billig zu verkaufen. 

ef. Offerten sub Chiffre 8. J. 75 franco 

an die Expedition der Bresl. tg. (62 


Während des Umbaues meines Geſchäftslocals 
befindet ſich der Eingang zu demſelben im Hausflure. 
5551 Wilhelm Prager. 


Zweite Beilage zu Nr. 309 5 
Mein Gut Klein⸗Tſchanſch 


bei Breslau will ich vom 1. Juli cr. ab dismembriren. Ich erſuche deshalb, 
auf Acker und Wieſen, in kleineren wie in größeren Parzellen, Reflektirende ſich an 
Herrn Kaufmann S. Hecht in Breslau, Eliſabethſtraße 3, 2 Treppen hoch, zu 

wenden, welcher die Anmeldungen entgegen nehmen wird und bei dem die Eintheilung 
der Acker⸗ und Wieſen⸗Trennſtücke, wie auch das Vermeſſungs⸗Regiſter eingeſehen 
werden kann. Auch wird das Gehöft in einzelnen Häuſern wie im Ganzen abgelaſſen. 
ückſtändige Kaufgelder werden hypothekariſch eingetragen. (3181 F. Moecke. 


— 


eſt. 

Die von dem Herrn J. Oſchinsky zu Breslau angefertigten Geſuudheits⸗ und 
Univerſal⸗Seifen habe ich ſeit längerer Zeit in geeigneten Fällen in meiner Praxis 
anwenden la en, und damit die Erfahrung gemacht, daß dieſelben beſtens zu empfehlen 
ſind. Insbeſondere habe ich veraltete Hautausſchläge, Flechten, Wundſein der 

aut 2 nwendung der gedachten Seifen, und trotzdem die gedachten Leiden oft 
ange ae en, in kurzer Zeit und ohne Nachtheil für den Kranken ſchwinden ge⸗ 
Ieben: a ich Herrn J. Oſchinsty, Breslau, Carlsplatz 6, hierdurch gern bezeuge. 

800 au, den 8. Ockober 1867. Dr. Stark, Königl. Stabsarzt a. D. 
aß ich hatte durch Reißen in dem rechten Arm und dem Kopſe ſolche Schmerzen, 
Seife . meiner Arbeit entſagen mußte; da gebrauchte ich die Geſundheits⸗ 
295 15 Herrn J. Oſchinsky, wo ich nach Verbrauch von 2 Flaſchen meine Schmer⸗ 
b erloren hatte, wonach ich Herrn J. Oſchinsty in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, ie 

ie 5 gute Heilmittel meinen beiten Dank fage. 297 

Altenberg, Kr. Schönau, im | 1868, Frau Stellenbeſitzer Weber. 

\ „Herr J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 

Ich wollte Sie höflichst erſuchen, mir eine Krauſe Univerſal⸗Seife zu ſchicken. Vor 

Bat Jahren heilte ich mir mit Ihrer Uniperſal⸗Seife einen offenen Schaden am 
chienbeine, woran ich volle 2 Jahre litt, mit zwei Kräuschen zu. Ergebenſt 
Breslau, den 27. Juni 1868. W. Friedrich, Bäckermeiſter. 


l. F. Daubitz’scher EE 
Magenbitter & Brust- Gelee 


Zu haben 970 diätetiſches Hausmittel beſonders zu empfehlen. 


Heinrich Lion, in Breslau, 
Büttner ⸗Straße 24, 


gelbe Marie, 1 Tr., SEE 

General-Niederlage für Schlefien und Poſen. 
Ferner in Breslau bei: 

errm. Büttner, Ohlauerſtr. 70. 


[270] 


mil Oreſcher Matthiasſtr. 17. G. Scholtz, Schweidnitzerſtraße 50. 
Ab. Hübſcher, Gr. Scheitnigerſt. 120, S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße 21. 
Nud. Jeu Tauenzienplatz 10. Guſt. Stenzel, Tauenzienſtraße 18. 


N. Leyfer, Schmiebeprück 6465. 
Mindner, Friedr.⸗Wilhelmſtr. 9. A 
Wilh. Wagner, Kloſt 


1. 


Vom 1. Juli ab befindet ſich ufer Geſchäfts⸗Local: | [261] 
Schweidnitzer Straße Nr. 16—1S 
(im Hauſe des Herrn Buchhändler Skutsch). 


Poser & Krotowskl. 


Das neuerbaute 


Wellenbad für Herren 


am Matthiaswehre iſt eröffnet. 


[57] Böttger. 


Marshall Sons u. Go.s verticale Dampfmaschinen, 
Smyth u. Sons Drillmaschinen in jeder Reihenweite, 
Samuelson’s Getreide-Mähmaschinen, 
Patterson’s Schrotmühlen, Hand- und Dampfbetrieb, 

Nicholson’s Oelkuchenbrecher 120] 


empfehle von meinem Lager hier unter Garantie der Güte 


H. Humbert, Neue Süiweidhizersi, , Breslau. 


EEE LESER SEAL EIRBR. LE ng EEE 
Tiſchwäſche und Leinwand⸗ 
8 Verkauf. 


155 ! einer bedeutenden Leinen⸗Fabrik, wurde mir zum ſchleunigen 

übergeben: 
500 DH. reine leinene Taſchentücher. 
Ein ſehr bedeutender Poſten Bleichleinen, Creas, Tiſchgedecke, Handtücher, 
Tiſchtücher und Servietten . 
ch bin im Stande zu nachſtehenden Preiſen zu verkaufen 


feinene Tücher, das Did. 1½ Thlr. bis 5 Thlr. 
Greas u. Bleichleinen 520 Thlr. per Stück, 
Handtücher 1°, Thlr. bis 6 Thlr. per Dutzend. 


Ein Poſten Taſchentücher mit kleinen Schäden wird auffallend billig abgegeben. 


enn; Isidor Löwy, Roßmarkt Nr. 11. 
Ro mnl- und Galander⸗Verkauf oder Verpachtung 


4 + 
n Hit in Schl., wo die Bleicherei noch ziemlich ſtark betrieben wird, iſt die fait 
anbeiſteh hergeſtellte, mit weißbuch. Tiſchen en (ere Mauckſch'ſche Koh mangel 
anbeiftehende Galander mit neuem Wohnhauſe, Stallung für 3 Pferde, Wagengelaß und 
Garten unter billigen Bedingungen bald zu verkauf 4 265 

Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter. 


Nähere Aukunft giebt a 
Neuen Holländiſchen Jäger ⸗Hering, 
FFF 
Carl Fr. Heitsch, 
63. Reiſekoffer 
63. L D Taſchen, Reiſeartikel⸗Fabrik von 
‚a Pacht, Ohlauerſtraße Nr. 63 


63. . empfiehlt in größter Auswahl das Neueſte. [264] 


[322] 
ferſchmiedeſtraße Nr. 25, 
Ecke der Stockgaſſe. 


63. 


6 
63. 


1998 a 
slauer Zeitung. Sountag, den 5. Juli 1868. 
Es empfiehlt ſich zum Bau von 


' 
| 


er Bre 


\ 
} 
1 


— 


[267] 


Die Beſitzer des hierſelbſt auf der Schloß: 
ſtraße unter Nr. 9 belegenen, früher dem 


Gotthold Benjamin Walter gehörig gewe⸗ Locomobilen EI D reschmaschinen 
jenen Hauſes, 1 — mir den Verkauf deſſel⸗ VON Marshall Sons & Comp., Gainsborough. 


ben übertragen. i 1 Maschi . REIST 
Zur Entgegennahme von Geboten auf dies Von diesen vorzüglichen Maschinen sind bereits seit Mai 1867 folgende grosse Anzahl 
3 


ſes Grundſtück, ſowie ev. zum Abſchluß des] hier verkauft, nämlich an: 31 
e habe ich einen Termin auf 5 A > Locomob. Dreschmasch. 
den 1. Auguft d. J. Vorm. 10 Uhr Herrn Director Biebrach in Borissow.. EN ER 1 1 
in meinem Bureau angeſetzt, zu welchem ich „ Rittergutsbesitzer Bonte, Hirschfeldau b. Sagan 1 1 
21 7 ar a. dem e daß Die Herrschaft Oamenz bei Frankenstein. 1 1 
eig To ng MN 23340 » a en 15 Halbendorf bei Oppeln 1 1 
iegnitz, den 10. Juni 1868. » enborg, Chobilien ---. ........ 1 1 
Der Königliche Rechts-Anwalt und Notar „ Gebrüder Glelm auf Zölling und Malschwitz. 1 1 
Fraenkel. „ 3. Humbert, Breslau 3 3 
f j z „ Eduard von Kramsta, Rauske ............ = 1 
5 und „ Geheimer Commerzienrath von Kulmiz, Sarau 1 1 
emp Her⸗ Arbeiten „ Graf zu Lymburg- Styrum, Gr.-Peterwitz.... 1 1 
um Neubau der Königlichen Seminargebäude „» D. Littmann, Breslau. 1 — 
ierſelbſt, incl. 1 der Materialien, „ Herrmann Löhnert, Breslau .:............ 1 1 
bien 55 Wege der Submiffion verdungen A 1 rn Mielzynsky auf Iwno .........-. 1 1 
zen. 3 ? A. Mookrauer in Tot. 1 1 
Die Bedingungen li meinem Bureau 5 
hier zur Ein Paus, und werden auch auf » Neumann und Oonsorten, 3 „ : - 
Verlangen Webern Einſendung von 5 Sgr. „ O. Petrick, Ober-Weistritz bei Schweidnitza 2 2 
a 
: a enard’sohe General-Direotion, Gr.-Strehlitz — 1 
iu d f e e e nt: „ Lieutenant Renkendorf, Süsswinkel bei Oels 1 1 
tenden n „ Baron von 2 en 3 1 1 
am 17. Juli e., 11 Uhr, „ Rittmeister Stappelfe F 1 1 
ee in ehem Di ee ber einger „ Graf ene Abele Be Rene n 1 1 
egenwart de 3 : 8 e 8 
e Intereſſenten sol en wird. Gutsbesitzer Thomas, Seckerwitz bei Jauer 1 1 


und empfehle ich selbe fernerhin bestens von meinem Lager hier. Die glänzendsten 
Zeugnisse der Herren Käufer liegen zur Einsicht offen. 


H. Humbert, Neue Schweidnitzerstr. 9, Breslau. 
General-Agent von Marshall Sons & Co. für Norddeutschland, 


Tan 


Hierdurch beehre ich mich, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich Anfang Juli d. J. 
am hieſigen Platze 


Werderſtraße Nr. 6, 


Bemerkt wird, daß ca. 160 Qu.⸗Ruthen 
Dachfläche, davon 120 im laufenden Jahre, 
mit engliſchem ie einzudeden find, und 


daß der Werth der Klemptner⸗Arbeiten ca. 700 
Thlr. beträgt. 
Creuzburg O/S., den 30, Juni 1868. 


Der bug o 


e Landbaumeiſter. 
ener. [25] 


Gesellschaft 
vereinigter Weinbesitzer 
der Gironde, 


gegrände ! 1848 unter dem Schutze 
Sr. Excellenz des Grafen 

von TOCQUEVILLE, Ritter etc., und 

Herrn v. SAINT-HILAIRE, Ritter etc, 


Der Ruf, welchen ſich die Geſellſchaft 
Borten eg De der ab 

orben hat, iſt ſeit langer Zeit © 
ſtand des Neides re 


= Inserate 


für die Zeitungen 


Frankreichs 


besorgen 


Haasenstein & Vogler, 


unoncen- Erpedition 
in Hamburg, Frankfurt a. M., Berlin, Leipzig, Wien und Basel, 
alleinige Vertreter der Gesellschaft Havas, Laffite, Bullier & Comp. in Paris, 
Pächter sämmtlicher grösserer Pariser nnd Provinzial-Blätter. 


— 


Insertions-Tarif der französischen Provinz-Blätter : 
Bei Benutzung von 1 bis 10 Blättern: 30 Centimes pr. Zeile. 
zZ 5 5 


en⸗ 
> es gewiſſer Häufer, Welche a „ 25 5 2 
bemüht ſind, die Gemüter zu betwirren, 0 5 „ ß 
indem ſie unſerer Firma 1 75 7 Namen % x e eee 15, 2... 85 7 
annehmen und unſere! Tarife, unſer „ 101 und mehr „ 12 


7 


(100 Centimes = 8 Sgr.) 


„ 55 


Agenturſyſtem und unſere Organiſation, 
um Agenten und Abnehmer zu erwer⸗ 
ben, nachahmen. Die Geſellſchaft erſucht 
daher das Publikum, gegen eine ſo un⸗ 
loyale Handlungsweiſe auf ſeiner Hut 

[3388] 
Sitz der Geſellſchaft 


[255] 


unter der Firma 


„Cohn 


1. — Seit einigen Jahren Mitinhaber der Firma Ed. Cohn bin ich am 15. Mai 
d. J. aus derſelben ausgeſchieden, um mich ausſchließlich der Eonfeetion von 


Garderobe für Knaben und Mädchen 


zu widmen und werde dem geehrten Publikum geſchmackvolle Anzüge von den einfachſten 
bis zu den eleganteſten in einer Auswahl bieten, welche den Anſprüchen meiner gejhäßten 
Kunden in jeder Beziehung genügen wird. 5 5 
Indem ich bitte, auch dieſem meinem neuen Unternehmen das mir bisher in ſo reichem 
Maße geſchenkte Vertrauen gütigſt zuzuwenden, werde ich ſtets beſtrebt ſein, daſſelbe durch 
ſtrenge Reellität zu rechtfertigen und zeichne £ 
mit Hochachtung 


Berlin, Anfang Juli 1868. M. Cohn. 


Die Dachpappen⸗, Holzeement⸗, Asphalt- 
un Asphalt Dachlack⸗ Fabrik 


von Reimann & Thonke in Breslau, 


Comptoir: Tauenzienſtraße 22, pr torre [283] 
wpfiehlt ihre vieljährig bewährten Fabricate, ſowie teinkohlentheer, ech, 
Nägel ꝛc., übernimmt zu ſachkundiger Ausführung unter Garantie: Pappbeda⸗ 
chungen mit Asphaltlack Ueberzug, SHolzcement « Doppel-Dächer mit 
Pappen⸗Unterlage, welche mindeſtens die doppelte Stärke der gewöhnlichen Papier: 
dächer erhalten und keine geſpundete Schalung erfordern; ſowie Asphaltirungen 


— rae B ori 0 20 5 zwiſchen Obernau e Werderſchen Markt 
(cbartrons) Bazar für Kinder⸗ Garderobe 
l. Astruc, or. en gros und en detail 
NL ordeaux. 


: Alle unſere Documente 
Depoſ.⸗Marke.) find mit nebenſtehender 
5 Marke verſehen. 
Dierten zur Uebernahme . Agen⸗ 
tur beliebe man an obige Adreſſe oder 
an unſern General⸗Anpoctor Hrn. Joh. 
Nic. Baur von Adenau, früheres 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes, in 
Aachen, Kurhausſtr. 22, einzuſenden. 

Aufträge gef. direct. 


in sämmtl. exi- 

nserale stirende Zeitun- 
gen werden zu 

Original- Prei- 

sen prompt besorgt. Bei grösseren Auf- 
trägen Rabatt. Aunoncenbure au von 
Eugen Fort in Leipzig. [281] 


ar REN WARNEN LET, mr EM 
Frankfurt a. M. 


Holländiſcher Hot, 


Götheplatz, ſchönſte Lage der Stadt, 
Nenorbant, 100 Fremdenzimmer 


von 48 Kr. an. Aufmerksame Be- aller Art zu den ſolideſten Preiſen und Zahlungsbedingungen. 
dienung und solide Preise. [5323] Ajoce: Geſuch. a eee Damen, 1 15 8 R 
n einem im beiten Schwunge befindlichen ers die Marken a 10 und DE 
KRITERIEN Ph und Commiſſions⸗Geſchaͤft in aM des Maſchinen Dam Kaffee's jo b 
ine junge Dame, welche einige Zeit die] einer bedeutenden Fabrikſtadt von 10,000 Gin: lobend anerkannten und bie eitig begehrten, an 
Milch ur gebrauchen will, ſuchk gegen] wohnern der Nieder⸗Lauſitz, Bahn⸗Station] die 9 Anzeige, Be deben wieder 
mäßige Penſion Aufnahme in einer gebildeten 2. Klaſſe an der Berlin- Gbrlizer Cijenbahn, neue Sendung von der Jabrit C. Rader 


n Berlin, Große Präſidentenſtr. 10 ein⸗ 
etroffen iſt. General⸗Depot: (309 


dig. Eduard Groß, bi 


in Breslau am Neumarkt 42. 


und geachteten Familie, welche auf dem Lande 0 
in geſunder Gegend wohnt, wo miele auff als Aſſocie geſucht. ; 

einem Gute Nied.⸗Schlefiens. Gefl. . Gefällige francirte Offerten beliebe man in 
bittet man nebſt Penſionsangabe unter Chiffre] der Expedition der Bresl. Zeitung unter E. S. 
F. S. 26. poste restante Breslau bis au 73, niederzulegen, worauf jofort nähere ſchrift⸗ 
10. Juli einzureichen. [786] liche Mittheilung erfolgen wird. 


wird ein Theilnehmer mit 2—3 Mille Net e 


50 R N 7 1 2 3 


5 a = Kae A 9 iD: 


er Nach Nord: Amerika | 
vermittele ich Geld⸗ Auszahlungen in beliebiger Höhe unter billigſten 


1 und zwar nach allen größeren Städten, als: 4 

ew-York, Philadelphia, Boston, Chicago, Baltimore, San Fran- 

cisco, Memphis, Washington, Detroit, Ottawa, Louisville, Pitts- 
bourgh, St. zechſel Wayne etc. etc., 


auf welche auch ech el zu feſtem Courſe in Gold⸗Dollars ausgeſchrieben werden 


können. Ich empfehle mich zu ferner Speditionen dahin, welche ſtets prompte 
Weiterbeförderung finden. 


J. G. Henze in Berlin, 
Prenzlauerſtraße Nr. 35. 


Auskunſt in Breslau bei Herrn C. * G. Kaerger 
Die Haupt Agentur 
Julius Sachs in Breslau, 


Carlsſtraße Nr. 27 ö N 
befördert Paſſagiere in Dampfſchiffen und beſtens gekupferte Dreimaſter ab Bremen und 
ab Hamburg nach Newyork, Baltimore ꝛc. zu den an se Hafenpreiſen und übernimmt 
Frachten nach allen überſeeiſche Gegenden unter See⸗Aſſecuranz. [282] 


Braten eee | 
1868.  Mlineral-Brunnen, 1868. 


1868er Füllung, 


empfing und erhalte von nun fortlaufend neue Zusendungen von 
Adeliheidequelle, Bilimer, Bitterwasser von Friedrichshall, Kissingen, 
Püllna und Saidschütz, Eger Franzens- und Salzquelle, Emser Kessel und Kränches, 
Enchinger, Gorzaikowitzer, Homburger, Jastrzember, Karle- 
bader Markt, Mühl- und Schlossbrunnen, sowie Sprudel, Kissinger Kinkoezy 
und Gasfüllung, Kramkenheller, Kreuzmacher, Lippspringer, Ma- 
rienbader Ferdinands- und Kreuzbrunnen, Pyrmonter, Relmerzer. Rols- 
dorfer, sehles Ober-Salzbrunm, Selterser, Sehwalbacher, Span, 
Pouhon, Vichy, Weilbacher, Wildungen, Wittekinder Salzbrunnen, 


Cudůovaer Laab-Essenz. 


Pastillen von Bilin, Ems, Kissingen und Viehy, Karlabhnder Spru- 
delsalz, Marlembader Brunnensalz, Mrankenheiler Ouellsalz und Seife, so 
wie Madesalze und Laugen von Colberg, Goezalkowitz, Mösen, 

Kreuznach, Rehne und Wittekind. 284 


II. Fengler, Reuschestrasse 1, 3 Mohren. 


F. M. Warneck, 
Maſchinen-Fabrik in Oels, 


(Patent für Flachs ⸗Knick⸗Maſchinen) 
empfiehlt ſeine [791] 


landwirthſchaftl. Maſchinen. 


Möbel, 


2. @piegel und Polſterwaaren 


Ei in bekannt gediegener Arbeit unterm Koſtenpreiſe. 


. Sommer-Salson | | 5 d ER Sommer-Saison 
e Dad Homburg 1808. 
5 | bei Frankfurt a. M. . 


Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche 
durch die geſtörten Functionen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem ſie einen wohlthätigen Reiz auf dieſe 
Organe ausüben, die abdominale Circulation in Thätigkeit ſetzen und die Verdauungsfähigkeit regeln; auch in chroniſchen 
Leiden der Drüſen des Unterleibs, namentlich der Leber und Milz, bei der Gelbſucht, der 
Gicht ꝛc., ſowie bei allen den mannigfachen Krankheiten, die ihren Urſprung aus erhöhter 
Reizbarkeit der Nerven herleiten, iſt der Gebrauch der Homburger Mineralwaſſer von durch⸗ 
greifender Wirkung. i 

Friſche Füllung if ſtets zu haben bei Herren . Emke, I. Fengler, C. F. Keitsch, Herm. 
Straka, und W. Zenker in Breslau. 

Im Badehauſe werden nicht allein einfache Süßwaſſerbäder, ſondern auch ruſſiſche Dampfbäder, ebenſo Sool⸗ und 
Kiefernadelbäber (mit und ohne Zuſatz von Kreuznacher Mutterlauge), Kleien⸗, Schwefel, Seifendäder u. ſ. w. gegeben. 

Mit ausgezeichnetem Erfolg gegen chroniſche Hautleiden werden daſelbſt auch ſeit einigen Jahren Bäder, mit verſeiftem 
Mineraltheer angewandt. 

Die ſchon ſeit einer Reihe von Jahren beſtehende Kaltwaſſeranſtalt auf dem Pfingſtbrunnen iſt nach wie vor dem 
Gebrauch des Publikums geöffnet. Außerdem iſt für ſolche Patienten, welche eine regelmäßige Kaltwaſſerkur ſtreng gebrau⸗ 
chen wollen, Herr Dr. Hitzel, der ſich ſpeciell mit der Leitung der hydrotherapeutiſchen Kuren befaßt, ſowohl in der Anſtalt 
ſelbſt als auch in ſeiner Wohnung täglich zu ſprechen. 

Molken werden von Schweizer Alpenſennen des Cantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte 
Scheidung zubereitet und in der Frühe an den Mineralquellen, nach Bedarf entweder allein oder in Verbindung mit den ver⸗ 
ſchiedenen Mineralbrunnen verabreicht 

Das großartige Conrerſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; es enthält prachtvoll decorirte 
Räume, einen großen Ball- und Concert⸗Saal, einen Speiſe⸗Saal, einen vortrefflich ventilirten Billard⸗Salon, 
mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Spielſäle, ſowie Kaffee- und Rauchzimmer. Das große Leſekabinet iſt dem 
Publikum unentgeltlich geöffnet und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſi⸗ 
chen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Der elegante Reſtaurations⸗Salon, 
woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöͤne Adphalt⸗Terraſſe des Kurgartens. Die Reſtauration iſt dem 
rühmlichſt bekannten Haufe Ohevet aus Paris anvertraut. 

Das Kur⸗Orcheſter, welches 40 ausgezeichnete Muſiker zähl, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, 
Nachmittags im Muſikpavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. 

Für die Hauptſaiſon iſt eine treffliche italientſche Operngeſellſchaft unter Leitung des rühmlichſt bekannten Kapellmeiſters 
orsinl engagirt. Die Primadonnen Adeline Patti, Artöt, Grossi ıc. find für dies Unternehmen gewonnen, was der dies⸗ 
jährigen Operuſtagione wiederum einen beſonderen Reiz verleihen wird. 

Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheinischen und baieriſch⸗öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittel: 
punkte Europas. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von 
London in 24 Stunden, von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. Achtzehn 
Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt und Homburg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in 
einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gelegenheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abend - Unterhaltungen 
Frankfurt's zu beſuchen. 


—1 


= 


. 
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Tarif, 
Verzeichniß 


Hauptannahme Bür 


Hauptannahme Büreau ſämmtlicher Inſerate für den Kladderavatſch 2 Zeile Sgr. 
Saison 1868s. Firsatz der Aachener Schwefelbäder. Juni-Fällnns. 
Dr. Scheibler’s brom- und jodhaltige Schwefelseife, 


nach Analyse des Professor J. V. Liebig. 
Diese künstlichen Aachener Bäder ersetzen nach vieljährigen Erfahrungen die natürlichen, [6269] 
Vorzugsweise waren es Rheumatismus, Gicht-, Drüsen- und Gelenkleiden, Knochenauftreibungen, Flechten, Scropheln, Mercurial- 
Siechthum, Bleivergiftung, Hämorrhoiden, sowie die verschiedensten Arten von Haut- und Nervenkrankheiten, welche durch diese künst- 
lichen Aachener Bäder oft selbst in solchen Fällen noch gründlich beseitigt wurden, wo alle andern Mittel erfolglos geblieben waren. 
1 Kr. à 6 Wannenbäder 1 Thlr. 10 Sgr., halbe zu Einreihungen resp. Waschungen 22%, Sgr. nebst Gebrauchsanweisung. 
Maupt- Depot für Schlesien bei Herrn Hermann Straka in Breslau, 
Ring, Riemerzeile Nr, 10, zum goldnen Kreuz, 5 


Anstalt für künstliche Bade — Surrogate 
bei W. Neudorff & Comp. in Königsberg i. Pr. 


Um Irrthümer zu permeiden, mache ich gleichzeitig meine geehrten Kunden darauf auf⸗ 
erkſam, daß mein reeller 


Möbel⸗NKusverkauf, ee 


22 5 gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts, 


| Neue Taſcheuſtraße Nr. 9, 


in keinem Zuſammenhange mit dem Ausverkauf ohne Firma, der Poſener Möbel, Alte 
Taſchenſtraße Nr. 6, ſteht, und bitte daher ergebenſt genau auf meine Firma zu achten. 


Le. Haller, Neue Taſchenſtr. Nr. 9. _ 
| Bad Langenau. 


Perſonen⸗Poſt⸗Verbindung täglich im Anſchluß an die 
erſten Züge von gran enſtein⸗Liegnitz und zurück, 
1 1 reslau Waldenburg und zurück. [56] 
Die Bade⸗Inſpection. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle ich gleichzeitig Wiederverkäufern und Consumenten von neuen ununterbrochenen 
Sendungen direet von der Quelle: eoncentrirte Soole und Brunnen von’ Königsdorff (Jastrzemb) — Biliner Sauerbrunnen, Brücken-“ 
aner, Rissinger Rakoezy, Gasfüllung, Pandur-, Max-, Bockleter-, Carlsbader Sprudel-, Neu-, Markt-, Theresien-, Mühl-, Stadt- und Schloss- 


e afkertien 
j 1 0 2 Ferdinands-B 5 »l-, Wiesen-, Franzens- und Salzquelle, Elster- E a f : 
brunnen, Marienbader, Kreur, Rudef, Wald. , Eymonit, Kichingen, (Erſazmittel für Muttermild.) 
* 1 „ * 
Liebig-Liebes Nahrungsmittel in „löslicher“ Form! 


Geilnauer, Emser Kränches und Kessel, Haller Kropf-, Jodquelle, Adelhe de., Krankenheiler B:unnen, Weilbacher, Kreuznacher Elisabet- 
quelle, Iwoniczer, $oodener, Nauheimer und Wittekinder nee . eee und A a) ARME er 
Elisabet-, Schlangenbader, Schwalbacher, Mergentheimer, Frie richshaller, Püllnaer und Saidschützer, Kissinger Bitterwasser,ischlesischer . 1 j f ; 
Salzbrunnen, Reinerz, Cudowa, Flinsberg, Langenauer, Goczalkowitzer, Kryniea- und $zawniea-Brunnen, Dr. C. L. Weitze’s Hämorrhoidal- (die berühmte Liebig'ſche Suppe in Vacuum RUE und fomit durch 
wasser, Antiseptisches Waschwasser, Reichenhaller . 1 n zu Inhalesions-Kufen,, 1 7 18 einfache Löſung in Milch fertig!) 5 
"erner zu Bädern: (oneentrirte Soole von Königsdor utterlaugen in flüssiger und fester Form von Koesen, en- 0 4 
dorf, Goczalkowitz, Kreuznach, Nauheim, Wittekind, Rehme, ee (Oeynhausen), Seesalz und Stahlkugeln, Krankenheiler Quellsalz | % von Apotheker J. Paul Li be im Dresden. 
und Seife, Carlsbader Zelteln, Salz und Seife, Moorerde, Cudowaer Laabessenz zur Bereitung süsser, heilkräftiger Molken, Biliner 5 
Pastillen, Humboldts-Auer Waldwoll - Extract, Sels mineraux naturels pour boisson et bains, extrait des eaux du Vichy, Pastilles et Weitere Erfolgsberichte: 
1. Herr Lehrer Schuberth in Berlin, Keibelſtraße 16. . 
Erſuche ergebenſt, mir wieder ſechs Flaſchen Ihrer Liebig'ſchen Nahrung in flüſſiger 
Form gefälligst überſenden zu wollen. Die früheren Sendungen haben bei meinem 
kranken Jungen Wunder gethan. Ich hoffe jetzt daſſelbe bei meinem Töchterchen. 


chocolat de Vichy, — Dorche Leberthran, Cacao-Masse und Thee, Gesundheits-Kaffee, Racahout des Arabes, Himbeer- und Kirschsalt, 
sowie Dr, Scheibler's Mundwasser, Marienbader und Eger Salz, Emser und Kissinger Pastillen. — Correspondenz mit den Brunuen- 
Inspectionen vermittelt bereitwilligst N 


Hermann Straka, Ring, Riemerzeile 10, zum gold. Kreuz, 


Colonialwaaren- und Delicatessen-Handlung, Lager natürlicher Mineralbrunnen sowie der künstlichen Dr. Struve und Soltmann’schen 
\ Wasser zu Fabrikpreisen. | 


Bizantiniſches Billard, 


mit Marmor u. Schieferplatten nebſt den beit conſtruirten | 
Mantinellbanden, empfiehlt unter Garantie N 


die Billard Fabrik des August Wahsner, 


in Breslau, Weißgerberſtraße Nr. 5. 7 


ie billigte Tinkaufsguelle von Gelegenheits-Geſchentzen 
ſtets nur zu fen billigsten Preiſen. 


Viele Tauſende der ſchoͤnſten und zweckmäßigſten Gegenſtände: Neueſte franzöſiſche Brochen, 

93 3) Ohrgehänge, Bracelets, ſchwarze und Double⸗Garnituten, Portemonnaies, Brief- und Cigar⸗ 

ER N rentaſchen, Wen e Mappen, Damentasc und Recejjaires, franzöſiſche Opern⸗ 
7 gläſer, nebſt allen nöthigen Reiſe- und Toilette⸗Gegenſtänden. 


Haupt ⸗Depot von neueſten Sorten 
Damen- und Herren-Bescimhungen 


für die Frühjahrs- und Sommer-Saison, fo auch für Reifen und Jagden, Meerſchaum⸗ 

5 De (Wat e Neneſtes von Mobil-Nauczeugen, Tl, 1 bi N 1.40, Seien etiihe 

ww Nargiles“ afierpfeien) zu fl. 1.80, 3, 4 und fl. 6. Engliſche Regenſchirme zu ft. 5.50 und 

mit 24 Oral de Auch f ee 5 a bioten, Arie zu Sol 70 
1 Wiener Anſichten . elen Tauſenden der ſchönſten und zweckmäßte el zu Bol n und Kegel: 

ſchieben. Preiscdurante in Broſchüre über viele Tauſend der zweckmäßigſten Artikel werden auf Verlangen Mags calls und franch 


‚guaejenbek D epot: J. Raftl, Wien, Praterſtraße 15. 


— Ren: 
2, Herr Fabrikant F. F. Heroldt in Oberlungwitz bei Chemnitz. 

Ich erſuche Sie wieder um vier Flaſchen Ihres wohlt ahnen Nahrungsmittels W 
in löslicher Form, bitte aber ja ſolches wie das zuletzt Empfangene. Nach erſter 
Gabe war durch daſſelbe bei meinem Kinde Durchfall ſofort ohne jedes andere Mittel 
verſchwunden. N 


Ve EEE 
3, Herr Hugo Küttner in Maltſch in Schleſien. h 
Mit Wendung dee erſuche Sie, mir gefälligſt 5 Fl. Liebig'ſche Nahrung 
in löslicher Form zuſenden zu wollen. Ich habe bereits durch die freundliche Be⸗ 
ſorgung des Herrn Dr. Koluſchte vor mehreren Wochen von dieſem ſich ſehr gut be⸗ 
währenden Nahrungsmittel bezogen. 


i 4, Herr Apotheterbefiger F. Häpe in Ehemnig. 
Es freut 177 Ihnen mittheilen zu können, daß Ihr Nahrungsmittel bei Aerzten 
J wie Laien einen für den Anfang ſehr befriedigenden Anklang gefunden hat. Ich 
Jerſuche Sie um gefällige weitere Zuſendung. 


5. Herr Apothekenbeſitzer Ferd. Heß in Nürnberg. 
„Lieber College! Ich bitte umgehend wieder um L. N. in löslicher Form, da ich 
bis auf 3 Fl. Alles verkauft habe. Schicken Sie aber ſofort.“ 


Im General-Depot für Schleſien bei Herren Härtter 
& Franzke in Breslau, Weidenſtraße 2, welche anderweit 
Läger vermitteln. 1271 


Für Haut- und Geſchlecheskranke: 


Sprechſtunden: Sonnenſtraße 36, Vormittags 11—1 Uhr. 6232] Dr. Deutſch. 
. ˙— A ᷣͤ ͤ AA 7 Tee 


Fuchſien⸗ und Pelargonien Flor. 


Mumenfreunden empfeble meine reichen Collectionen neuer und ſchönſter Fuchſien und 
N 7 . 5 elar 5 5 in prächtigem Blüthenſchmuck a St. 3—5 801 a Dpp. I—1% Thlr. 


born ard Breiter, Roßgaſſe 20. 


„ 


* 


«1a, fein gemahlenes Knochenmehl . Anaıye, 


1991 


Ein Rittergut 


in M,/Schl,, an der Chaussee, 4 M. Bahn- 
hof, mit ca, 1650 ME: wovon 125 Mg. Wie- 
sen, 440 Mg. Wald (25,000 Thaler Holz- 
wertb), Acker, meist Weizen- und Gerste - 


Hlbtel garni 
Kipps-Jaquetts St. Marienbourg. 
für deten Haftbarteit Wir Ancankteen, g 58 ee N 


Hamburg⸗Amerikaniſche Näh⸗Maſchinen. 
Verbeſſertes und vervollkommnetes 
Wheeler- & Wilson -Syſtem. 


Boden, liegt äusserst günstig und gewährt | tau 80 Preiſe ven 7 lis Thi 52 Publikum feine comp. eingetichteten Bimmer 
sichere Erträge; mass, gross, Schloss ; 1 zum dilligſten Preis. [243] 
mit 20 Mg. Garten, compl. leb. und todtem Gebr. Kreutzberger, Pierdurch erlaube ich mir die ergebenſte mir die ergebenſte 
inventar, 20 Pf., 50 Rindy, 1000 Schafe ete. Ning 34. Anzeige, daß i 783 


Brauerei zu 3000 Ouart, festen. Hypoth,, 
a 0 0 ist mit ea. 50 Thlr. pro Morg. bei 40,000 
BR: 2:92 ZEN. Rn ji Thaler Anzahlung zu verkaufen, 


Ein Wauergut 


bei Goldberg, 210 Mg., wovon 170 Mg. 
Acker, 32 Wieſen und Buſch, maſſ. Dans 
ſtand, 3 Pf., 16 Nindv., 80 Schafe; Auf. 
55 Mg. 2 gen, und Weizen, 30 Hafer, 
16 Gerſte, Lein ꝛc. Preis: 26,000 
Thlr. Anz.: 8000 Thlr. 763] 


Ein Rittergut, 


Harrasg, . Taſchenſtr⸗Ecke 


im Hauſe des Herrn Wuthe 


Fertige Kleider 


25 
für Damen 
verkaufen wir, um mit dem Lager zu 
räumen, das Stück von 6 bis 8 Thlr. 


Gebr. Kreutzberger 


’ 
Ning 34. [293] 


Negen: Mäntel 


für Damen, 


von waſſerdichtem Stoff, elegant und 
modern gearbeitet für 7 Thlr., offeriren 


Gebr. Kreutzberger, 
Ning 34. [294] 


Küchengeräthe, 
Gleiwitzer 
Kochgeſchirr, 
Tiſchmeſſer 


und Gabeln, 
beſter Qualität, 


bekannt billigſte Preiſe. 
Gutimann & Heisig, 


Magazin für Haud: und 
Küchengeräthe, 
Herrenſtr. 26, Nikolaiftr. = Eike. 


Zur Pflege der Haut 


und deren Géſundheit und Geſchmeidigkeit 
zu erhalten und zu befördern, ſind keine Pro⸗ 
ducte bewährter, als die ſchon ſeit Jahren 
rühmlichſt bekannten Schwefel⸗ und Glyeerin⸗ 
Seifen, und empfehlen wir: 
br. Mouchard's arom, Schwefel⸗Seife, 
A Stück 2% Sgr., à Dutzend 22% Sgr. 
ze wefel⸗Seife, à St. 5 Sgr. 
Sämmtliche Glycerin ⸗Jabrikate der re⸗ 
nommirten Pecher ſchen Fabrik in Wien zu 
den billigſten Preiſen, als: 1308] 
Feinſte flüfſige Glycerin⸗Seife in ½ 
und % Flaſchen. 
5 in Stücken, transparent. 
Feinſtes Toilette- Glycerin in / und 
J Flaſchen. k 
Ferner empfehlen wir von ſoeben einge⸗ 
troffener Sendung: 
Savon superſin Patchonly, a Stüc 7% Sgr. 


Handlg. Eduard Gross 


— nn rennen 


cg. Maha ⸗Pianino 
wenig gebr., von Hoffabrikant Vogt 
aus Berlin, ſowie neue Pianino's in 
Nußbaum u. Polixander, ſtehen beſonders 
billig zum Verkauf Alte Taſchenſtraße 
Nr. 11, erſte Etage. [833] 


Juwelen, Gold und Silber 
kauft und zahlt die höchſten Preife: 


M. Jacoby, 
Miemerzeile Nr. 19. 


nen 
Ein leiſtungsfähiges Weinhaus in Bordeaux 
mit einem vollſtändig aſſortirten Lager in 
Berlin, ſucht für die größeren Provinzialſtädte 
gegen hohe Proviſion zuverläſſige und tüch⸗ 
tige Agenten. { 
Gef. Abreſſen mit Angabe von Referenzen 
erbittet man unter P. F. 18 poste restante 
Berlin. [17 


178] 
Ein prachtvolles Rittergut 
ganz nahe der 10 Stadt, alter Beſitz, 
mit ſehr elegantem Schloſſe und großartigem 
Parke verſehen, 1000 Mrgn. durchweg Weizen⸗ 
boden enthaltend, ift für 150,000 Thlr. bei 
100,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. [826] 


D. M. Peiſer, Büttnerſtraße 7. 
Thaler 20,000 


habe ich auf hieſige Häuſer und 


ſehr große Capitalien 
auf Rittergüter zu vergeben. 
8251 D. M. Peiſer, Büttnerſtraße 7. 


Verkaufs⸗Anzeige. 

Ein Gerichts Kretſcham bei Landeshut, 
zweiſtöckiges Wohnhaus mit Saal, 65 Morg. 
Acker und Wieſe, vollſtänd. Inv. mit einer 
Anz. von 2000 Thlr. Näh. durch C. Kerber 
Fiſchergaſſe 3. [813] 


Alle Sorten der beliebteſten [307] 


in ten, 

als: Bureau⸗ und Archiv⸗Dinte, in 
Flaſchen a 1% Sgr. (gleichzeitig als Din⸗ 
tenfaß zu gebrauchen) bis 10 Sgr., desgl. 
in rother und blauer Farbe; ferner: 
Univerſal⸗Dinte in Fl. v. 2 bis 10 Sgr., 
Alizarin⸗Dinte v. 2 bis 10 Sgr., Kanz⸗ 
lei- und Comptoir⸗Dinte v. bis 5 Sgr., 
Prima Gallus⸗Dinte in Fl. v. 4½ bis 
12 Sgr., in vorzüglicher Qualität von ſo⸗ 
eben eingetroffener Zuſendung, ebenſo die 


Es hat ſich obiger Vorzüge wegen dieſe Nähmaſchine nicht nur die größte Verbreitung 
bei den hohen Herrschaften zum Familiengebrauch verſchafft, ſondern auch der größte 
Theil der hieſigen großen Weißwaaren⸗Geſ te hat ihren Näherinnen die Anſchaſſung 
dieſer Maſchine zur Bedingung gemacht, da Ar beiten von dieſer deren Vorzug haben. Dies 
ſpricht für die Qualität dieſer Maſchine wohl mehr als jede Reelame. 

Es werden zu denſelben gratis zugegeben: 

nach 10 Nummern ſtellbarer Säumer für alle Stoffe, 1 ihm, Säumer zu beſonders 
dünnen Stoffen als Mull und Battiſt 1 verſtellb: Rappuäher, 1 Drückerfuß von Stahl, 1 
Schnurfuß, 1 Schnurenſtreicher, 1 ſchm. galtenfuß, 1 Drückergabel, 1 Stoßſchnurannäher, 
1 Soutacheglas, 1 Soutacheſpulenhalter. 1 Bandaufnäher. 1 Bandeinfaſſer, 1 Kräuſelapparat, 
1 Wattirlineal, 1 grades Lineal, 4 Metallſpulen, 12 Nadeln, 1 Fodenſucher, 2 Reſerve⸗ 
Spiralfedern, 1 Nadelmaß, 1 Nadelſchlüſſel 1 Schraubenzieher, 1 Schraubenſchlüſſel, 1 Del: 
kanne, 1 Fadenöler und 1 Schleifſtein, illuſtr. Anleitung zum Selbſtunterricht, 1 Spitzenannäher. 


Kleine engliſche Familien Nähmaſchinen 28 Thlr., 
Hand Nähmaſchinen von 12 Thlr. ab. 


nufactur⸗Nähmaſchinen für 1 
Schneider, Schuhmacher, Sattler, Kürſchner, Tape- 
zierer, deutſche Handſchuhmacher ꝛc. 
ganz beſonders geeignet. 5 19 i 

Dieſelben arbeiten mit bekannt größter Schnelligkeit (5 Stich 
in einer Wendung) ganz geräuſchlos, ſind in Folge ihrer einfachen 
Conſtruction und leichten Gangart ſehr leicht fi handhaben. Es 
können nach weniger Uebung ſelbſt die ſchwächlichſten Perſonen ſo⸗ 
fort practiſche Arbeiten damit ausführen. ; [288] 
Cylinder⸗Maſchinen für Schuhmacher, Riemer, Satt; 
ler ꝛc., Schnurſtich⸗Maſchinen, Grover⸗Baker⸗Stich , 

Kettenſtich⸗Maſchinen ꝛc. 


24 Klee, Lein ꝛc. 14 Oelſaat, 40 Lupine. 
80 50,000 Thlr.) Preis: do. 
16,000 Thlr 


Anz.: k 
Näheres durch den u Adminiſtrator 
Kaufmann sehwah, Albrechtsſtr. 25. 


Ein Gut unweit Schweidnitz 
von 277 Morgen incl. 42 Mrg. 
Wieſe und 43 Mrg. Wald, 
vollſtändigſtem Inventar, guten 
Gebäuden und herrſchaftlichem 
Wohnhaus, ift bei 56000 
Thlr. Anzahlung ſofort käuflich 
zu übernehmen. Näheres durch 
O. Noesselt in Breslau, Gar⸗ 
tenſtraße 23 d. 1798 


Ein Ziegelei-Grundſtück von 
18 Morgen, dicht bei einer grö⸗ 
ßeren Provinzialſtadt, mit 3 ge 
wölbten Oefen und großen Ge⸗ 
bäulichkeiten iſt für einen billi- 
gen Preis bei 3000 Thle. An⸗ 
zahlung zu verkaufen oder gegen 
ein bieſtges Haus umzutauſchen. 
Näheres durch C. Noesselt, 
Gartenſtr. 23 d. [799] 


Mühlen Verlauf. 


Zum fofortigen Verkauf meiner neuen Hol⸗ 
länder⸗ und neuen Waſſermühle und Grund⸗ 
ſtücke ſetze ich von heute bis den 15. Juli c. 
nen Ernte und Uebernahme, Preis 14,000 
Thlr, zum Verkauf. Dieſe Lage zu Kauf, 
Tauſch⸗, (Detail) und Landmüllerei, iſt unter 
Hunderten eine der Beſten. Auf Läſterzun⸗ 
gen iſt nicht zu hören, weil Viele meinem 


n ſind ſtets auf a 5 a h 
Agenten und Wiederverkäufer in der Provinz werden geſucht. 


J. C. Bräuer Jun., oben Momesine 
Alle Arten Näharbeiten, ganze Ausſtattungen ꝛc. werden, angenommen. 
Ii Theilzahlungen werden gern bewilligt II! 
Ia. echt aufseschlossenen Peru Guano 
von Ohlendor ff & Co. 


10 Procent Stickstoff, 10 Procent losliche Phosphorsäure. 
1a. echt Peru- Guano, direct 1 ee pere 
La. Baler-Guane-Superphosphat, sene,“ er 
La, Knchenkohlen-Superphosphat, ne 


Ia. roles und dreifach concentrirtes Kalisalz 


- offeriren billigst: 
Bresiau, Kupferschmiedestrasse 8, Geſchäft nachgraben; der Wahrheit die Ehre; 
f „um Lobtenberge“. Paul Riemann & 00. bloß bei mir ſelbſt zu erfahren. Auch bin 
General-Debet des echten aufgeschlossenen Peru-Guano’s der Herren Oklerdorff- & Comp.] ich bereit, obige Grundſtücke einzeln zu ver⸗ 
Von Herren J. D. Mutzenbecher Söhne und Aug. Jos. Schön & Comp. und ausschliesslich | kaufen. [69] 
Aautorisirte Fabrikanten des aufgeschl. echten Peru-Guano’s für eutschland ete. Probſthain bei Goldberg. 
Friedrich Breſtrich, Müllermeiſter. 


N 4 Gedämpftes Knochenmehl I., Ein Mühlengrundſtück, Kr. Poln.⸗Warten⸗ 


Ro i 5 berg, mit ca. 115 Morgen Areal, halb 
Knochenmehl mit 25 pt. ſchwefelſ. Ammoniak, Wiesen halb Acker, arrondirt, ſehr günftig an 


Schwefelſäure, präparirt, oudrette 1 der Chauſſee gelegen, iſt mit vollſtändiger reslau, am Neumarkt 42. jeder Hand zuſagende neue Stahlfeder, 
ged. Knochenmehl 2 Adee H., Ernte, complettem Inventar, bald verkäuflich] .. rere in Cartons von 12 Dutzend 6 Sgr. 
mit 40 pCt. Peru = Guano, Staßfurter Abraumſalz, Drima-Quat,, Gereon andes J Sign ins. 820. Für Juwelen, Gold und Silber Hauptla er: Ed. roß, 
präp. Knochenmehl en a dure, Verrmanns ruh ee Ablt die bochſten Preife: 18006] in Breslau, am Neumarkt 22. 
mit 40 pCt. Peru ⸗ Guano, echten Peru⸗Guano | * ‘ i 
Superphosphat mit conc. Kall. Sag, doo in gemabfenem Ziflande, Sal tpofs-Berpadht 19 50 Adolf sello, Ein herrſchaftliches Haus 
ammoniak. Superphosphat Kali Salz, öſach concentrirt, ful. ee 4 ob anderwelli dera ua Riemer eile Nr. 10 mit ſchͤnem Garten und in guter Lage, iſt 
; Superphosphat !., : Wieſen Dünger, Ei au din erna deſſelden bin ia dicht am Laden 0 Herrn Kaufmann traka. heben n 8000 a vi 
Superphosphat I, 1660 pic endes Die näheren Bebingungen en a nr na 5 ee Anne 
; : 180 . Ar des Pachteontracts find täglich einzuſehen da-] Den hochgeehrten Herrſchaften die ergebenjte| in Wiener Commiſſions⸗ und entur⸗ 
en SATIRE, 5 Gchaltes laut Preis⸗Courant: 1150) ſelbſt im 1. Stock links. 1816 Anzei 1 daß ich bequemes Bi gutes] Geſchäft empfiehlt ſich zur Penn von 


Eins und Verkäufen aller Rohprodukte, in⸗ 
duſtrieller und Luxusartikel. Demſelben ſtehen 
die beſten Referenzen des In⸗ und Anslandes 
zur Seite. Auskunft ertheilt das Speditions 
Geſchäft von . 765 
Carl E C. F. G. Kärger in Bresl., N. Oderſtr. 10. 


Lohnfuhrmann 
Engl. Sprengzünder 


Landeshut in Schl., Niedervorſtadt 248. 
ga ae ni TEEN 
befter Qualität, zum Steinſprengen ꝛc., 


offerirt zu ſehr billigen Preiſen: 
M. Bodländer junior, 
Breslau, Ning 31. 1285 


Chemiſche Dünger-Babrit zu Breslau, 
Fabrik: An der Strehlener Chauſſee, hinter Huben. 
Comptoir: Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 12, Ecke der 
Neuen Schweidnitzer⸗Straße. 


Geſchaͤfts⸗ Verkauf! Hotel de Zator, 
Ein Materialwaaren⸗Geſchäft in Oswieeim, 
einer der bedeutendſten und Lebhaf- vis-A-vis dem Bahnhofe 
teſten Städte der Provinz Pofen, | Dieſes neu erbaute, dem Grafen Mauricy 
ſeit 35 Jahren mit beſtem Erfolge Potocki gehörige, mit größtem Comfort ein⸗ 
betrieben, iſt wegen anderer Unter⸗ gerichtete Hotel, empfiehlt der unterzeichnete 
gans dere F. 4400 Shen sehr dee 1 e 
7 05 nt verfaufen. Jakob Haberfeld. 
ähere Auskunft be 8 
Julius Sachs in Breslau, 
837 Carlsſtraße 27. 


wei große und eirca 
0 kleinere Kronen⸗ 


Fangeleuchter), gut erhalten, ſind wegen 
bel in unſerer Synagoge eingerichteten Gas⸗ 
5 59 aus freier Hand zu ſoliden Preiſen 
untere ähere Aula wird vom 
orſt illi ilt. 

Oſtrowo, den > 0 a = e ertheilt 


Der Vorſtand der Synagogen ⸗Gemeinde. 
Spiro. * [60] 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Ein Gaſthof 1. Klaſſe mit vollſtändigem 
Inventarium und Einrichtung von 7 Frem⸗ 
denzimmern, großem Tanzſaale mit Gasein⸗ 
richtung, Billardzimmern, Kegelbahn, ſchönem 
Garten, Eiskeller und Aeckern, in einer der 
beſten Ortſchaften des Waldenburger Kreiſes, 
iſt veränderungshalber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Offerten von Selbſt⸗ 
käufern werden franco Salzbrunn A. B. + 12 
erbeten. [67] 


ſch 
Ein Grundſtück mit Bauplatz 
in einer der belebteſten Vorſtädte Breslau's, 
welches ſich zu jedem großartigen Geſchäfts⸗ 
betriebe eignet, iſt ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen oder ſofort je ber: 
pachten. — Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Tiſchlermeiſter Gloger, Hummerei 30. [790] 


Ein rentables Geſchäft 


von Band, Zwirn, Wollen, Weiß⸗ und Kurz⸗ 
waaren in einer der bedeutendſten Provinzial⸗ 
ſtädte Schleſiens, in beſter Lage, mit feſter 
Kundſchaft, iſt wegen Kränklichkeit des Be⸗ 
ſitzers ſofort zu verlaufen. 

Neaheres durch Herrn J. G. Berger's Sohn 
in FF 


, Das Vorzüglichſte von 
Holländ. Jäger⸗Heringen 
u. Engl. Maljes⸗Heringen 


Stricklumpen geſucht. 
. Einen zuverläſſigen Lieferanten für ſchle⸗ 
ſiſche, geſchnittene Stricklumpen ſuchen gegen 
comptante Zahlung N 2801 


lolländer & Herzfeld 


aus Köln a.Mbein. 


Aus Köln a. Adein 
Ein guter gebr. 7oct. Mabagont ale el 
iſt billig zu verkaufen Ring 29, im date | 
bei Lauterbach. . [835] 
in vorzügliches Pianino iſt billig zu 
. Große Feldſtraße Nr. Yo b, 
par terre rechts. [834] 


Für Böttcher u. Stellmacher. 
ſteht Eichen⸗Scheitholz z. Verkauf Kloſterſtr. 80. 
Dom. Krain, Kr. Strehlen, hat circa 


50 Stück Vollblut ⸗ Ferkel, 


egen Anzahlung von 500 Thaler iſt eine 
G complet eingerichtete Filz: und Stroh⸗ 
hutfabrik veränderungshalber ſofort zu über: 
nehmen. Die vorhandenen Waaren ja 
durchweg current und werden bei Ueberng me 
zum Fabrikationspreis berechnet, Kundſchaft 
gut, Localmiethe und Lebensbedürfniſſe billig. 
— Ernſtliche Keflectanten erfahren Näheres 
unter Chiffre 6. 8. 63 poste restante Gr.⸗ 
Glogau. x 2] 


verehrten Reiſenden Station Reichenbach 
bereit. 40] D. O. 


Ein Hötel garni 
mit Reſtauration, 13 Zimmern, den nöthigen 
Kellerräumen, Stallungen, Kegelbahn und 


54 


$ * 

ö Schwefel ſäure ! großen Gefellfhaftsgaxten, iſt in einer der empfing u, empfehle in u. getheilten Tonnen Verkauf 

13 448 302i 0 = engl. Race, zum Dertauf, [71] 

A 8.5 3 Induſtriereichſten Städte Oberſchleſiens, an Da 1 5 
1 5 : 2 rankirte Anfragen unter der Chiffre O. K.] Delicateſſen⸗, Süd und Mineralbrunnen⸗ in gu r.) zu verkaufen 
ae Franz Darre, in Breslau. 71, nimmt die Exp, der Bresl. Zig entgegen. Handlung, Junkernſtraße Nr. 33, [817] Müller, Zimmermeiſter. E Werder re 3 St. Unts. [8001 


| 


WR: 
Tücht. Vermeffungsgehilfen; Ein fein möbl. Zimmer 


finden ſofort Engagement bei dem königl. mit ſep. Eing. iſt ſofort oder pr. 15. d. M. 
Kataſter⸗Controleur Dinkelbuch zu Groß⸗ an 1 oder 2 anſtändige Herren zu vermiethen 
Strehlitz. [73] Neue Junkernſtr. 4b, 3, Etage. [777] 


Näheres im Comptoir daſelbſt. 7116] 
Ein anſtändiger, erfahrener, umſichtiger, 22 
militärfreier, der polniſchen Sprache mäch⸗ Blücher Dlatz 4 
ist ein grösseres Geschäftslocal 


Schwaben Tod 
tiger Wirthſchafts⸗Inſpector, welcher ſich 
(Gewölbe nebst Keller) termino Weihnachten 


Schachtel 6 Sgr. empfiehlt [310] 
durch gute Atteſte ausweiſen kann, findet zum 
dieses Jahres zu vermiethen. Näheres daselbst 


Hoͤlg. Eduard Gross, |: 
im Comptoir (1 Treppe hoch). 779 


in Breslau, am Neumarkt 42. 
120 Thlr., bei ig. Merderſtraße 30 ift der 2. Stock zu Mich. 
Alte Fenſter, Gehalt Thlr., ſbei entſprechender Tüchtig M zu vermiethen. Nah. Merpett 1 14. 


billig Bahnhofſtraße 17 zu verkaufen. [801] keit 150 Thlr. neben freier Station. [844] R 
= r Ein in der Ohlauerſtraße gut gelegenes, 
Mat es⸗Herin e, ‚mit mebreren Schaufenſters derſehenes, 
u 6, 8 und 9 Pf. und neue ratheringe Local 1 00 0 8 Mich. d. age 
frisch ſowie ſchöne Brab. Sardellen empfie lt daga is bald ober zu Noch d. J. zu ber 


geben. Preis 500 Thlr. Auch find daſelbſt 
G. Donner, rn Home More aha. He 
Ich empfing neue 306 


res L. K. Nr. 20 poste rest. Breslau. [158] 
Jäger⸗Fett⸗Heringe, 


Berlinerplatz Nr. 5 [731] 
iſt der 3. Stock ganz oder geth. Mich. zu verm. 
welche ſich in Güte und gutem 
Geſchmack auszeichnen und empfehle 


dieſelben jedem Kenner. 
„Donner, i Beelen 

Offerte. 
Holländ. Jäger-Fett-Heringe, 


die ½6 To. inel. Gebd. 2 Thlr., d. St. 144 Sgr., 


Engl. Fett-Heringe, 
die ½ To. incl. Gebd. 1% Thlr., d- St. 1Sgr,, 
in besten Qualitäten bei [296] 


©. F. Beitig, 


Oderstrasse Nr. 24, in den 
3 Bretzeln. 


Gyps ebrannt u. gemahlen 


tr. incl, Sack 21 Sgr., Ungebrannt bil⸗ 


c — 2 
Für Keiſende in Schleſien! 


In allen Buchhandlungen zu haben: 


General-Karte von Schlesien Maassstabe yon 1: 400000 in 2 Blatt F 

(Chrom-Lithographie und Imperial-Format) nebst Speeial-Karte vom Riesen- de- I 
birge i. M. von 1: 150,000 und vom Obersehlesischen Bergwerks- und Hütten- 
Revier i. M. von 1: 100,000, sowie einem Plane der Umgegend von Breslau i. M. 1 
von 1: 50,000, von W. Liebenow, Lieut. etc. und Geh. Revisor. Lich. 7 


Farbendruck 1% Thlr., auf Leinwand gezogen und in Carton 2 Thlr. 12 Sgr. 
Mit colorirten Grenzen 1% Thlr., auf Leinwand gezogen und in Carton 2% Thlr. 


Handbuch für Sudeten-Reisende, mit besonderer Berücksichtigung 1 
für Freunde der Naturwissenschaften und die Besucher schlesischer Heilquellen. 
Von WW. Seharenberg. — Neu bearbeitet durch Dr. Friedrich Wim- 1 
mer. Driite Auflage, 3. Mit 6 Kärtchen in lithogr. Farbendruck, Eleg. geb, 1 


1% Thlr 

Das Iser- und Riesengebir 86. Mit den anschliessenden Theilen des 1 
Lausitzer- und des Bober-Katzbach-Gebirges. Von Bernhard Neustädt. 
Vierte Auflage. Vollständig neu bearbeitet von Jullum Peter. 8. Eleg, 1 
cart. 4 Thlr. 

Speolal-Karte vom Riesengebirge. ass 1.150000) Be. 1 
arbeitet von W. Liebenow, Lieut. und Geh, Revisor. Lithogr. Farben- 1 
druck. In Carton 1, Thlr. 1 

Gr afschaft Glatz. Neuester und zuverlässigster Führer von A. Brosig. 1 
» #Bleg. brosch. 4% Thlr. 

Special-Karte der Grafschaft Glatz ebst angrenzenden Thei- J 
len von Böbmen und Mähren etc. (Maassstab 1: 150, ). Bearbeitet von W. 1 
Liebe now. Lith. Farbendr. In Carton Thlr. 1 


— E 


u 0 7 nn nn 
Für die Nachmittage ſucht ein gebildetes 
Mädchen bei Kindern bc 
Näh. sub A. B. 78 i. d. Exped. d. Bresl. Ztg. 
Ein tüchtiger, ſolider Brauer, der die Be⸗ 
handlung des Lagerbieres kennt und durch 
Zeugniſſe eine mehrere Jahre inne ehabte 
Stellung nachweiſt, findet bei gutem Gehalt, 
als Werkführer in meiner Brauerei dauernd 
Engagement. 
Verheirathete werden bevorzugt. 
Zabrze im Juli 1868. 2150 
L. Haendler, Brauereibeſitzer. 


Bedienter geſucht. 


Ein verheiratheter Bediener, kinderlos oder 
mit wenig Kindern, der Perſonen⸗ und Tafel⸗ 
bedienung ordentlich verſteht und ſich über 
mehrjährigen Aufenthalt bei einer Herrſchaft 
durch vortheilhafte Zeugniſſe Ka, kann, 
wird von einer Herrſchaft auf dem Lande zum 
Antritt an Michaeli geſucht. Bewerbungen 
unter der Bezeichnung 6. v. R. Constadt 


Junkernſtraße 35 


iſt der erſte Stock pr. October zu vermiethen. 
Näheres Ring 17 im Gewölbe. 232 


Schweidnitzerſtraße Nr. 29 


iſt die 3. Etage für jährlich 140 Thlr. per 
1, October d. J. zu vermiethen. [738] 


3 vermiethen: 3 Zimmer, Entree, Küche 
mit Waſſerleitung, Parterre zu Michaeli, 
I. und 3. Stock ſofort zu beziehen Grün⸗ 
ſtraße Nr. 21 (neben der Apotheke). Nä⸗ 
heres daſelbſt beim Haushälter und Tauen⸗ 
zienſtraße Nr. 31a, [741] 


in Woll ſpeicher nebſt Comptoir iſt Jun⸗ 
E kernſtraße Nr. 6 zu bermletben d 
bald zu beziehen. [724] 


Breslau. Ein Führer durch die Stadt für Einheimische und Fremde, Von 


Dr. H. Luehs. Mit Plan. 4. Aufl. 8. brosch. % Thlr. 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. rl 


EB mitte . ——— 


na Fa Fa ja fu fs fa] jo ze je Je ya ja Fa 


ine Wohnung für 120 Thlr. mit Garten == — 
E iſt zu verm. Kohlenſtr. 7. 823 f dag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Ein Eckladen mit 2Schauf., i. d. M. d. Stadt, In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


auf Verl. mit anſtoß. möbl. mn 0 Aus 
Arieg und Frieden. 


b. z. verm. Näh. Schuhbrücke 8 


3 vermiethen: Zu Michaelis ein Gewölbe, 
ſowie der 1. Stock nebſt — Al 
771 


liger, liefert fr. Bahnhof Ratibor u. Czernitz, poste restante. 2 [72] denk Sn — brechtsſtraße Nr. 19. edi 
Sack fr. nl 6 f. Mile Strand Ei mit bucht Gemen ud Waren mit T 5 Bene de ee 1 be Ritterplatz 7 eee 105 | 
} Blumenzucht, Gemüſebau und Warmhaus⸗ und ichaelis zu beziehen. Näheres d t " 
Ulzil, per. t. betrieb vertrauter Gärtner wird gefucht. C 50 iſt die Hälfte der 2. Etage zu vermiethen und Nobert Rößler. 


Octav. Eleg. broſchirt. Preis 22% Sgr. 


Inhalt: Als Vorwort. Uf a Wag. 
Im Krieg. Aus der Franzoſenzeit. 
„ Aus dem ſchleswig⸗ holſteiniſchen | 
Kriege 1864. — Aus dem deutſchen - | 
Kriege 1866. — Im Frieden. Gr: 
zählende Gedichte. — Lieder. Räth⸗ 


ſel. — An N 
Dear Bi Tag von Lundby, 


— — — 


„TT 
blauerſtraße Nr. 51 iſt der erſt St 
Oi pace e fe 


Eine Wohnung von 5 Piecen mit Garten für 
160 Thlr. iſt zu verm. Kohlenſtr. 7. 


[216] Dom. Schmellwitz bei Schweidnitz. 


Fuß mein Weißwaaren⸗ und Confections⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen un. [815[ 
Iſidor Hamburger in Guben. 


Eu Lehrling mit nöthiger Schulbildung 
kann ſofort antreten im Galanterie⸗ und 
Kurz⸗Spielwaaren⸗Engrosgeſchäft bei 

[774] Joſeph Kohn, Roßmarkt Nr. 7. 


Handlungslehrlinge 
für alle Branchen werden geſucht dürch 
8 E. Richter. Carlsſtr. 8. 


Ein Deſtillateur und ein Speceriſt im: 
Confeſſion) werden nach auswärts geſucht 
durch E. Richter, Carlsſtr. 8. [832] 


Für einen vierzehnjährigen Knaben, Sohn 
rechtlicher Eltern, Quartaner einer Realſchule 
erſter Ordnung, wird eine Lehrlingsſtelle 
bei freier Station am liebſten in einem 
Manufacturwaarengeſchäft geſucht. Geil, 

ranko⸗ Offerten beliebe man recht bald an 

en at iu es [77] 

Jutroſchin, Provinz Poſen. 

S. Sklarek. 


Palmſtraße „Alma.“ 


Eine Wohnung in der 1. Etage beſtehend 
aus 3 Stuben, Cabinet, Entree, Küche und 
Zubehör, ſowie eine Wohnung parterre, be⸗ 
ſtehend aus 3 Stuben, 2 hellen Cabinets, 
Entree, Kühe und Zubehör, a 150 Thaler 
jährliche Miethe find vom 1. October d. J. ab 


1. October zu beziehen. 
Näheres beim Wirth. [808] 


Althüßerſtraße 28, 


Meſſergaſſen⸗Ecke, 1. Viertel am Neumarkt, 

iſt der 1. Stock, 10 F. Front, neu renobirt, 

zu vermiethen. [806] 
Näheres daſelbſt. 


Mehrere eleg. Wohnungen 


ſind von 70 bis 200 Thlr. zu haben und 
erſten October zu beziehen, 
[821] Berlinerplatz 134. 


Elegante Wohnungen 
find Schmiedebrücke 55 u. Kupfer chmiede⸗ 
Straßen⸗Ecke in dem neu erbauten Hauſe 
pr. Michaeli zu vermiethen. 

Näheres bei S. Koſterlitz. [776] 


Am Ohlau⸗ Ufer Nr. 12, 


1 Tr. hoch, iſt eine herrſchaftl. Wohnung mit 
Waſſerleitung u. Gaseinrichtun „5 Stuben, 
Alkove, Küche, Speifet,, Mädchenk., Cloſet, 
Bodenraum u. Keller zu verm. u. fol. zu bez. 


Foo 
2 eieg. herrſch. Wohnungen 
ſind Bahnhofsſtraße im J. und 2. Stock, jede 

0 > 2 13,1% 1 Thlr. "a. 15 Sgr., verſendet L. G. 
See e Fr Özanskt, Berlin, Sannowiphrüde 2. [6163] 


Stallung und Wagenremiſe ſofort zu ver⸗ g 5 : 
Nieten Zähereh i Kaliſch, am Br Pr. Looſe Orig. , 73 , Antheile 


BB Offerte. 


Gedämpftes Knochenmehl 


in bekannter Qualität offerirt, 
Antonienhütte, 17. Juni 1868. 
Die Hütten⸗Verwaltung. 


Ein Hauslehrer 
für 2 Knaben im Alter von 5 u. 7 457. 
wird auf einem Gute im Bromberger egie⸗ 
rungsbezirk verlangt. Näheres bei 85975 
Flanter in Wongrowiee. 59] 


Ein mit der ländlichen Polizeiverwaltung 
und Correſpondenz vertrauter Secretär, 
der auch im Stande ih, eine Partei vor Ge⸗ 
richt zu vertreten, wird zum 15. Auguſt d. RL 
ewünſcht. Nur obigen Anforderungen enk⸗ 
ſprechende Beamte wollen ihr Bewerbungsge⸗ 
uch mit Zeugnißabſchriften in beglaubigter 
ei bis zum 12. d. M. in der Expedition 
dieſer Zeitung unter Chiffre X. X. 72 nieder⸗ 
legen. Die Stelle hat ein Einkommen von 
300 Thlr. de anno einſchließlich der Emolu⸗ 
mente. 213] 


Ein junger Mann, mit der Buchfüh⸗ 
rung und Correſpondence vertraut, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig und fem zeitweiſe 
Heine Geſchäftsreiſen zu unternehmen, findet 
in einem Deſtillations⸗ und Cigarren⸗Geſchäft 

r. 1. October d. J. dauernde Stellung. — 


m Ohlau⸗Ufer im Schäferhauſe iſt Hoch⸗ 
A Parterre 1 Wohnung (Preis 100 Thie) 
zum 1. October d. J. zu verm. Näh. in der 
Weinhandlung v. Ehr. Hanſen, Ohlauerſtr. 9. 
Tauenzienplatz Za, beim Portier zu erfra⸗ 

gen, iſt ein Local, beſtehend aus drei 
großen Zimmern, einem Diebes⸗ und feuer: 


Graupenſtraße Nr. 16 iſt ein große y 
tagesbeller 2 zu vermiethen. 1222 


Alte Taſchenſtr. 5 iſt die zweite Etage zu 
vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 
Näheres im Korſett⸗Laden. [768°] 


1 „ Roßmarkt Nr. 9 1722 
iſt die erfte Etage zu dermiethen. 
25 Original) und Antheile 
kß.⸗Looſe bea. billigft Labandter 
Paß. Loge ee 18580 
Lotterie⸗Looſe à % 6 Thlr. (Ori )J Thlr., 


Zu vermiethen eine herrf aftliche 
Wohnung, 1. a 4 Pak Küche 
und Küchenſtube, : probe Giebelſtuben 
und viel Beigelaß. Auskunft am Wäld⸗ 
chen Nr. 12 in der Gärtnerei. [192] 


Mäatthiasſtraße Nr. 16 


eine Wohnung beſteheud in 3 Stuben, Küche, 
Entree und Beigelaß bald zu beziehen. Nähe⸗ 
res bei C. Schwenke. [842] 


Albrechtsſtraße Nr. 3 


iſt im 1. Stock ein großes Zimmer zum Ge⸗ 
ſchäftslocal von Michaeli 8 — © ber: 


man 1 . Kan miethen. Näheres bei Br Wentzel daf 1 2 Tol 
poste restante Oppeln. zu permiethen. Näheres in der 2. Etage da⸗ > und Wentzel daſ. 2Thl., % 1 Thl., % 15 Sgr., 
ſelbſt. ; 8 [787] Bahnhofe Nr. 4. verſ. Goldberg, FR Berlin. 


Ein Comptoir, 
1. Etage vornheraus, ift Albrechtsſtr. 20 
zu verm. Das Näh. daſ. Part. im Gewölbe. 


2 Roßmarkt Nr. 9 
iſt die 3. Etage zu Mich. zu verm. [775] 


Ohlauerſtraße Nr. 7677 
Hechte“ 


Ein Commis, 
tüchtiger Verkäufer, welcher ſchon am hieſigen 
Platze ſervirte, findet in meiner Leinen⸗ und 
Modewaaren⸗Handlung bei ſofortigem Antritt 
Engagement. [836] 
J. Cohn, Schmiedebrücke Nr. 12. 

Ein recht braver, junger Mann, kath., der 
ſeine Lehrzeit in einem Specerei⸗, Ge⸗ 
ſengeſchäft vollbracht, ſucht Stel⸗ 

tung als Commis. — 


Große Lager⸗Näume, 
1 in 5 und Zur im u 

rmiethen. u erfragen beim 
Gern Juſpector J. Scholtz dase [810] 


Junlernſtraße Nr. 1819, 


iſt ein Laden und eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen. [843] 


ift die kleinere Hälfte der dritten 
Etage pr. 1. Oetober d. J. zu ver-/ 83. Albrechts-Strasse 33. 
miethen. [804] empfieblt ich geneigter Beachtung ganz ergebenft. 
Näheres daſelbſt im Comptoir. a 
3. und 4. Juli Ab. 10 U. Mg. 6 U. Nchm. 2 U. 


i vermiethen ufd beo 3297796 320775 30 
iſt Zwingerſtraße Nr. 4a zunäachſt der Lie: Luftwärme ＋ 12,1 + 57 + 18.2 


Schweidnitzer⸗Stadtgr. 23 Königs Hotel, 


lreide⸗ und Ei 


„ 
i ef. Off. an A. ind vom 1. 1 1 i] bichs⸗Höhe in der Belle⸗Etage eine Wohnung Thaupunkt + 10,9 5 8,6 
N . En am Berge. [70] Bahnhofſtr aße 17 nd 21 71 0 Se "aa 455 en ah Aubebör, Näheres, Be zunftfättigung W bel. 1 indı 
e ein ät 5 - f „I l 3 : 

"he 10 per 1. Suguft een € al, e. e ee e NDetober en vermiethen, Näheres im Laden bei Lein ka er⸗Keller ift Zwingerſtraße 4a Weiter heiter wolkig woll 
ber. de . en und fleine Reiſen ber Beben. #53 3, 3.34 Nor 18251602, 171298) Gebrüder Knaus. zu vermieten Wärme der Oder + 188 
jorgen kann. Fr. Offerten find genaue An- 
gaben über b 5 iu Biden. Die erſte Etage, Breslauer Börse vom 4. Juli 1868. Amtliche Notirungen. Preise der Gerealien, 
5c ente e den. U N 57, 1 1 5 5 05 2 — K Oderafer . 5 1904 be. Krak.OS. Pr-A 75 Feststellungen der peliz, Commission. 

1 mi ant.⸗ und iſt billig zu vermiethen und ba zu beziehen. 8 12 5 5 . 8 2 8 
2 Commis, e e vertraut,] Näheres daſelbſt Parterre. [526] W Fonds 3 5 — ae An ad 5 a er = Bilbergr.) ; 
eme 5 - 5 ei = hd 
1857 ſofort Engage Nichter, Carlsſtr. 8. Ein. 1 Im ee 9925 wird pr gisenbahn-Prioritätes, Gold Wilh.-Bahn. .. 4 — eh 8055 — Weizen weiss 107.112 102 88-98 
9 —ů———4äe —: „ 0. e gi | . — 
ür's Band⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft wird 1. October geſucht. Offerten sub Z. 77 an x en 3 B do. Stammß — Baier. Anleihel4 | — Roggen Seht 680 07 94 58—62 

zum 1. Auguſt ein Commis ae) die Expedition der Breslauer Zeitung. [773] 5 Aal, 7 : — 8 do. do. 43 — Russ. Bod. Cred. Pb. — 0, fremd. 6567 60 52—83 
u u ER - Ar der Berbindungsbapn, Neue Schweld⸗ rer 140 951 G. Ducaten ..... 974 B. 7 pivorse Aotion. Gerste 56—59 54 4550 
Fut Manufactur⸗ und Tuch⸗Engros⸗Hand⸗ nitzerſtraße 9. im Prinz Friedrich Carl, do, Anleiheſ4 887 B. Louisd'or . 111 G. Bresl. Gas -Act. 5 — Haſor 38 37 36 

an dh A e Neifende mit and ie ben E. Mace 107 St.-Sehuldsch 330831 E. Gert Waranga bz. B. Miner es 5 [405-395 bz. Erbsen 60 64 58 45—52 
gutem Gehalt geſucht ur — 2 t S. achol. Präm.-A. v. 55131119 B. est. Währung - bz. Schl. Fenervrs. [44 — : 

1829] E. Richter, Carlsſtr. 8. Ngelftzage 14 find Wohn. I., 2,, 3, Etage | Bresl. St -Obl. 9 55 Ischl. Zxh.-Act. fr. ee ne x Fr 5 
ö ig (Specerift), cautionsfähig, für 260 Thlr., 240 Thlr. u. 115 Thlr. zu do. do. 430 943 bz. Eisenbahn- Stamm-Aetlen. do. 8t.-Prior. 44. — zur Feststellun de, Markinraise 
1 Commis wird ſofort zu grangiven verm. u. Mich. d. J. z. bez.⸗Näh. b. Haushälter. Pas Pf, aa — Brei 1 1165 B. Schl. Hank. 4 1183 B ne & der preise 

ewünſcht d e er WETTE oT Ne 0. 0. — isse- Brieger = 3 . R 
er Ben G. Richter, Carlsſtraße Nr. 8. A eee 1 Dic 15 do. (neue) |4 85 Pf. 1 b2G.| Ndrschl.-Märk (4a Dost. Credit. .15 187 ö. aps und Rübsen, 
ingerichtet, zum 1. October d. J. zu] Schles. Pfäbr. |34j83] bz. Obrschl. A.u.C.31/1881 bz. B. Woohsel-Oonrse, Pro 150 Pfd. Brutto in Silber, 
Ein Commis, mie 4 gage, fi I ore Heu 78 Amfterd.250 fl ts — RE 168 162 156 
; : „ n 5 ppein.-Tarn. |5 757 bz. £ 2 inter-Rübsen. 164 160 154 
Speceriſt, der polnischen Sprache mächtig, Sofort iſt Berlinerplatz 5, rechts 3 Stg. do. Pfb. Lit. B. 4 bz. R. Oderuſer.-B. 5 61 . Hanbie Ei 2 2 Sommer- Rübsen * 
findet ſofortiges Engagement bei ein Vorderzimmer möbl. billig an 1 oder do. do. Bi. Wilh.-Bahn... ‚14 97 bz. e Dotter. En RER 

57] J. S. Aschner in Kattowitz. 2 Herren zu vermiethen. 5 769 do. Lit. C. 4 91g 1 & Warsch.- Wien Lond. 1 L. Bel) Kal en 
Din junger Mann, welcher jet ſelbſtſtändig Fiſßberga e 6a am Nikolaiplatz I. und e ars N pr. St. 60 RS. 5 |587 B. do. 1 I. Strl. lu — Kündigungspreise 
E ein Galanterie⸗, Porzelan; und Kurz⸗ 2. Skock 3 große Stuben, Cabinet, Küche, 8. Prov Hilhk 4 83 bz. G. — — — Paris 300 Fres. 2 — für den 6. Juli, 

„Geſchäft leitet, ſucht Stellung in einem Entree. Boden, Keller, mit ſchöner, freier Aus- > "Tov-Hilfsk,i4 83 bz. Wien 150 fl. s — x 
Gnaros-Gefhäft derſelben Branche als Lager. |jiht; 6.0 im l. Stock Stube und Küche, im Freibrg. Prior. (4 851 B. e eee o. do. e — n rg Weizen 64 
is Adreſſen werden erbeten unter 4. Stock 2 Stuben, Küche, Alles bald zu beziehen. dr cn A Hi . 8 M 5 — G 2 00 Tut en Kabel 93 Spiritus 15 3 

rate I. ee chi! Prior. 38 B. „Anleihe. 9. ipal ul — ‚ ‘ 

6 poste restante Sn: = n 1 Humme i 26 nahe der Kirche ift] do. 485 1 = Poln. Pfandbr.4 | 854 b. 7 9 92 Bla 5 Eu" 15 
In unserem Tuch⸗Engros⸗Geſchäft ift die umere y „eine grobe PoP-| do. do. 43g B. Poln.Liqu-Sch.|4 551 B. Commission erzenretiz von Kartoffelspiritus 

1 Gel eines Lehrlings Sorge gu im 1, Stock mit Waſſerleitung Wen do do. 44192} B. Krakau 08, 0.4 | — Die Börsen-Comm pro 100 rt, bei S0pOt. Tralles loc. 

2 Durra & Morg — i Michaeli zu beziehen. [ Anhaltend feste Stimmung für Speculations-Papiere und Minerva, Actien weichend, 18 B. 171 6. s 


Fonds unverändert, 


Fi mein Manufactur⸗Engros ⸗Geſchäft 
Verantw. Redacteur: Pr, Stein. — Druck von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Fo ich einen Lehrling. 


Graupenſtraße Nr. 16 
746 Jacob Landsberg. 


iſt die Hälfte der 3. Etage zu vermiethen und 
pr. Termin Michaelis zu beziehen. 57 


. Stegenmolken; bei ungünftiger Witterung gewährt die Gartencolonade ausreichenden Schuß | me 


MA 2003 


Ale 


n r 


Seitung. —. 


Beilage zu Re. BON der Brest 


une — u 


Gold chmidtꝰs 


= 


Ausgabe A, Mit 14 colorirten Routen- 


n 


Karten und 1 color. Vebersichts-Karte. ] » * = 5 = RS Fran 

Cours-Buch Nr. 2 reis 1 88r. 8 2 5 £ Medieinisch-diätetische Präparate 8 5 f 

= Dampf- Ausgabe B. Mit einer colorirten Reise-] 3373 CC ũ TER FETT LEE ENTER 2 

für A 1 U Karte von Mittel - an 8 13583 8 | & . aus der 3 2 8 8 

8 Ver D ’reis r. © 2825 1 3 
5 iſt joben, erſchienen und bei uns vorräthig. 9 | 2 N Malzextract-Fahrik NM. Diener E Stuttgart. = 5 * 
Den Herren Buchhändlern Breslau's und der Provinz liefern wir das Coursbuch zue ET e ae 
den vom Verleger normirten Baarpreiſen. [357] 1222 5 Cendu nuch 2 4 
2 1 1 g : j 85 8 1 SEE eee eee eee eee 8. S 
Sohletter ſche Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau "8333: Liebig 8 N S4 Ser 
2... Schweibnigerftrage Nr. 16—18. N 833333 | En ev Se eee ee 3 8 f SE 
Inn Verlag des Biblisgraphiſchen Inſtituls in Hilpburghaufen erſchien ſoeben: S 8 | ae 8 5 Er 8 
Correſpondenz Napoleons l. i | MALZ-ENTRACT. |’ 
n e Nn DDr t 2 * T 1 


8 Auszug aus der officiellen Ausgabe. 
Einzige autorifirte Ueberſetzung von Heinrich Kurz. 
5 In drei Bänden, jeder zum Subſcriptionspreis bon 1 Thlr. 

Dieſe Auswahl iſt vorzugsweiſe auf das ane des Staatsmannes, des Politikers] 
und Geſchichtsfreundes berechnet und erſtreckt ſich auf die ſchon gedruckten, ſowie noch unge⸗ 
druckten Theile der officiellen Ausgabe, welche bereits bis zu einer Briefzahl von über] 
20,000 in 23 ſtarken Quartbänden angewachſen iſt. 5 : 

Der Ueberſetzer hat es ſich angelegen fein laſſen, alle rein militäeiſchen Berichte, 
die nur für den Soldaten, höchſtens für den Geſchichtsforſcher von Bedeutung find, aus zu⸗ 
ſcheiden, und nur die Stücke auszuwählen, aus denen ſich der hiſtoriſche Charakter 

apoleon's ergiebt, welche eine Einſicht in ſeine politiſchen, nationalbconomiſchen ꝛc., 
überhaupt in ſeine Ideen gewähren. 

Erſchienen iſt der erſte Band (505 Seiten, mit einer Karte des italieniſchen Feldzugs) 
und in allen Buchhandlungen vorräthig. Band 2 und 3 erſcheinen noch im Laufe dieſes] 
Jahres. 6280 


Bei August Hirsohwald in Berlin erschien soeben: 
zu beziehen durch alle Buchhandlungen.) [344] 


Üeber die Kanalisation von Berlin. 


Gutachten der Königl. wissenschaftlichen Deputation für das Medicinalwesen 
nebst einem Nachtrage. 


Mit zusätzlichen Bemerkungen von Rud. Virchow. 
gr. 8. Preis: 12 Sgr. 


Vollständiger 
Ersatz 
der Muttermilch, & 


Nahrungsmittel f. 


Gegen 
Bleichsucht, 
Blutarmuth. 


Gewöhnlie 
Haupt-Depöt bei 


Hermenm Stenkm, Riemerzeile. 


Car ne 2 
Beide Präparate in Flacons zu 13 Sgr. und 9 Sgr. 
üisenhaltiges Mai 
Eisenhaltige Malz-Chocolade, pr. Pfd. zu 1 Thlr. 


„ Hihelm Zenker, Albrechtsstrasse. 
II. Bossack, Königsplatz und Herrenstrasse. 
KB. Enke, Tauenzienstrasse, 


— 


Dinstag, ben 7. Jil 1808. 


LIEBIE'S 


Säuglinge, schwächl, Rinder & Reconvalescenten. 
.. p EI TATEN BRETTEN 


eee eee 


n-NozelHf an 
Prmusduneg ; 


ai 


Z-Hx tract, in Flacon zu 1 Thlr. 5 Sgr. 


V ıny 
su oon 
he) 


he Malz-Chocolade, pr. Pfd. zu 15 Sar. 


TVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVCVVEVVVVVT— TTTTTHHEINT 
B. Altrock, Königsplatz Nr. 3b, Breslau. 


Commanditen in Breslau: 
Gustav Scholtz, Schweidnitzerstrasse, Osenr Glesser, Junkernstrasse. 
Eduard Scholz, Ohlauerstrasse. 

A. Hammer, Nikolaistrasse. 


5. Rnschdorf, Tauenzienplatz. 


[335] 


Auctionen. 1353) 


Am 14, 


Bad Langenau. 


Perſonen⸗Poſt⸗Verbindung täglich im Anſchluß an die 
erſten Züge von Frankenſtein⸗Liegnitz und zurück, 
„Breslau Waldenburg und zurück. 
Die Bade⸗Inſpection. 


Unſeren verehrten Kunden 
die ergebene Anzeige, daß wir 


Unſer Geſch ifts⸗Local 


„von Blücherplatz Nr. 6 u. 
nach Schweidnitzerſtraße 5, vis-ä-vis der goldenen Gan 


8 
verlegt haben. 1361 


Gebrüder Weitz, 


Fabrik und Niederlage von Toiletteſeifen, Parfümerien und Lichtern. 


Zur Mitanwendung bei Brunnen und 
11 


und Strippenband, 
[56] 


ſteigert werden. 


Aſſocie⸗Geſuch. 


als Aſſocie geſucht. 


der Expedition der Bresl. Zeitung unter F. 8 


Juli d. J. Vorm. 9 Uhr ſollen im 
Stadt⸗Gerichts⸗Gebäude div. Mobiliar, Klei⸗ 
der, Betten, Hausrath, eine Parthie Borten 


Am 16. Juli d. Vorm. 9 Uhr im Appell. | 
Ger.⸗Gebde. Wäſche, Betten, Kleidungsſtücke, 
Meubel, 9 Doppelbänke, 9 Gartentiſche, ferner 
22 Bände Preußiſche Geſetzſammlung ver⸗ 


Der Auct. Commiſſ. Rechgs.⸗Rath Piper. 


In einem im beſten Schwunge befindlichen | ia 
Speditions⸗ und Commiſſions⸗Geſchaft in 
einer bedeutenden Fabrikſtadt von 10,000 Ein’ | 
wohnern der Nieder⸗Lauſitz, Bahn Station 
2. Klaſſe an der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn, 
wird ein Theilnehmer mit 2—3 Mille Sinlopr 
2 


Gefällige francirte Offerten beliebe man in 


EN Molkenkuren 
ſind die Eduard Gross 'ſchen Bruſt⸗Caramellen 


ein wichtiges Unterſtützungsmittel, wie die Erfahrung ſeit bereits 21 Jahren durch 
pieltauſendfältige Erfolge documentirt hat, und haben mediciniſche Autoritäten 
erſten Ranges ſich deren Empfehlung und Verbreitung angelegen ſein laſſen, wie 
wir durch das Certiſicat des Herrn Hofrath Dr. Gumpreebt in Hamburg endſtehend 
hervorheben und bemerken wir nur, daß unſer echtes Fabrikat in den Packungen | fr 
in chamois Cartons à 15 Sgr., in blau a 7% Sgr., grün à 3% Sgr., und | E 
Prima⸗Qualität in Gold⸗Eartons à 1 Thlr., die Begutachtung des Königl. 
Preuß. Sanitäts⸗Rathes, Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Koiley, und des Hofrathes | 
Herrn Dr. Gumpreent, ſowie unſer Firma⸗Facſimile trägt, 15 


| nur Solche ſind echt. 
defle Mapa Amer echten Fabrikats befinden ſich in jeder Stadt Schleſiens. 
In Berlin bei dem Kgl. Hoflieferanten Herrn Carl Gustar Gerold, Unter den Linden 24.) 


liche Mittheilung erfolgen wird. 


— 


Königl. Preuß. 

Lotterie ⸗Looſe, 

Ziehung 1. Klaſſe 
am 8. Juli 


1 U 1 17 
hr 716 Ihe 64 


auf gedruckten Antheilſcheinen 


in Breslau, am Neumarkt 42, find zu haben gegen Poſtvorſchuß 


„Die Bruſt⸗Caramellen des Herrn Kaufmann Eduard Groß in Breslau find bereits 
ſeit 1854 auch hier ein beliebtes Volksmittel bei Huſten, Heiſerkeit, Reizung der Schleimhaut] 
und Athmen⸗Organe ꝛc. geworden und verdienen ihren guten Ruf vorzüglich dadurch, weil #9 
ſelben, wie ich mich ſeit mehreren Jahren zu überzeugen Gelegenheit hatte, eine Kraft inne 
wohnt, löſend und beruhigend zu, wirken, weshalb ich gern überall hin, dieſes wirklich wohl⸗ 
thätige Hausmittel empfehle und deren größte Verbreitung unterſtütze. 

Hamburg, den 12. December 1858. Y >, 

1354) J. Gumprecht, Dr. med, u. herzogl. Sachſen⸗Coburg⸗Gothaiſcher Hofrath, 


M. Meidner 


Bank- u. Wech 


Ritter des St. Wladimir⸗Ordens. 


Da mir aus Staßfurth der 
alleinige Verkauf für Oberſchleſien 
von weißem gemahlınen Viehſalz übertragen worden, off'rire 
dafielbe, bei Wagenladungen zu Fabrikpreiſen [94] 
Ferdimand Königsberger. 
u Ratibor. x 
Niederlagen werden in allen Orten Oberſchleſtens 7. 
durch mich errichtet. n 


Die Mineralbrunnen ⸗ und Molken⸗Trink⸗Auſtalt 
der königl. Univerſitäts⸗Apotheke, Alte Taſchenſtraße 20, verabreicht täglich, Morgens 
von 5—9 Uhr ſämmtliche natürliche und künſtliche Mineralbrunnen, ſowie Kuh. un. 


ſelgeſchä 


— 


TER 


von beiter Seide in großer Auswahl, Wi 
9 für deren Haltbarkeit wir garantiren. 
Im Preiſe von 7 bis 9 Thlr. ver⸗ 
kaufen 292 


* 


Fertige Kleider 
für Damen 


virkaufen wir, um mit dem Lager zu 
räumen, das Stück von 6 bis 8 Thlr. 


Gebr. Kreutzberger, 
Ning 34. 1293 


. . . . BALL En PA RT A TEASER ̃ ̃ ͤ——— t ̃ safe Be . ̃ĩÜ—ĩ—- .,... ̃r8,ß—. . K——— 


i 2 lr, 1 Thlr, 15 Sgr., 7½ Sgr. 
Fabrik und General⸗Debit: Handlung Eduard Gross pr, 15 Lor, Sr. 


oder Einſendung des Betrages bei 


ö iu Berlin, [342] 1 e e er en RETTEN N. eee 
unter den Linden 16. Roßmaugel⸗ und Galauder⸗Verlauf oder Verpachtung; 


BE | 


2921 
Gebr. Kreutzberger, 
K Ring 34. 3 


Tach Dis sehn Thaler billiger pro 1000 Stud 


verkaufe ich in Folge eines Gelegenheits⸗Caſſa⸗Kaufes ca. 200 Mille der ſo beliebten 


Südamerikaniſchen Havanna⸗Flor⸗Amerika⸗Cigarren 
in Blechbüchſen à 250 Stück lebt pro 1000 Stück Thlr 20. Diele find noch 
nie unter 28 —30 Thlr. pro Mille verkauft worden und wegen ihrer vorzüglichen 
Qualität und enorm billigen Preis wirklich empjehlenswerth. Gleichzeitig empfehle meine 


H. Havanna El Valor à 16 Thlr. 


pro 1000. Proben à 250 Stück pro Sorte verſende ſpeeſenfrei gegen Einſendung 
oder Poſtnachnahme des Betrages. Prompte und reele Bedienung Princip. [328] 


N Leipzig, Bamberger Hof. A. Friedrich. an 


Tabak ⸗Liaueur, 


einziges auf ſtreng wiſſenſchaftlichen Principien beruhendes Mittel, die ſchädlichen Wirkun⸗ 
gen des Tabak⸗ und Cigarrenrauchens, auftretend als Appetitloſigkeit, Eingenommenheit 


73, niederzulegen, worauf ſofort nähere ſchrift⸗ des Kopfes, Melancholie, Unluſt zur Thätigkeit ꝛc. zu neutraliſiren; Wirkungen, die nach 


. Erfahrungen von Medieinern dem Nicotingehalte des Tabaks entſpringen. — 
Der Tabakliqueur iſt gleichzeitig von hervorragender Wirkung geſchwächte Verdaunng und 


sea geſunkenen Appetit wieder herzuſtellen. — Zu beziehen in Flaſchen & 12/4 Sgr. von 
r 


den Erfindern 8 
Kahle & Comp., Breslau, Schweidnitzerſtraße 8. 
Wiederverkäufer erhalten Nabätt. 3 - 1220] 
Die erwarteten Schiffsladungen von 


[89] 


b Beſtem Engliſchen Dachſchiefer 


1a Blau und la Roth 8 


ö 1 find nun angekommen, und mein Lager in allen Größen vollſtändig aſſortirt, fo daß 
Ganze, halbe, Viert. Originale 


ich jetzt im Stande bin, alle bei mir eingehenden Aufträge prompt auszuführen. 
irt a/ Oder i i 5 
Frankfurt a. Oder im Juli 1868 G. M. 


Meiſekoffer | i 


63. 
Taſchen, Reiſeartikel⸗Fabrik von 


L. Lacht. Ohlauerſtraße Nr. 63, is 


empfiehlt in größter Auswahl das Neueſte. [264] 
. 1 N e et 5 2 et 1 5 


63. 
63. 


eee e 


rate D 


In Hirſchberg in Schl., wo die Bleicherei noch ziemlich ſtark betrieben wird 
ganz neu hergeſtellte, mit weißbuch. Tiſchen verſehene (frühere Mauckſch'ſche Roß mangel) 
anbeiſtehende Galander mit neuem Wohnhauſe, Stallung für 3 Pferde, Wagengelaß ünd 
Garten unter billigen Bedingungen bald zu verkaufen. 265 
Nähere Aukunft giebt Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter. 


Gedaͤmpftes Knochenmehl I, 


Knochenmehl mii 25 pt. ſchwefelſ. Ammoniak, 


Schwefelſäure, präparirt, Poudrette I, 
ged. Knochenmehl oudrette II., 

mit 40 pCt. Peru⸗ Guano, Staßfurter weer Prima⸗Quaſ,, 
präp. Knochenmehl Schwefelſäure, 


echten Peru - Guano, 
do. in gemahlenem Zuſtande, 
Kali ⸗Salz, öſach concentrirt, 
Wieſen Dünger, 


mit 40 pCt. Peru » Guano, 
Superphosphat mit conc. Kali⸗Salg, 
ammoniak. Superphosphat, 
Superphosphat l., 
Superphosphat II. 


7 
offeriren unter Garantie des Gehaltes laut Preis⸗Courant: [150] 


| Chemifche Dünger⸗FJabrik zu Bresien, 


Fabrik: An der Strehlener Chauſſee, hinter Huben. 
Comptoir: Schweidnitzer⸗ Stadtgraben Nr. 12, Ecke der 
Neuen Schweidnitzer⸗Straße. 2 


—. Fr. Bachmann, Apolheler. 


Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und Silber 
eh ſucht zu kaufen und zahlt die hödjten Preiſe 
Robert 


Mark teldt, Juwelier u. Goldarbeiter, 


Riemer i u 
zs merzeile Nr. 10, „zum goldenen Kreuz“. 
— Bitte genau auf meine Firma zu achten. ey 


2 


für Damen, 


von waſſerdichtem Stoff, elegant und 
modern gearbeitet für 7 Thlr., offeriren 


Gebr. Kreufzberger, 
Ning 34. 1294 


— . — — name nee nen 


Vier ſehr ſtarke 
Arbeitspferde 


Hu 22 . 


5702 


Die chemische Deugerfobrit zum Watt in Ohlan 
offerirt: Gedämpftes Knochenmehl und Superphosphat 


in ſeit vielen Jahren bekannter Qualität. [34] Louis Heimann. 


ſtehen Claaſſenſtraßr Nr. 18 zum Verkauf. 


Hierdurch ernenne ich Herrn Ein Grundſtück mit Bauplatz 
Generalſecretär Martini oer ac en fen were elke 
zu ma zum alleinigen Saler eee ner it der 
Agenten für den Verkauf Seren Glaper S be So. (00). 
von Zuchlſchafen aus meiner Eigene gd eee ee, 
Southdownheerde für die un Jer dee un ver dee dee 
Häfen Danzig, Königsberg“ . eften ve 
und Stettin. a at eee or 


Elmham Hall, Norfolk, England, 24ften| Engler's Annoncenbureau in Leipzig AMT | 
Juni 1868. Lord Sondes. zu fenden. . 


— 


1 


2 al A- 


Eine leiſtungsfähige Fabrik für Dampf- 
keſſel⸗Armaturen, deren Fabrikate ſchon 
ſeit einer Reihe von Jahren eingeführt ſind 
und ſich des beſten Rufes erfreuen, wünſcht 
einen Vertreter für Schleſien, der ſchon 
durch ſein Geſchäft veranlaßt iſt ſämmtliche 
mit Dampfbetrieb arbeitenden Fabriken zu 
beſuchen. Einem tüchtigen Manne würde die 
Fabrik eine hohe Proviſion bewilligen. Gefl. 
Offerten mit Angabe von Referenzen beliebe 
man sub M. 2130 an die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Rudolf Moſſe, Berlin, Frie⸗ 
drichsſtraße 60, franco einzuſenden. [334] 


. hochgeehrten Herrſchaften die ergebenſte 
Anzeige, daß ich bequemes und gutes 
Neiſe⸗Fuhrwerk nach allen Richtungen auf 
Beſtellung nach Station Rubbank ſende, als 
auch von Landeshut ab, wenn die Herrſchaften 
bis Landeshut mit dem Omnibus kommen. 
Dies zur gefälligen Nachricht. 5 
Carl Exner, vormals Buͤrgel, 
Lohnfuhrmann. 5 
Landeshut in Schl., Niedervorſtadt 248. 


Tauſch⸗Offerte. 


Meine in angenehmſter aus 
Breslau's gelegene elegante Villa mit 
großem Garten, Stallung und Re⸗ 
mifen, beabſichtige ich gegen ein kleine⸗ 
res Orundftüd in oder außerhalb 
Breslau, bei einer Anzahlung von 
3000 Thlr. ſofort zu vertauſchen. Nä⸗ 
here Auskunft erfolgt auf Briefe unter 
M., N. 74 Brieftaſten der Schleſiſchen 
Zeitung. [876] 


Zur gütigen Beachtung 
für Gutskäufer. 


Ein eingetretener unangenehmer Fall in 
meiner Familie macht leider den Verkauf 
meines Nittergute3 in 1½ Stunde per Wagen 
und % Stunden per an und Wagen von 
Breslau erreichbar, wünſchenswerth. Areal 
iſt ca. 1100 Morgen anerkannt guter Boden 
und angenehmes Wieſenverhältniß. Hypotheken 
haften hierauf . Den Preis würde ich 
10 nzahlung iſt 30—40,000 


lide bemeſſen. n 
Thaler erforderlich. Gefällige directe Oſſerten 
werden unter Chiffre 0. v. S. 81 an 12 55 
0 


pedition der Bresl. Ztg. erbeten. 


2004 


Offerte. 


Gedämpftes Knochenmehl 
in bekannter Qualitat offerirt, 
Antonienhütte, 17. Juni 1868. 
Die Hütten⸗Verwaltung. 


Ein Hauslehrer 

für 2 Knaben im Alter von 5 u. 7 Jahren 
wird auf einem Gute im Bromberger Regie: 
rungsbezirk verlangt. Näheres bei Jacob 
Flanter in Wongrowiec. [59] 
G erfahrene deutſche Bonne, zwei 

Franzöfinnen und eine Engländerin, 
ſämmtlich ſehr gut empfohlen, ſuchen Stellen 


Meiden in Schmiedeberg in Schleſten am] [2314] 

Markte gelegenen Gaſthof zum gol⸗ 

denen Löwen empfehle ich dem geehrten rei⸗ 

ſenden Publikum als comfortable und billig 

hiermit ergebenſt. 84 
C. Heilmanu. 


Hotel⸗ Empfehlung. 
F. Fiebach’s Hotel zum Naben, 
Landeshut i. Schl., 


vollſtändig neu und elegant eingerichtet, em⸗ 
pfiehlt ſich geneigter Beachtung ganz ergebenſt. 
Mein Omnibus ſteht zum Empfange der 
verehrten Reiſenden Station Reichenbach 
bereit. [40] D. O. 


ücht. Vermeſſungsgehilfen abe Nr. 
Tüch be ermejjungs gebilfen ift „Albrech teſtraße Ar 15 Ge⸗ 


Kataſter⸗Controleur Dinkelbach zu Groß: ſchäftslocal von Michaeli d. J. ab zu ver⸗ 
Strehlitz. 73] |miethen. Näheres bei Bruno Wentzel daſ. 


Muſiker⸗Geſuch. Ein großes 2fenftr. Zimmer 
Ein erſter Geiger und ein Poſauniſt fin⸗ mit daränſtoßendem I fenſtrigem Cabinet, iſt 
den ſofort ein dauerndes Engagement beim Schweidnitzer Straße im 1. Viertel vom Ringe 
Stadtmuſikus in Ohlau. [202] (Vorderfront) möblirt oder unmöblirt zu ver⸗ 
Err ſolder ter Conditor- Gehülſe miethen. Näheres bei G. Meinicke, Sgweid⸗ 
findet zum 1. Auguſt bei gutem a nitzerſtraße Nr. 51. [855] 


aß Gelesene, gene Im Bad Landeck im 
Deutſi 


in Bunzlau i. Schl. chen Hauſe 


Die Herren Oeconomie⸗Inſpectoren und , 
8 Ja ärtner, ſind ſehr bequeme Wohnungen in nächſter 
Verwalter, Föriter und Jäger Gür Nähe der Bäder und der Brunnenhalle zu 


im Mittelpunkt der Stadt, naͤchſt der Zeil, 
120 comfortable 
e- und Reſtaurations⸗Säle, Table d’höte 


Si u den 


um 1 und 5 


Ein Hötel garni 


Zimmer mit 
Uhr. Hotel⸗Omnibus 


Schnellzügen an den Bahnhöfen. 
und billige Bedienung; Zimmer von 48K 
209 


Ferdinand 


50 gute Briefbogen und nur 


50 große Couverts 


gr. 

empfiehlt die bekannte billige 
Papierhandlung 

J. Bruck, Schweidnitzerſtraße 


Salons, 


Liſſel, Beſitzer. 


3 Sgr. 6 Pf. 
100 feinſte lithogr. Viſitenkarten nur 


12 Sgr., 
1 Pfund Brief⸗Siegellack 4%, 7% und 
15 S [366] 


durch Frau O. Drugulin, Ning 29. [873] 


iue tüchtige Wirthſchafterin, mit Land⸗ 
und Haus wirtſchaft vertraut, empfiehlt 
Frau O. Drugulin, Ring 29. [874] 


Geſuchl Zwei evangel. Gouvernanten, 
tüchtig in Franzöſiſch. Englisch, Muſik ec. 
Näheres durch Frau O. Drugulin, Ring 29. 


ür mein Putzgeſchäft wünſche ich eine ge⸗ 

wandte Direectrice zu engagiren. l 

Nur Damen, welche ſchon längere Zeit con⸗ 

ditionirt haben, wollen mit mir in Unterhand⸗ 
lung treten. 329] 
Fr. Hämmerlein in Sprottau. 


ET 
Ein junges, gebildetes Mädchen, mit häus⸗ 

lichen Kenntniſſen verſehen, ſucht eine 
Stellung. Der Antritt kann ſofort erfolgen. 
Gef. Franco⸗Offerten werden unter A. K. 200. 
poste restante Cosel 0.8. erbeten. [83] 


BER eu a rer gen 
Ein Kaufmann, Ende 30er, der wegen Fa⸗ 
milienverhaltniſſen von ſeiner Selbſtſtän⸗ 
1 5 zurücktreten mußte, ſucht als Geſchäfts⸗ 
führer, für ein Detailgeſchäft Engagement. 
Gefällige Offerten wolle man in der Expev. 
dieſer Zeitung unter F. 2. 82 niederlegen. 


FFF Se SE Eee 
* mit der ländlichen Polizeiverwaltung 

und Correſpondenz vertrauter Seeretär, 
der auch im Stande iſt, eine Partei vor Ge⸗ 
richt zu vertreten, wird zum 15. Auguſt d. J. 
ewünſcht. Nur obigen Anforderungen ent⸗ 
ſprechende Beamte wollen ihr Bewerbungsge⸗ 
ſuch mit Zeugnißabſchriften in beglaubigter 
Form bis zum 12. d. M. in der Expedition 
dieſer Zeitung unter Chiffre X. X. 72 nieder⸗ 
legen. Die Stelle hat ein Einkommen von 


eelle 
r. an. 


5. 


Ein prachtvolles Rittergut, 


ganz nahe der biefigen Stadt, alter Beſitz, 
mit ſehr elegantem Schloſſe und großartigem 
Parke verſehen, 1000 M. durchweg Weizen: 
boden enthaltend, 1 für Thlr. 150,000 bei 
Thlr. 60,000 Anzahlung zu verkaufen. [826] 


D. M. Peiſer, . 


Ein Rittergut 


an der ene „Meile von der Kreis⸗ U 


und Garniſonſtadt, nächſtens Eiſenbahn⸗Sta⸗ 
tion, iſt eingetretener amilien⸗Verhältniſſe 
wegen bald und preiswürdig zu verkaufen. 


- - 800 Morgen Areal, Meizen⸗ und Flachsboden, 


durchweg im beiten Zuſtande, ſchönem In⸗ 
ventar und vorausſichtlich guter Erute. Nä⸗ 
heres unter Chiffre 8. 2. poste rest, Oppeln. 


Spritfabrik⸗ Verkauf. 

Wegen Ableben des Beſitzers, beabſichtigen 
die Erben eine ſich im Betriebe befindliche 
Spritfabrik mit neuen, durchweg ſehr zweck⸗ 
mäßigen Fabrikgebäuden, elegantem Wohn⸗ 
hauſe und großem Garten, neueſtem franzöſi⸗ 
ſchen Kupferapparat ꝛc., an der Halle⸗Nord⸗ 
hauſener Bahn gelegen, aus freier Hand unter 
günſtigen ee zu verkaufen. 

Hinreichenden Rohſpiritus liefert die nächſte 
Umgegend und kann das Etabliſſement mit 
Leichtigkeit vergrößert werden. 

Nähere Auskunft ertheilt [90] 

F. W. Quenſel in Sangerhauſen. 


Ein Ziegelei-Grundſtück von 
18 Morgen, dicht bei einer grö⸗ 
ßeren Provinzialſtadt, mit 3 ge⸗ 
wölbten Oefen und großen Ge⸗ 
bäulichkeiten iſt für einen billi⸗ 
gen Preis bei 3000 Thlr. An⸗ 
zahlung zu verkaufen oder gegen 
ein hieſiges Haus umzutauſchen. 
Näheres durch C. Noesselt, 
Gartenſtr. 23 d. [799] 


Gafthof-Berkauf. 


Ein Ga 1. Klaſſe mit vollſtändigem 
Inventarium und Einrichtung bon Frem⸗ 
denzimmern, großem Tanzſaale mit Gasein⸗ 
richtung, Billardzimmern, Kegelbahn, ſchoͤnem 
Garten, Ciskeller und Aeckern, in einer der 
beſten Ortſchaften des Waldenburger Kreiſes, 
iſt veränderungshalber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Offerten von Selbſt⸗ 
käufern werden franco Salzbrunn A. B. 4. 12 
erbeten. [67 


Wichtig für Geldplacirung. 

Mit Aufhebung öſterreichichiſchen Wucher⸗ 
geſetzes, nach welchem geſetzlich nur höchſtens 
6 pCt. zugelaſſen wurden, bietet ſich für us 


Mühle, Remiſen und ee 
uf: 

abe des Geſchäfts zu verkaufen. 5 

ſtigen Lage wegen würde Ni 


Müller, Zimmermeiſter. 


ür die Nachmittage ſucht ein gebildetes 
Mädchen bei Kindern Beſchäftigung. 


Näh. sub A, B. 78 i, d. Exped. d. Bresl. Ztg. 


in 


Elfenbeinbälle 


Ananas und Pfirfiche 


werden zu kaufen geſucht. 


5 365 in j j bſtſtändig 
Offerten franco an 8621 ir age Mann, welcher jetzt ſel 

ein Galanterie⸗, Porzellan⸗ und Kurz 

„R. Kissner & Ce, waaren⸗Geſchäft leitet, ſucht Stellung in einem 


Breslau, Catharinenſtraße Nr. 7. 


Eine echte 


Dominico Montagnana 
(Violine) 
eres auf frankirte Anfrage. 
Löwenberg 2 2 820 

H. Kruſch jun, Oekonom. 


h Ein Willard 


1 für 70 Thlr. zu verkaufen. 


noch ſehr gutem Zuſtande iſt nebſt 5 


preisw. zu verkaufen, Offerten unter 15 


franco an die Expe 


n und ſämmtlichem Zubehör 


dition der Bresl. Zeitung. 


300 Thlr. de anno einſchließlich der Emolu⸗ 
mente. [213] 


U 


Engros-Geſchäft derſelben Branche als Lager⸗ 
Commis. dreſſen werden erbeten unter 
R. 6 poste restante Cosel. [76] 


Für Mühlenbeſitzer. 


Ein Kaufmann, der 9 Jahre große Mühlen 
leitete, ſucht eine ſeinen Kenntniſſen entſpre⸗ 
ng. 
N. 24 poste rest. 
[861] 


Nä⸗ 


chende anderweitige Stellu 
Adreſſen werden R. M. 
Breslau erbeten. 
Ein ſolſder junger Mann, welcher an Umſicht, 
Fleiß und Pünktlichkeit gewöhnt iſt, findet 
eine dauernde, anſtändige und hoͤchſt einträg- 
liche Stelle. Der Antritt kann ſogleich oder 
innerhalb der nächſten Monate geſchehen, jedoch 


Stück 
2.79 


a 


600 Stück ſchwere Hammel, 
im Alter zur Maſtung geeigne 
Ober ⸗Peilau I am Bahnhof 
i. Schl. gelegen 

Franco Of 


Dom. Krain, Kr. Strehlen, hat circa 


50 Stück Vollblut = Bertel, 


„Race, Verkauf. 
engl. Race, zum Tas Wirthſchafts⸗Aml. 


Weißer flüſſiger Leim 


von Ed. Gaudin in Paris. Dieſer Leim, 


2 Faß 


Reiſetaſchen, 
Reiſekoffer, 


Reiſeneceſſaire, 
Damentaſchen 


große Auswahl 
BR 


billigſt bei 
Schieß, Ohlauerſtraße 


Offerte! 


L. W. Löhnert, Büttnerſtr. Nr. 


erten erbeten. 


Das 


[337] 


Solar⸗ und 1 Faß Harz⸗Oel 
Pa als verfallene Lagergüter billigit z 


u ver⸗ 
ufen. 863 


t, kauft Dom. 
e Gnadenfrei 


nur gegen eine Caution von 2000 Thlr. Be⸗ 
werbungen unter I. 49 an das Intelligenz⸗ 
Comptoir, Kurſtraße 14 in Berlin. [846] 


Euer SE pr re 
Ein Detail-Berläufer, 

der in der Weiß: und Woll⸗Waaren⸗Branche 
vollſtändig routinirt iſt, im Decoriren Tüch⸗ 
iges leiſtet und ſich genügend über ſeine bis⸗ 
herige Thätigkeit ausweiſen kann, findet eine 
ſehr angenehme, dauernde Stellung. Offerten 
werden unter J. P. 80 in der Expedition der 
Bresl. Zeitung erbeten. \ 331 

Für daſſelbe Geſchäſt wird ein Lehrling, 
mit guten Schulkenntniſſen verſehen, geſucht. 
in tüchtiger, ſolſder Brauer, der die Be⸗ 

handlung des Lagerbieres kennt und durch 
sugnifie eine mehrere Jahre innegehabte 
tellung nachweiſt, findet bei gutem Gehalt, 
als Werkführer in meiner Bra uerei dauernd 
Engagement. 

erheirathete werden bevorzugt. 
Zabrze im Juli 1868. 
L. Haendler, Brauereibeſitzer. 


EIERN E13 man Becher nn habe 
Graupenſtraße Nr. 16 iſt ein großer, 
tagesheller Lagerkeller zu vermiethen. [735] 


87, 


34, 


[86] 


auch Brauerei, Brennerei⸗ Ziegelei⸗ und 
Mühlen⸗Werkführer, Schafmeifter u. ſ. w., 
welche Anſtellung ſuchen, können durch das 
landwirthſchaftliche Bureau in Berlin, 
Roſenthalerſtraße 2, jederzeit paſſende Engage⸗ 
ments erhalten. 146 


in erfahrener, militärfreier Landwirth 

(Sachſe) im 28. Lebensjahre, unverheira⸗ 
thet, welcher 7 Jahre im Königreich Sachſen 
als Beamter, ſodann 7 Jahre in der Lieg⸗ 
nitzer Gegend als Inſpector fungirt hat, 
wünſcht baldigſt eine annehmbare Stellung 
als Inſpector unter Leitung des Principals 
oder ſelbſtſtändig. Die beiten Empfehlungen 
ſtehen ihm zur Seite. Gefällige Offerten 
wolle man sub 0. M. 76 franco an die Ex⸗ 
pedition der Breslauer Zeitung ſenden. [63] 


EHE 

nr unjerem Tuch⸗Engros⸗Geſchäft iſt die 
Stelle eines Lehrlings vacant. 

[107] Durra & Morgenſtern. 


TTT 

Für einen vierzehnjährigen Knaben, Sohn 
rechtlicher Eltern, Quartaner einer Realſchule 
erſter Ordnung, wird eine Lehrlingsſtelle 
bei freier Station am liebſten in einem 
Manufacturwaarengeſchäft geſucht. Gefl. 
Franko⸗ Offerten beliebe man recht bald an 
. zu ig Pos 1771 

Jutroſchin, Provinz Poſen. 

S. Sklarek. 


. —— TE ER FAT 
Ein Lehrling 
wird unter günſtigen Bedingungen ſofort 1 
engagiren geſucht in der x [856 
erſten Breslauer Wäſche⸗Fabrik von 


H. Schlesinger & Co., 


Schmiedebrücke, 4 Löwen, 1. Etage. 


SS meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft iſt eine 
Lehrlingsſtelle frei. Bewerbungen wer⸗ 
den nur von auswärts berückſichtigt. 
Breslau, den 6. Juli 1868. 857 
Adolph “igas, Matthiasſtr. 65. 


— 0000 


. 
Wir ſuchen für das Comtoir unſerer Wein⸗ 
Groß⸗Handlung einen Lehrling mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen. [61] 
Veigel & Grimm in Stettin, 
vorm. F. W. Otto & Co. 


— 


Schule in Lehmgruben. 791 


erderſtraße 7 iſt eine große Wohnung 
zu vermiethen. Näheres bei Frau Frenzel 
daſelbſt, oder Wallſtraße 11 bei Wurzel. 


e Nr. 22 iſt eine Schloſſer⸗ 
werkſtatt nebſt Wohnung zu vermiethen, 


die zu jeder Zeit bezogen werden kann. [867] 


Große Lager⸗Näume, 
beſtehend in Böden und Remiſe, im Ruſſ. 
Kaiſer zu vermiethen. Zu erfragen beim 
Herrn Inſpector J. Scholz daſelbſt. [810] 
Mralitzage 14 find Wohn. I., 2., 3. Etage 

für 260 Thlr., 240 Thlr. u. 115 Thlr. zu 
berm. u. Nich. B. J. . bez. e dene 


Mehrere leg. Wohnungen 
ſind von 70 bis 200 Thlr. zu haben und 
erſten October zu beziehen, f 

[821] Berlinerplatz 13d, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 29 f. 


iſt die 3. Etage für jährlich 140 Thlr. per] Wind 
[738] 


1. October d. J. zu vermiethen. 


Breslauer Börse vom 6. Juli 1868. Amtliche Notirungen: 


R. Oderufer . 5 |90% bz. G. 
Inländische Fonds Märk.-Posener 5 


Krak. OS. Pr-A.44 — 


Oest. Nat-Anl. 5 55 ©. 


vermiethen, auch find daſelbſt Stallungen 
und Wagen⸗Remiſen. [878] S. Pariſer. 


Carlsſtraße 2 find zwei Gewölbe eins 
zeln oder zuſammen zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im 1. Stock. [565] 


Carlsſtraße 2 iſt eine Wohnung zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt im 1. Stock. 


PCC Ae 
gu vermiethen: Zu Michaelis ein Gewölbe, 

ſowie der 1. Stock nebſt Zubehör, Al: 
brechtsſtraße Nr. 19. [771] 


—— 


Kefer on Nr. 7 iſt die Par⸗ 
terre⸗Localität, ſowie die Hälfte des dritten 
Stockes zu vermiethen. Näheres Friedrich⸗ 
Wilhelmsſtraße 24 bei Kleemann. [880] 


In Obernigk Nr. 7 


find noch einige Freundliche Wohnungen, be 
ſtehend in Stube, Cabinet, Küche und Keller 
mit Benutzung eines ſchönen Gartens und 
Parkes mit großen ſchattigen Bäumen zu 
vermiethen. f 3 

Das Haus befindet ſich in reizender Lage 
und Aust man von demſelben eine borzüg: 
liche Ausſicht. 5 
Näheres iſt Ba oder bei G. Donner, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 29, zu erfragen. 


Sbernigk (Nr. 7), 


in ſchönſter Lage iſt ein Verkaufsladen mit 

geräumigem Keller, ferner ein Saal mit Ca⸗ 

inet, ſchöner Küche, Keller und Garten 

für Gaftwizthfche t und Conditorei jofort 
e 


zu vermiethen. heres daſelbſt ober 15 
reslau, 
G. Donner, Stockgaſſe 29. 
u vermiethen und Michaeli d. J. be⸗ 
3 ziehen Neudorferſtraße 3, Sep 
4 Stuben, Alkove u. Zubehör, u. im 3. Stock 


3 Stuben, Alkove u. ſ. w. Auch könnte für 
2 Pferde Stallung abgelaſſen werden. [848] 


Biücherplatz 4 


ist ein grösseres Gesenäftslocal 
(Gewölbe nebst Keller) termino Weihnachten 
dieses Jahres zu vermiethen, Näheres daselbst 
im Comptoir (1 Treppe hoch). [854] 


Shweibnigerftrafe 51 (Stadt Berlin) ift 
eine Wohnung im 2, Stod zu verge. 


Näheres daſelbſt. 
(Original) und Antheil 
rß.⸗Looſe | derj. billigſt Labanbter, 
erlin, Mittelſtr. 51. [6858] 
Lotterie⸗Looſe à % 6 Thlr. (Orig.) % 2 Thlr. 
% 1 Thlr., he 15 Sgr., en . 
Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. [6163] 
Orig. ! x 1 1 4 312 i 
Pr. Looſe 1 2 l Table 1 995 
4. und 5. Juli Ab. 10 U. Mg. 6 U. Nam. U. 
Luftdruck bei O0 32378 328742 329008 


Luftwärme + 15,0 + 12,6 + 15,5 
Thaupunkt +108 +93. + 9,6 
Din tigung 7ipGt. 76pGCt. 63pCt. 

1 1 NR 2 
Wetter trübe Sonnenbl. trübe 


b. und 6, Full. — 28.10 Ul. Ng. l. Nm. Ul. 


— — — — 
Luftdrucbeio» "33002 330750 33076 
Luftwärme “14 +95 +13, 

aupunkt + 7,0754 7 2.66 
Dunſtſättigung . 7296, 5 pet 
in a IND z 
Wetter wollig faſtheiter trübe, 


Preise der Gerealien, 
Feststellungen der poliz. Commission, 


(Pro Scheffel in Silbergr.) 


welcher ohne Geruch iſt und ſehr ſchnell und Neisse-Briegerl44| — do. 60erLooge]5 | 77 B. Waare 1 
trocknet, wird kalt angewendet bei Por⸗ Kiseabahn-Prioritäten, @old WIh.-Bahn. . 4 — do. 64er do. Weizen weine 10 2 2 
zellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappen⸗ 4 do. pe pr. St.100Fl A er 8—96 
deckel, Papier ic. und empfiehlt denſelben und eee do. Stamm o — Baier. Anleihe!“ — el gelber 101-104 98 88-93 
in Fl. a 8 und 4 Sgr 1355 breuss. Anl. 59/5 1033 B. do. do. 43 — Russ.Bod.üred.Pfb, — ent schl. 67—68 65 60—63 
. do. Staatsanl. 44 954 B. D 0. fremd. 66—68 62 54— 60 
Hoͤlg. Eduard Gross do. do. 415 B. ucaten ..... 971 B Diverse Astion. Gerste .....- 56-59 54 45—50 
N do. Anleihel4 887 B. Louisd or . 1111 G. Brosl. Gas- Act. 5 Hafer 38 37 30 
in Breslau, am Neumarkt 42. St-Schuldsch [34/834 bz. B. den Bauk- BR, 821-1 bz. Minerva. 5 392-4 bz. Erbsen 60-64 58 45 —52 


S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße 


Jager ⸗Jettheringe, 
Matjes ⸗ Heringe, 


2¹. 


Bresl. St-Obl. 
do. do. 
Pos. Pf. (alte). % 


Vest, Währung /883-j-3 ba. 


Risonbahn-Stamm-Aotien. 
Freiburger ...|4 ‚116%. bz. 
Neisso Briegerſa 
Ndrschl.-Märk. 4 


Schl. Fenervrs. 4 
Ischl. Zkh.-Act. fr. — 
do. St.-Prior. 444 — 


Schl. Bank 4 1154 


Oest. Credit. . 5 87 G. 


Notirungen der von der Handels- 
kammer ernannten Commission 
zur Feststellung der Marktpreise 
von 


G. 
Raps und Rübsen, 


empfiehlt in ganzen To. wie fäßchen⸗ und fchod: | gehles, Pfabr. 134/834-4 bz. B. Ob Ele: = Pro 150 Pfd. Brutto in Ellert 
e a Shlen- und Ber-| de. LitA. I 921 5. 46. Lit B. 31 = Avast regt B — . = 168 162 186 
einge Gib Heumau „ 1.11 118 u Oppeln.-Tarn, 5 | 76 g. de 250 fl 2 142% b, [Winter-Rübsen . 164 160 154 
Sardinen, marinirte Krebſe, Ananas, Cham: | 405 "do. 13} = Win Bahn. 1a 109.993 bz. B. Hambrg. 30 fn 2 B. 1 n 
pignons, Mixed pickles 2c. in N do. Lit. C4 |914 ba. Wars A.- ien AR 12 e e 8 
ztoggaſſe 29, 914 bz. B. Warsch.-Wien ond. 1 L. Strl. M. — — 
G. Donner, in Breslau. 1 891 55 * B. pr. St. 60 KS.Js 581 d. do. 1 I. Strl an 6,2 ba. B. Kündigungspreise 

M d h Cichorie 8 Prov.-Hilfsk. 4 |834 bz. — — — 05 at a 805 bz. B. für den 7. Juli. 
ag e Urgel 1 Freibrg. Prior. 4 85 B. Ausländische Fonda. do, do. 2 87% bz. G. | Roggen 534 Thir., Weizen 84, 
von allen Sorten und Badungenn, empieblt) do. do. 31 B. Amerikaner . J f C. Frankf. 100 fl 20 — Gerste 54, Hater 49, Raps — 

zu den billigsten Fabrikpreiſen Obrschl. Prior. 3/78, baz. B. Ital. Anleihe. 5 54 bz. Leipzig 100 Thl. u — Rüböl 93, Spiritus 178. 

die Niederlage bei do. do. 4 86 bz. Poln, Pfandbr.|4 | 624 6. Wabsch. 90 SR. 81 — 

do. do. [441935 B. Poln.Liqu-Sch. 4 55f bz. G. | 0 Börsennotiz von Kartoffelspiritus 
do. do. 1411924 B. Krakau 08.0.4 | — Die Börsen-Lommisslon pro 100 Ort. bei80pCt, Tralles1oco 
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* * 
Reuſcheſtraße Nr. 58,59. 


ür mein Weißwaaren⸗ und Confections⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen Lehrlin i [815] 
Iſidor Hamburger in Guben. 


Die Borse war wenig belebt, 


bei fester Sümmung Cosel- Oderberger-Actien höher, 
Minerva niedriger. Von Fonds waren 3½ pCt. Pfdbr, und Rentenbr. niedriger. 


Verantw. Redacteur: Dr, Stein. — Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


18,4 B. 171 6. 


— — 
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